
lpo .HU
Bezugspreis:

"E tlich So  g/g . frei toi Hau , gebracht, durch di- Post
be,»g« ^ relishrlrch Vit  1.75 ejcl . Bestellgeld.

Vn ^ «irigrr “ rtf«Hat täglich JMnftc.

Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichteu.
Mreslmdenex

U kneral
gebüßt pro Tausend Mk. 3.50.

Telephon -Anschluß Nr . 199 .

mrr r-SMWssW
^  gebüßt pro Tausend Mk. 3.50.

Telephon -Ansch lutz Nr . 199 . W

Attieiaer
Drei wöchentliche Freibeilagen:

*•(tut aW (teaftit«*».» f«tt. - Der -Laud» irtß. - per jJanoriS.

mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Miesdaden.
reilaae». _ ' ^

Erste  Ausgabe.
Am „Neujahrs -Morgen " früh erscheint eine

e i t e Aus ga be unserer Zeitung, in welcheru. a. auch
^e Glückwunsch - Inserate  Aufnahme finden.

An der Jahreswende.
Es wäre eigentlich an der Zeit, jetzt die alte Streitfrage

i ob  toir m,it^ 31* Dezember 1900 jetzt
Johr des alten, oder das erste des neuen Jahrhunderts

schließen. Darnuf hat man aber allgemein verzichtet— in
il  rSS ? Empfindung, daß wir jetzt in der That anderes zu
Dun haben, als uns mit solchen akademischen Erörterungen die
IM zu dertreibeu. Darum hat nmn sich rasch bei der amtlichen
rtscherdung der Streitfrage im Sinne der letzteren Alternative

»ruhigt. mag dieselbe auch vom Standpunkte der mathemati-
en und historischen Wissenschaft noch so berecht gten Bedenkenzegnen.

Und für Deutschland bedeutet in der That das zur Rüste
ndc Jahr einen Wendepunkt in mehr als einer Beziehung,

kcht nur einen neuen Reichskanzler hat es uns bescheert. —
men Reichskanzler mit festem Willen und hervorragendem
können. — smidern es brachte auch das Einlenken in die Bahnen
»ner entschlossenen Politik, die man als ..Weltpolitik" zu be-
richnen ubernngekommen ist. Zwar fehlte es an Vorboten nicht,
»tr sich ia eine solche Wandlung niemals plötzlich vollzieht,
bndern stets emer sorgfältigen Vorbereitung bedarf. Aber die
ffrkanten Ereignisse des Jahres, zunächst die Auftheilung der
föüSr vornehmlich aber die durch die Macht der Ver-
fltmsse dem deutschen Reiche aufgezwungene und wohl nicht
ärgern übernommene Führerrolle in den vstasialcschen Wirren
^ Entwickelung beschleunigt, der dann !-urch die An-

'°er Flottenvorlage auch die reale GrunUage gegeben

!* «2?? bas Deutsche Reich will keine Kriegsmacht, seine Welt-
|r  I - so? kerne Eroberungspolitik sein. Mit Recht ist' Deutsch¬

es Kaiser stolz daraus, sich als den Führer des Weltfriedens
,23 ? bU können, und so findet denn das Reich seine erste
Ausgabe rn der Pflege und Förderung seiner friedlichen Bezieh-
MvonLandzu  Land, von Volk zu Volk. Auch in dieser

So*^ letzte Jahr Ereignisse gebracht, deren Nachwirk-
ung sich weit hinaus bemerkbar machen wird. Die Eröffnung

' O-s ersten Unterseekabelsvon Deutschland nach An..rika. die
■"j? t" nerr̂ekten Fernsprechverbindung zwischen Berlin

und Paris fugen neue Glieder in das engmaschige Retz der Ver-
kehrsverbmdungen. das die Länder immer dichter umzieht, die

Hoffen wir. daß das gleiche
Verstaudniß für die Bedeutung des internationalen Ver
den Leitern unserer Potilik auch bei der Erneuerung der"
delsvertrage die Richtschnur geben wird!

Mit der Entwickelung der auswärtigen Vkrkehrsbêvv-
k r «?.u§̂ H. bcr  Verkehrswege im Innern gleichen... , r. —~ ~ ~ uh  areicyen

halten Die Eröffnung des Elbe-Trave-Kanals hat die
Swßm Wasserbauten im Norden unseres Laterlandes. die von
der Verbindung der Nord- und Ostsee durch den Kaiser-Wil-
^lm -Kanal chren Ausgang nahmen, zum mindestens vorläufi¬
gen Abschluß gebracht. Das weitaussehende Projekt eine di-
rekte Verbindung auf dem Wasserwege zwischen  dem östlichen

Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.
Dienstag , den L. Januar 1901 .

imb dem westlichen Verkehrsgebiete durch umfangreiche Kanal¬
bauten herzustellen. ist zwar an dem Widerstand der verschiede¬
st TT lJ, n§  Spiel kommenden Interessen bisher gescheitert.
Uber der Plan ist nicht aufgegeben. Das Bedürfniß des Ber¬
eis herscht Befriedigung und schreitet über Sonderinteressen

hinweg So haben wir auch die Ausdehnung des Postregals,
i in? 3? tere ffc der einheitlichen Gestaltung des Binnenverkehrs

sich als eine Nothwendigkeit erwies, erhalten, obwohl es dabei
ohne recht schwere Eingriffe in private Interessen nicht abging.

Endlich sind auch auf dem Gebiete der inneren wirthschaft'-
lichen und sozialpoliiischenEntwickelung beträchtliche Fort¬
schritte geschehen. Die Ausdehnung der Arbeiter-Unfallver-
ficherung. die Einbringung des lange erwaricten Gesetzentwurfs
über die privaten Versicherungsunternehmungen, die Einführ-
ung des 9-Uhr-Lckdenschlusses. die Verordnung des Bundes¬
raths über die Bereitstellung von Sitzgelegnheit für Verkäufer
in offenen/Ladenaeschäften seien als Beispiele erwähnt, daß cs
auch hier keinen Stillstand giebt.
. - Nimmt man hinzu, daß das Jahr 1900 für uns Deutsche
das erste Jahr unter der Herrschaft eines einheitlichen
b u r ger l i chen R echt s war. so wird die Auffassung Recht
behalten, daß wir allen Grund haben, mit ihm eine neue Epoche
zu beginnen. Trotz niancher unliebsamen Vorkommnisse trotz
manches noch unerfüllt gebliebenen Wunsches, haben wir' allen
Grund, auf.das Erreichte stolz zu sein und mit Zuversicht und
Vertrauen um uns zu blicken. Möge das neue Khr fortsetzen,
was das alte so verheißungsreich begonnen hat. und uns dem
Ziele ruhiger Zufriedenheit immer näher  bringen!

Berliner Brief.
VonA. Silvius.

(Weihnachten vorbei- Weinstuben. - Der große Umtausch' —̂ Kleine
Freuden. — Ein Wunsch pränumerando.)

bas fröhliche Fest vorbei und es ist garnicht Ni
U we traurig sämtliche Gastwirte Berlins darüber sind.SSiLtf J ^ nt. die Theater-Direktoren sind mindestens so
!Amer-erfullt wie sie. Selbst die Kunsttenipel. die sonst nur von
®J$ e$Ä cflna(£2bêchchli .eßcrn besucht" werden, sind an den

LZL7LKÄ iS ”“'' b-»
Vorstellung vorüber, dann strömen die Besucher

. dl- R-staurauts, di- übrigens ichm »om frübenzechenden und schmauiende» Leuten besetzt sind E-r
Inkk-r ,unmenschlich. was da kvnsu,niert wird. Leckereien
VE? iSSS  Stelle und wandeln den« l̂ allesAckä
kx r Schmken deö Renntieres, das ein Lappe sil achtete und dä

n Sibi^ E'n Russischer Jäger schoß, der Kaviar von. Stör den
ü̂ '?lrier sing, die Ananas, die ern gelber Brasilianer pflückte.

f mm Aorkibirehammel. die französische Poularde—
Ne? kur, all& J ? ! !l̂ U'imtUcbe: ^ elifaleffen der Welt auf.
Icrline? llnwÄ£ uer  letzt an den Festtagen den.er.in er. unv erst die Getränke, echtes und einbeimiscbes Niet

itJT™  rUn  r.88ein  t " den bekannten Strömen.': J nämlich zu konstatieren, daß Berlin in verhältnismäßia
eine wein Unkende Stadt geworden ist. ^>8

r-U'oen ii iid  in der
sü;p"'::;vv ( •“ "°W e 4*1 sinken sind. Am Ende behalt

Wieöbavcn , 31. Dezember.
Die Chinawirren.

Die Einigkeit der Mächte in China litt bekanntlich lange
Zeit unter der « eparatpolrtik Rußlands, aber insbesondere um
ter der Amerikas. Jüngst kam darauf die Neuigkeit, Amerika
habe emgelenkt und seinem Gesandten in Peking demgemäße
Instruktionen gesandt. Aber die Freude hat nicht lange ge-

N liegt wieder eine gegentheilige Meldung
vor. Emer Washingtoner Depesche der..Morning Post" zufolge
wurde.Herr Conger vom Präsidenten Mac Kinley angewiesen.
die chinesischen Bevollmächtigten zu ve'rstän.
di g en. daß die Verwerfung der von den Mächten vereinbarten
Bedingungen seitens China Amerika nicht binden
würde , an einer etwaigen Wiederaus -nähme
bk? Feindseligkeiten  t he i l z u n eh me n. daß die
Union sich auch mcht für verpflichtet halten würde, eine stän-
dige Legationswache in Peking zu unterhalten ckder die Einfuhr
von Waffen und Munition nach China zu verhindern. Ameri-
i mache auch noch andere Vorbehal te. Das tverden sich die

holten - W ist keine rlebertreibung. wenn man behauptet, daß
der Weingenußm Berlin auch dem armen oder wenig begüterten
fehr̂ r Möglich ist. Das ist aber im Interesse»liwrcs Volkes
ber ^ brnPvvtlnfT ^ 031 ?} QXC "icht zu verachlcn. undder Brergenuß soll,a auch ganncht beseitigt werden. Wem, aber
schon emmal die alte deutsche Sitte des Kneipe,iS aufrecht erhalten
J bann ist es besser, es wird viel Wein getrunken, als vielBier. Man bekommt hier einen sehr trinkbaren, gesunden und
L ^ Fein ru -tnem Preise, der kaum höher ist als der des
bayerischen BicreS. und während das Bier, in größerer Menge
getrunken, stumpf und schläferig macht, wirkt die gleiche QuantitätWem anregend und ermunternd.

Aber wir wollten ja von den Feiertagen und der ' êit nackber
Sechen. Eine eigentilniliche Periode. Ehe man sich noch so recht
Ü'. kber.m die Arbeit«ngewöhnt hat. kommt schon wieder Sylvester
und stürzt einenm einen neiicn Strudel von Vergnügungen.

Unbehaglich ist dieser Zsvittcrzustand. am unbehaglichsten aber
sir d,e armen Verkäufer und Verkäuferinnen. Bis zur lebten
die kü re Ä'nöe" haben sie.mermi.dlich gearbeitet, dann kamdie kurze Mutze, und schon bedroht sie ein neuer Ansturni. Das
Umtauschen  beginnt. Erfahrene Hausfrauen, die es wisse»
^nen . haben es nur gesagt, und erfahrene Kaufleute, die es „och
besser wissen können, haben cs mir geklagt, daß von zehn Gcacn-

b;sii umgetauscht, werden. ES ist dies ja auch
schließlich erklärlich. Wenn man Geschenke für einen Andern be-
vrgt. so ivird man nicht immer den Geschmack des Beschenkten

rt?/! 11, r lmrb c! ,c,ncm  wirklich geglückt, dann bat ein anderer
Geschenkgeber denselben guten TÄanken gehabt, und der Beschenkte
!ve oÄrÄjS ^'K Ol"' Zwei oder drei Paar Hausschuhe,,,

^auchservicen dielse-Recessaires und emer ganzen Kollektion von
schlimmsten ist es darin mit den Dienstmädchen. Diese in

^brlm ohnehin verzogenen, übermütig gemachten Dame» sind int»er Mehrzahl prinzipiell mit ihren Wcihnachtsaugcbiiidcnu»-
zur.edc„. Trifft wirklich einmal der seltene Fall ein, daß sie mit
fcj « aufgewendcten. hier drirchgängig sehr beträchtliche»
Kosten zusrieden sind, dann haben sie doch wenigstens an der Art

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil -Sommert ta WteSßade«.

Jahrgang.

UnIrrhLndler nicht znxim<u sagm lasstn. Amerita
bben seine Geschäftsfreundschaftwarm. Es pumpt

^sUtschland80 Millionen zum Chinakrrege. ermuthigt die Chi¬
ne,en zum Wi'derstande— vielleicht giebt das auch einen Pump

Aktionsaufwendungen in Ostasien und ist
Ichlietzlich der gute Kamerad, mit welchem China seine Handels¬
geschäfte macht, wenn der Kampf vorbei ist.

— Graf Waldersee  meldet unter' dem 28. Dezember
• f *n .9: ^ 24 . Dezember hat die Kompagnie Knör.
r ^ Nr . 3 im Gebirge nordwestlich von Mant-

fcheng 22 Km. von Paotingfu. etwa 600 Mann chinesischer
Truppen zerstreut und anrückende Verstärkungen geworfen.
Ein Detachement ist unter dem Oberstleutnant Pavel  Kom-
mandeur des 2. Infanterie-Regiments, von Peking nach
.̂schangpingtschou und Nankon. 37 und 43 'Km. nordwestlich

von Peking, entsandt. ' ^
hnf, erhält das „B. T." die Meldung.
N ? " er a l - M a ^or von H öp f n er vom Commando
der ^ ..ouasiatlschen Brigadeen t hoben ist. General-Major
von Hopfner befehligte die beiden nach Ostasien entsandten See-
Bataillone. lieber die Gründe seiner Enthebung vom Com¬
mando Irgen nähere Meldungen noch nicht vor. '

* Peking, 30. Dezember. Prinz Tsching undLi-
Hung - Tschang.  theilten 'den Gesandten lt. ..Frkf. Ztg."
einka i ser l i ches E d i kt mit, worin der Kaiser von China
erklärt. China nehme die Rote der Mächte an, und Li-Hung-
Tschang und Tsching ermächtigt . dieVerhandlun-
ge n zu er ö f f nen. Auch btttet der Kaiser um Einstellung
der Feindseligkeiten.

^ Der Papst, Krankreich und — Teutschland.
t,. «Eilige Jahr " hat Tausende von Pilgern nach Rom an
die Stufen des päpstlichen Thrones geführt, und sie haben alle
verehrungsvoll ihre Knie vor dem Oberhaupte der katholischen
Kirche gebeugt. Leo Xlll ., der ewig junge Greis, hat es sich
nicht nehmen lassen, die unaufhörlich zuströmenden Sckaaren,
oweit es nur sein Alter zuließ, mit seinem Segen zu erfreuen.

Der Papst hat der vor Kurzem veröffentlichten Encyklika, in
— u ' l$ 9Cgen bie  italienische Regierung wandte, eine „inof¬

fizielle Kundgebung gegen die französischeRe-
g i e r u n g folgen lassen, die durch ihren Kampf gegen den Kle-
ritansmus und insbesondere durch den jüngst eingebrachtm Ge.
fetzentwurs über die Geistlichen die römische Kurie verstimmt
hat. Der Papst droht, wenn HenriD es ho u x sein Interview
mit Leo XIII . im Pariser .,Matin" richtig erzählt. Frankreich
mit nicht mehr und nicht weniger als mit der E n t z i ehu n q
des Protektorates über die Christen im  O r i-
ea t. Leo XIII . erklärte dem französischen Journalistenu. A.:

„Das französische Volk hat sich im Jubeljahr, wie immer,
durch leinen inbrünstigen Glaubenseifer ausgezeichnet. Nach
Wc-ldeck-Rousseau's Toulouser Rede und angesichts des Ver¬
eins-Gesetzentwurfes kann ich nicht länger schweigen. Der
Pavst kenn nicht emwilligen, daß die französische Regierung sich
an dem Geist des Konkordats vergehe. Die geistlichen
D r d- 1. bilden einen Bestandtheil der apostolischen'Kirche, ge¬
nau so wie die Pfarrgeistlichkeit, Der Gesetzentwurf der Re¬
gierung zielt auf die A u f hebu n g und B er a u bu n g der
Orden  ab . Hat die Regierung auch-die Folgen ihrer That

Ausstellungen zu machen. Ist das Cape zwar auch an
und für sich elegant genug, so gefällt ihnen doch die Faoon— in

Krisen heißt es übrigens das Fa-on - nicht. Lid geruh!!'
dAsSeldenveid für angemessen zu halten, so paßt ihnen dochdie<5lube nicht und sie wünschen statt schwarz oder grau chanaeant

°der schottl'ch. Es geht also den Kaufleuten jetzt Übel.' aber was
bleibt ihnen übrig, als gute Miene zum bösen Spiel zu machen
Lu .s'es 'L die Kundschaft nicht verschlagen wollen.̂ Und sic

kauft undK Är Ö,Cl mtam * mu6' bat ""ch viel ver-
/- nb  das eben die kleinen Freuden des Metiers, wie der so

ruchlos hmAemordete König Lumbert sagte, als das erste Attentat
aus ihn verübt worden war. Vu den kleinen Freuden bi? her sterni

dm ,E fe d-uŝ ru- lautet,
diese Freude nur selten zu teil. " '

Z x' ^ voi‘‘- «nt Die Strafe und eine höhere
Urtcll̂ sich' £ um  Ä bnt•"v " das Empfinden, daß dasuucu sich kaum Hallen lasten, sondern vom Reichsgericht auf-
gchobcn werden wird. An demselben Tage, da das Verdikt über
den yewinenlvken Lüstluia gefällt wurde, zwei' Stunden früher
^olireidwektm-' ^ "̂ '^ '^ Hullessein. der vom Amte suspendiertePvtizeldlicktvl. der sich durch eine Beziehungen zu Sternbera
kompromittiert batte, plötzlich.- * Aber wer denkt jetzt
'v'iln hi'inb ert !ihC'^lies* 1U? Cr, unb bn§ Ilc,,e  Jahr - das neue

e 5 '« f Ä 3 l ^ rt ihm entgegen, als brächte es nurffiLot ■l,'* M.nb n,cf,t  Ä.udl “ >a warum soll ich denn
meinen Lesern das kommende Jahr verekeln. I wo. ich wünsche
"lauumorancko schon: Prosit Neujahr! ^ ' v



[at 190t. __
U Diese Folgen würden Frankreich verhängnisvoll sem;

Jlt beute Frankreich seinen Platz im Concert der Grotz-
Lin China ? Haben Sie Händler zu beschützen? NE.

W Sie sin'd dort die edelsten Vorkämpfer der christlichen Ge¬
ling. Sie sind die Beschützer der tat hol.

Mission«  n. Was würde von der Stellung ihre- Bô schaf-
schafters in Konstantinopel,  ihrer Konsuln m Syrr
und im Libanon übrig bleiben, wenn Frankreich dort nicht
länger die Rechte der Christenheit vertreten wurdet

Der Papst rühmt die Dienste, die er der Republik erwiesen
habe, spielt darauf an. daß D e u t s chl a nd s ein e m o-
ralische Unterstützung nachgesucht hab̂ . um im
Osten Frankreichs Erbschaft anzutreten.
„Das von Frankreich verlastene Erbe anzutreten, werden M
Rivalen keinen Augenblick saumen. die Orden,  welche S
um Hab und Gut und Heimstätte bringen wollen, auf zu neh¬
men. .Diese Rivalen würden mrt dem Papste nicht markten,
wenn er seine Wünsche auszusprechen für gut f« ide, d«se Ri¬
valen haben es auch einmal mit der Verfolgungspolüik ver¬
sucht. aber sie wurde nicht der Kirche gefährlich, sondern dem
Staate , und darum gab man ste auf. Dieses Beispiel ,o .
euch Franzosen belehren." „ _

Der Papst schließt mit der Erklärung, daß er der franzö¬
sischen Negierung auch auf direktem Wege ferne Anschauung
über den Mißgriff , den ste mit dem Ordensgei ehe zu begehen1ch
anschicke, ausdrücken werde. _

Ob sich Waldeck-Rouffeau durch den Protest des Papste
von seinem Kamvse auf kirchenpolitischem Gebiete ab.,alten .â -
7 wird?' NachVr WlW dieses Äw * W « *

Hinblick cuf dir Prrsonlichlrit des fnmzo
nisterprästdenten ist das wemg wahrscheinlich Waldeck-Rou,
seou wird wird stcb aber wohl keinem Zweifel darüber hingeben.

vi? Ki-ndaebuna Leos Xlll . die Stellung der Regierung
gegenüber dem überwiegend katholischen Lande sehr erschweren

totrb £b . Paris . 30. Dezember. Die heutigen Morgenblatter
erörtern in heftigen Artikeln einen Brief des^ Papst

ssäsSäSs
S SSÄ .W * ~ SS»
abgeben müssen.

Tie Affaire Luignet:
Der Major Cuignet. der bekanntlich demnächst vor emem

Enaueteratb erscheinen wird, hat dem Berichterstatter Obers
Billa sechzehn Zeugen namhaft gemacht, die er geladen habe-
wll darunter die Ehemaligen Knegsminifter Câ igrmc Zu -
linden, Chanoin. de Freycinet, Krantz unb te
eine Reihe von Generälen und der Deputrrte Lasies Wttm
ziae Frage , die dem Enqueterath dargelegt ^ ^ st folgende,
^at der Major Cuignet sich so schwer gegen die Disziplin ver¬
gangen. daß seine Ausschließung aus dem Heere angezeigt er-
scheint?"

Wiesbadener General -Anzeiger
Lv. Jahrgang . Nr . ,

Ausland.
* Antwerpen , 30. Dezember. Der A u s st a n d der

Hafenarbeiter  dauert fort. Die Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer bestehen auf ihren Forderungen Die Arbeitgeber wol¬
len erst dann verhandeln, wenn die Arbeiter ihre neuen Lohn¬
sätze angenommen haben. Die Streitenden erklären aber em-
stimmig, erst dann zur Arbeit zuruckzukehren. ^ die Arbe.t-
geber darin willigen, volle 14 Tage lang die alten Lohnsätze zu
zahlen. Gestern Abend drangenStreik ende  meine
Diamantschleiferei  ein . Sie wurden verhaftet und bei
der Untersuchung fawden sich mehrere werthvolle Demanten be,
ihnen vor. Eine Anzahl «streitende drang aus
ein englisches Schiff  und stahl  dort mehrere Ge¬
wehr  e und eine leichteK a n o n e von 80 ko. In der Rabe
des Hafens wurde ein Packet aufgefunden, worin sicho 3 e-
dd I dcr befanden. Dieselben rührten von emem Diebstahl
her der im Laufe der Woche in einer Waffenfabrik begangen
worden war. Die Bürgerwehr ist auf heute zusammenberufen.Zlk Zugänge zum Hafen für die Streikenden abzusperren.
Täglich 'treffen zahlreiche englische und deutsche»̂ satzmann-
schästen für die Streitenden em. Das Eleno macht sichu -
den Ausständigen bereits sehr fühlbar . _ _

Deckt dahier, diejenigen für die Wafferleitung cm Herrn S,s
lermeisterB. Groß dahier, c) die Legung des Fußboden-
Platten an 5ierrn H. L. Kapferer dahier undd ) d« Herstes
des Terrazosußbodens an Herrn Wilhelm Wagner dahin
Zn der Backerei des Herrn H a b e r s a ck. ElisabethrnstE
dabier e n t z ü n d e t e sich in der Nacht von samstag zu S-
tag ein Haufen Holz, welcher in der Nähe der Este zum Tw.
auigespeichert war. Zum Glück wurde das Feuer .bald entt
und seitens der Hausbewohner energisch unterdrückt .
Caplan Herr hielt gestern Aben«d im St . Jesephshaus emen--
trag über dir Vorgänge in China. Das Material des VortrS
war den Briefen und Berichten von Missionen ê nommen^
desbalb um so intereffanter. weil dies authentische NachE»
waren. Die zahlreichen Anwesenden spendeten dem Vortrac.
den reichen Beifall. . M<.

h Oestrich . 29. Dezember. Von einer Anzahl hu
Weinbergsbesitzer ist die Gründung  eines zwei,
Winzervereins  beabsichtigt . Anmeldungen zu di
Verein, der sich genau im Rahmen der bereits bestehe
Naiffeifen'schen Winzervereine halten soll, nimmt ye
Fuhrmann hier, entgegen.

* Niederwalluf , 28 . Dez. Die Projektile e
irische Bahn  wird jetzt, nachdem tn der VersamiMuuk
zu Schierstein eine Einigung in der Ueberbruckung der Bahr
gesunden wvrden ist, bald im B°u in Angnff —
werden und ist es im Interest - unseres Rh°m»°u- g-leg-n,
daß die Gemeinde Schierstein, sowie unsere Rhemgauotte
darauf bestanden haben, mit Wiesbaden eine direkte Lime zr
haben, welche, für alle Rheingauorte mehr Vortheil biete,
wird, als eine indirekte Linie über Biebrich._

Ter südafrikanische Krieg.
Nack einer Meldung aus K a pst a d t verständiĝ Llwis

Botba alle Buren-Anführer. Krüger habe telegraphr̂ daß M
Aussicht auf eine Intervention geschwunden sn. Du Buren
müßten entweder die Waffen nieder legen . o^ r dmK a m v s allein  fortsetzen . Darnach will also aucy oer
Brieden sc  z a r . der merkmürdiger Weise gera^ um die
Zeit herum krank wurde, als Krüger seine Reise nach Europa
antrat , n i cht s für -die gerechte Sache der tapferen Buren thun.
Und da bat die russische Presse den traurige Muth . auf bu deut¬
sche Regierung zu schimpfen, weil Präsident Krüger Nicht vom
Miser Wilhelm empfangen wurde! Wir rathen ihr. ihre Lie¬
benswürdigkeiten" an die Adresse des Czaren zu richten. Abe
das könnte ihr übel  bekommen.

Ein Telegramm Lord Kitcheners  aus P r e t o r r a
vom 28 ds gt: Während eine in der Nahe von Greylmgstad
operirmde Abtheiluî unter C o l v i l l e in « J «W
dem Feinde ve»vickrlt war. griff eine andere femd.rche Mthen-
„na Colville's Train an. Ein Kompagnie Mit einem Geschütz
LW « aLffe schlug deu F-ini>, uE y ft un

n71 derer Kavitän wurden verwundet, 8 M a n n g e t o o l e r
und 27 verwundet. 20 weiden vermißt. Kitchener fugt hinzu,
daß die Kompagnie sich sehr tapfer hielü ... .

Johemnisburg . 29. Dezember. Vierhundert bis fünf¬
hundert Buren unter B e n V i l j o e n grrffen mit emem Ma-
rimqeschütz eine Abtheilung von 24 Mann in der Nal^ von
Moddê ontein an. Die Stellung wurde tap er vertheidrgt
bis Verstärkungen von Boksburg emtrafen. welche den ^ emd
vertrieben Den Buren gelang es. die Batter ^ n von New-
Kleinfontein und Chimes zu ^ schäbigen und ^ Posten zuver¬
nichten. Sie versuchten auch die Cyanitwerke du .ch ŝ uer zu
zerstören, doch wurde der Brand von den Kaffern gelöscht.

Deutschland.
* Berlin , 30. Dezember. Prinz Heinrich  von

Preußen wurde durch I- ise-lich- Kubiue1s°rdr° 11. 3 »nuot
1901 ab zu seiner Information auf erurge Zeü nach Berlin tom,
manbW Ein.7 Wunsche des K- iftr - enstprrchmd « rrd
Prinz Heinrich während dieser Zeit auch zum Auswärtigen Amt
MMhrÄ treten. - Die is - tz- n « de. S -no-
ral -Feldmarsckalls. Grafen B l u m e n t h a l hat gestern
Naĉ nittaq im Erbbegräbniß  der von Blumenthalschen
Familie in K r a m p f e r in Anwesenheit von Offmers -Depu-
wtionen. mehreren Ehren-Compagnieen. Krreger-Deremen etc.
stattqefunden.

- Für den Schriftsteller Adolf Brand,  der wegen
B el e i d i g u n g des Reichstags-Abgeordneten Dr . L t e b e r
zu einemJ ^ hre Gefängniß verurtheilt wuvde und sofort m Haft
gnwmmcu wurdsn' ist, ist ein G u - d ° u . s u ch uutrrwegs,
Dr . L i e b e r hat. nachdem Brand ihn um Verzeihung gebeten,
selber alle Schritte zu dessen Begnadigung gethan und auch Mit
dem Reichskanzler Rücksprachê " Emeu . Auch ŝ die wes-
bezüglichen Bemühungen Brands sowohl von Probst Neu de
als auch vom Hofpredigera. D. S t o cke r unterstützt worden.

Ein schreckliches Unglück hat sich am 1. Wcih-
nachtsseicrtag in St . Johann a. d. S . ereignet. Dw stad
ließ im letzten Herbst einen neuen Gasometer errichten, 0
in Anbetracht der ungünstigen Bodenverhallnisie ) )
im Preise wurde, er kostete etwa 300 .000 Mark. Der e
war in letzter Woche fertig gestellt und sollte mm eme Prob
auf Dichtigkeit stattfinden. Es wurde der Gasometer mit
heißem Wasser gefüllt. Einer der dabei beschaitigten Ar¬
beiter wollte nun Früh um 8 Uhr nach dem Wasierstände
sehen. Hierbei erfolgte das Unglück. Jedenfalls war irgend
wo eine Undichtigkeit, eingeströmtes Gas kam zur Explosi
und mit furchtbarem Krach Nog der Gasometer in die L n.
Der Deckel wurde in die Höhe gehoben und schlug dann m
voller Wucht, vollständig zerschmettert, m den Raum )i m .
Zwei der dabei beschäftigten Arbeiter verunglückten sckwer
üidem sic flirchterlich verbrüht und verbrannt wurden. Der
Eine — seine Kinder brachten ihm gerade das Frutiltucl
Vater von 6 Kindern , starb noch am Abend, der Andere be¬
findet fick schwer verletzt in ärztlicher Behandlung.

Zehntausend Steckbriefe oder dock annahermdw
viele schweben gegenwärtig im Deutschen Reiche' herum un
harren der „Erledigung". Gcnsdarmcn und Polizisten musien
ein enormes Gedächtniß hal,en, denn jede Reunnttagung m
das amtliche Steckbriefregister wirr chnen durch Rundbefehl
behufs Fahndung bekannt gegeben. Die für die Ermttw
lunqen ausgesetzten Belohnungen belaufen sich auf mSgefamrnt
etwa 80,000 M., ausschließlich der aus die Ermittelung der
Mörder des Ernst Winter-Konitz amtlich ausgefitzten Bcloyn-

Pani ? inder Kirche. Während des Gottesdienstes in der
aus dem 14. Jahrhundert stammenden Kirche zu Rosenberg
(Westpreußen) ertönte plötzliche!in lautes Kra^ n. worauf
über drei Meter hohe, durch eiserne Träger m der Sertenwan
betestiote Kanzel auf der gerade der Prediger stand, sich vorn-
^ ? nÄ7nd heVadzuMzen drohte. Nur der Geistesgegen¬
wart des Geistlichen, der sofort von der Brullung zuruck erat, un«d
dadurch den Schwerpunkt in die Nalfe der Wand verlegte, ist er
zu verdanken, daß größeres Unheil verhütet wurde. Trotz sei-
nes gefährlichen Standpunltes beendigte der Geistlick>e seine
Prelvigt. Wie die Untersuchung ergab, sind die Frager un
Laufe der Jahre durch Rost vollständig zerstört worden.

1 (S-i;;.WM-

Ans bft Ilmgrgfnb.
o Tonnenbcrg, 31. Dez. Das Geleise derS t r aß en-

La b n liegt nunmehr bis vor dem "Nastauer Hof . Zur Z
ruhen die Arbeiten. Am 3. Januar l«doch sollen dieselben
wieder ausgenommen und dann ohne Unterbrechungwerter ge¬

führt werden. Auch die durch den Bahnbau notbig qewor̂ m
Straßen -Erbreiterung  gebt ihrer vollständigen Fer-
tiastellung entgegen. Zu diesem Behufe hat der seither offen
am Hofqut vô beifließende Fluthgraben . nachdeml derselbe ge-
safit wordn ist. eine Verlegung erfahren, welche das Hofgut-Ge-
ländc für die Bebauung vollständig aufschließt, und Sache un¬
serer Gemeinde-Körperschaften wird es nunmehr tzm, für eme
angemcffene Verwerthung derselben zu sorgen, damrt Mittel ge¬
wonnen werden für die vielen geplanten gemeinnützigen An¬
lagen. Wafferleitung etc. — Am Neufahrstage begeht nn »Nas¬
sauer Hof" die Privatgesellschaft ..Jugendsroh  ihr
Stistunasfest durck ein Kränzchen, ebenso veranstaltet der Ge-
sanaverein ..Concordia" im Saalbau Noll (Krone) emen Fa-
milien-Abend mit Tanz und Tombola

k. Biebrich , 81. Dezember. In der am 29. l. Mts . sta
Maaistratssihung  wiirde das Baugesuch

Ü . .Herrn Wilh. Schmidt betr. Errichtung eines Wohnhauses
auf seinem Grundstück an der unteren Rathhausstraße unter be¬
sonderen Bedingungen genehmigt. Folgende Arbeiten an dem
Neubau der Frhr . v. Stein -Schule und dem werteren Neilbau
. .. Kaiserstr gelangten zur Vergebung: a) «die Schreiner-
7L °n Firm7W , -Lu Ww. bâ «r, b) W. In
tionsarbeiten für die Gasleitung cm Herrn Spenglermerster H.

Umist und Wissenschaft.
Königliche Schanspiele.

Samstag, 28. Dezember. Zum ersten Male : „Flachs,
m a n n a l s E r z i e h er" , Komödie in drei Aufzügen voll

^ ^ Wemr der äußere Erfolg eines Theaterstücks, defft
literarischen Werth beweisen könnte, so müßte Otto Utnfli
neueste Bühnenschöpfungeine erste Note erhalten. So ,'cg
Haft und sicher wie F l a chs m a n na l S E r ziehe  c
hat seit langem kein neues Stuck den BeFall der Meng
runqen. - ' Dabei steht dvs Werk als Dichtung bei weiter
nichl so hoch, wie desselben Verfassers ,Jugend von heute
gegen die sich doch auch mancherlei einwenden lagt. Un
trotzdem eine von Aet zu Act sich st-igernd-r « *
starker Erfolg ? Gewiß. DaS beweist diesmal lediglich!
daß Ernst es verstanden hat, dem Geichmack des großell
Publikums Genüge zu thun. Das erreichte er rnt cm<v 9
sunden Tendenz und einer geschickten Mache, der schließ ch

jedes Mittel recht ist, nm wirksame Effekte zu erzrelen^
Flachsmann, der Oberlehrer einer̂ Knabenvolk̂ chule, em
'.nisähiger Jngnorant , übt durch allerlei mechanische Vor¬
schriften und lächerlichen Formelkram einen unheilvollen Em
fluß auf die ihm unterstellte Schule aus , deren ubuQc  ^
hafte eö bösartig tyrannisirt . Ihm ,st m ^dem Lehrer
Flemming, einem warmherzigen, begeisterten- ^ unde ,
Jugend , ein muthiger Gegner gegenüber gestellt, j
mann hat die offizielle Macht und die gememe Gewitztheit
einer niedrigen Creatur , Waffen, die er mit Schlaue gegen
Flemming anwcndet. Unbelästigt durch einen gutmuthig
beMiukten Schulinspektor übt Flachsmann die schän-
ti-W Protektion und fälscht die , Thatsachen, wie
elir feine Zwecke paßt. Den sckurkischen Lehrer
DiKckS, mit dem er durch gegenseitige Mitwisierschastver
ruchter Streiche verbunden ist. bringt er an Stelle Flem-
mmgS in die höhere Gchaltsklaffe hinauf, den ge' st'g über
tegenen Gegner aber fängt er in die Falle der D'Sc'pllnar-
Vorschriften ein, um ihn zu stürzen. Soweit und d e . „
aediehen — da greift plötzlich ein vsus e>x em,
um alle Wirren zu lösen, das Böse ^ bestrafen und die
Tugend zu belohnen. Der Negicrungsschulrath Profeffor
Dr Prell , der unangemeldet zur Jn 'pektwn eintr.fst, brmgr
mit einen. Schlage alles in Ordnung . Ein wahrhaŝ . idealer
Regicrungs- und Schulrath ! In . Handumdrehen erforscht
er Herz und Nieren, sondert die Schafe von den Böcken,
entlarvt den Betrüger Diercks und erkennt den Genius
Flemmings. Gerecht bis ins letzte Fäserchen semes MseNs,
will er Flemming allerdings dazu verurtheihn , dem Schitt-
lciter Flachsmann, dem jener das Wort „Bildungsschune
an den Kopf geworfen, Abbitte zu leisten oder emen BerweiS
über sich ergehen zu lassen. Flemming will weder das Eme
nnck das Andere. Da kommt es durch einen Rachebnes des
Diercks an den Tag , daß Flachsmann durch Benutzung der
Zeugnisse seines verstorbenen Bruders ziim lehramte g
{amte ; Flachsmann ist verloren, Flemmmg gcrettet. D
unvergleichliche Regierungsrath aber begnügt sich mch tonnt,
das edle Genie als Oberlehrer und Schulleiter zu begrüßen,
er führt auch dem Sieger die Braut , eine hübsche, schulmude
Lehrerin, in die Arme. Und bei gesteigertem Beifall des
Publikums geht die „Komödie" zu Ende. prttprntitt,

Otto Ernst hat diesmal mit den ältesten Thcatermltt^
Gearbeitet und sic haben sein Stück, wie so viele andere, >
„och schlechter sind, in den sicheren Hasen des Bühnenerfolge
geführt Die H ndlung gehört mit dew Eingreifen dei
^chulraths , wie dieser, nicht mehr der Wirklichkeit an. Da
Stück entwickelt sich nicht aus sich selbst, die i » i1
willkürlich von Außen hcrbeigefuhrt. DaS hmdert, wie g^
sagt, nicht, daß sie wirksam ist und gefällt, aber daS S ck

fn?kt damit auf das Niveau der Posse. Zu ßwen Gims
sprechen die kräftigen Wortc- die Crns^̂ gegen all̂ Autc
matenhafte in der Schule und für d.e lebendige Emwirkun



1. Januar 1901. WieSdaSener Geaer «l-Anzerger

auf den Geist der Jugend findet . Möchten sie gute Früchte tragen l
Ueber die Aufführung die das Stück im König ! . Theater
fand , kann sich mit Berechtigung , weder der Dichter noch
die Kritik beklage ' . — Ein Flemming , wie ihn Herr
Le ff ! er auf die Bretter stellte , kraftvoll , begeistert , dabei
maßvoll und natürlich in Sprache und Geberden , kann un¬
möglich überboten werden . Herr Schreiner  gab den
Flachsmann als Schulfuchs par excellence , niedrig , ver¬
schlagen , kriechend . Auch er blieb seiner Aufgabe nichts
schuldig . Besonders glücklich war Herr Vallentin  als
Schulrath . Gs gelang ihm durch treffende Charakteristik
dieser in ihrem Thun höchst unwahrscheinlichen Gestalt
individuelles Leben zu verleihen . Auch die sonstigen Lehrer-
typen waren gut beobachtet und sicher herausgearbeit . Frl.
Ulrich  als ältere , ingrimmige Schulpedantin war geradezu
köstlich , und Frl . Rauch erfüllte ihre Aufgabe , riesig nett
zu fein , mit bestem Gelingen . Das Haus war gut besucht;
daß es vielen und lebhaften Beifall gab , habe ich bereits
gesagt . d ’Artagnan.

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 28 . Dez . Neu einstudirt : A l e s s a n d r o

Stradella.  Oper in 3 Akten . Musik von F . von Flotow . .
Es sind jetzt rund 56 Jahre her , 'daß von Flotow 's

„Stradella"  zum ersten Male über die Bretter ging , wo¬
bei das Werk einen unbestrittenen Erfolg errang . Als ihm et¬
wa zwei Jahre darauf die Schwesteroper „Martha " folgte,
ward der Komponist einer d̂er gefeiertsten dramatischen Ton¬
setzer seiner Zeit . Alsbald nach seinem Erscheinen öffneten sich
dem „Stradella " die Pforten der meisten deutschen Theater , und
selbst Italien und Frankreich jubelten seinen graziösen , pikan¬
ten Melodien zu . War auch die Wirkung dieses W - rkes nicht
so stark , als wie die der „Martha " , so nahmen sich doch damals
und auch noch längere Zeit nachher ganz bedeutende Sänger der
Titelparthie gerne an , und gingen mit ihr auf Gastreisen.
Mein die Zeiten sind vorbei ; Werthvolleres stellte mittlerweile
die seichte Waare in den Hintergrund . Es fehlt die Musik bei
ihrer glatten Form an der nöthigrn Innigkeit , besonders in den
ernsten Scenen , während die heiteren und komischen auch heute
noch „ziehen ". Im Großen und Ganzen unterhält und amü-
sirt man sich und der Abend kann sich immer noch zu einem an¬
genehmen gestalten , vorausgesetzt , daß die Aufführung eine gut¬
ist . Das war diesmal nur zum Theil der Fall . So sangbar
die Titelparthie auch geschrieben ist , so wollte sie Herrn Du -
Pont  doch nicht durchweg gelingen . Der Sänger war offen¬
bar nicht recht disponirt , was aus seiner ungleichen Wieder¬
gabe der einzelnen Solonummern geschloffen werden kann.
Auch behandelte er seine hübsche Stimme nicht mit der erfor¬
derlichen Geschmeidigkeit , die gerade diese Parthie im vollen
Maße verlangt , ja mitunter schlichen sich sogar empfindliche De-
tonirungen ein . Auch darstellerisch fehlte es ihm noch an Si¬
cherheit und Eleganz . — Fräulein Kaufmann  als „ Leo-
nore " genügte gleichfalls nur stellenweise . Zu Anfang war
auch ihre Tongabe nicht tadellos sicher und rein , was sich im
Laufe des Abends etwas befferte , sodaß sie mit dem 2 . Akte ins¬
besondere dort mit ihrer Arie : „Seid meiner Wonne stille Zeu¬
gen " , schon befriedigender wirkte . Ihre Aussprache entbehrte
viel an Deutlichkeit , während ihre Darstellung schon eher ge¬
nügen konnte . Ungeachtet dieser Umstände spendete man ihr
einen Riesenlorbeerkranz . Der Abend brachte indessen auch
tadellose Darbietungen . Es waren dies die Vertreter des Ban¬
ditenpaares , die Herren R u f f e n i (Malvoglio ) und Reiß
(Barbarino ) . Ihr urwüchsiger unverfälschter , br - '/sichre
Uebertreibung freier Humor wirkte versöhnend über die er¬
wähnten Manko ' s . Auch die Leistungen des Ballets,  von
dem sich die Damen Quaironi , Keßler und S a l z -
mann  durch ihre graziösen Tänze ganz besonders auszeichne¬
ten , verdienen gelobt zu werden . Herr Kapellmeister Stolz
gab sich redlich Mühe , die Oper glatt durchzuführen , allein das
fiel ihm schwer , denn sogar 'das Orchester stand diesmal nicht
auf der gewohnten künstlerischen Höhe ; es war mitunter miß¬
gestimmt . P . K.

Wiesbaden . 31 . Trzrmbrr

• Personalnachricht Dem Herrn Eisenbahnsekretär
Schraplau  hier ist der Charakter als Rcchnungsrath ver-
liehen worden.

* Die Handelskammer Wiesbaden hatte sich an
den Herrn Handelsminister Brefeld mit der Bitte gewandt,
es möchten zur Förderung des Ausfuhrhandels vom Reichö-
amt des Innern noch weitere systematische Zusammen¬
stellungen zolltechnischen Charakters aus der Gesetzgebung des
Auslandes veröffentlicht werden . Bisher sind erschienen
mehrere Bände Zollsätze (von 60 Ländern ) für Erzeugnisse
der Landwirthschaft , der Textilindustrie , der chemischen In¬
dustrie , Maschinenindustric , Holz - und Papierindustrie . Sehr
werthvoll wären noch Zusammenstellungen der ausländischen
Zollordnungcn , der ausländischen Vorschriften über Muster-
Verkehr , Vercdelungsverkehr , Besteuerung von Reisenden , ge¬
wisser Arten von Zollregulativen u . s. w . Wie der Herr
Handelsminister der Handelskammer Wiesbaden nach Be¬
nehmen mit dem Reichskanzler mitthcilt , sind weitere syste¬
matisch geordnete Zusammenstellungen einzelner besonders
wichtiger Materien auf dem Gebiete des Zoll - und Steuer¬
wesens in Aussicht genommen . Der Zeitpunkt ihrer Ver¬
öffentlichung läßt sich noch nicht bestimmen.

+ Vortrag . Demnächst wird Herr Prof. Ni pp old
auS Jena hier einen Vortrag halten über die Moralthevlogie
des hl . Alfonö von Liguori und ihre Vertheidigung durch
den Prinzen Max von Sachsen . Prof . Nippold war der
Sachverständige deS Landgerichts Nürnberg bei den Verhand-
luugen gegen R . Graßmann , den Verfasser der bekannten

Broschüre , die sich zur Aufgabe stellte , die Gefahren der
Moraltheologie deS hl . Alfons ans Licht zu stellen . Be¬
kanntlich ist Graßmaun damals frcigesprochen worden . Nach¬
dem Herr Prälat Keller sich in 3 Vorträgen mit der
Broschüre GraßmannS auöeinandergesetzt und es unter¬
nommen hat , Liguori gegen Graßmanns Angriffe zu ver-
theidigen , ist es wohl für weite Kreise von Interesse , eine
Darstellung der Sache von evangelischem Standpunkt aus
dem Munde eines Mannes wie Nippold zu hören . Näheres
über Ort und Zeit wird noch bekannt gegeben werden.

* Der Aufruf an alle Christiane für den
tapferen Burenführer Christian de Wet ein Zeichen der An¬
erkennung zu stiften , ist , wie die „ Schierst . Ztg ." meldet,
auf fruchtbaren Boden  gefallen . Aus allen Theilen
Deutschlands , selbst aus dem Ausland , laufen von zahlreichen
„Christianen " bei der Expedition der „ Schiersteiner Ztg ."
und Herrn Chr . Schneider fortgesetzt Geldbeträge ein . Die
Sendungen sind meistens mit einigen begleitenden Worten
in Poesie oder Prosa versehen und geben der Sympathie
und Bewunderung für daS tapfere Burenvolk oft in sehr
drastischer Weise Ausdruck.

* Der Deutschen Buren Centrale , München,
Wilhelmstraße 2 (II , sind vom 22 . November bis 28 . De¬
zember 1900 etwas über 5 0 0 0 Mark für di e B uren
zugegangen . Das Geld liegt bis zur Abberufung nach Süd¬
afrika zur vollkommenen Sicherheit auf der Bayerischen
Hypotheken - und Wechselbank . Da die Zahl der Gefangenen
mit Frauen und Kindern selbst die Zahl 4000 weil über¬
steigt , so müssen wir alle wcrkthätigen Burenfreunde er¬
mahnen , das Liebcswcrk nach allen Kräften zu unterstützen !
Die Weihnachtsfeiern und Sylvestcrschmause sind die Zeit
der Rückblicke auf gute , edle Thatcn . Möge kein deutsches
Haus ein solches Fest feiern , in welchem nicht der Wunsch
erklingt , den schwer bedrückten Burcn -Gefangcncn durch eine
Gabe ihr hartes Schicksal zu erleichtern . Wer kann ych mit
frohem Herzen ein glückliches neues Jahr wünschen , der
nicht da hilft , wo jedes deutsche Herz die Hilf ersehnt!
Das ist nicht Politik und nicht Gehässigkeit
gegen den reicheren Feind , sondern echter
E d e l m u t h , der den Bedrückten hilft!

* Walhalla . Wir verweisen nochmals auf die heute
in den Räumen der „ Walhalla " stattsindcnde S y l v c st c v*
Feier. — Das erste Programm des neuen Jahres ist
ein besonders glänzendes , es enthält nur erstklassige artistische
Nummern , so z. B . die bekannte Lilipurancrtruppe , deren
einzelne Mitglieder sich als ganz hervorragende Artisten
produziren . Es finden am Neujahrstage die bekannten Ver¬
anstaltungen wie an Sonntagen statt , nämlich : Vormittags
Matinee , Nachmittag - und Abendvorstellung und nach letzterer
Promenadeconccrt im Theatersaal bei freiem Entree.
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*Ter Wiesb . Fecht -Club hielt am Freitag , den 28 . ds.
Mts . in seinem Clublokal im Etablissement Walhalla unter sehr
starker Betheiligung seine diesjährige ordentliche Generalver¬
sammlung ab . Der 2 . Vorsitzende erstattete den Jahresbericht,
der in allen Theilen bestens Zeugniß davon ablegte , wie sehr der
Club , getreu seiner Devise , im abgelaufenen Clubjahr dem Fecht¬
sport gehuldigt hat . Die Mitgliedcrzahl beträgt heute 127 und
ist somit ein Zuwachs von 27 Mitgliedern während des Jahres
zu verzeichnen . Gefochten wurde an 112 Uebungsabendcn mit
einem Turchscbnittsbesuch von 25  Fechtern pro Abend . Die Neu¬
wahl des Vorstandes ergab folgendes Resultat : 1 . Vorsitzender:
Herr Kaufmann Emil Dörner,  2 . Vorsitzender : Herr Hut¬
fabrikant Hub . Do reck , Schriftführer : Herr Kaufmann C.
Mauritz,  Kasürer : Herr Kaufmann Fr .Frick.  Waffen¬
meister : Herr Kaufmann H . M i s ch l e r , Beisitzer : Herr Schnei¬
dermeister Chr . Fischer sr ., Herr Dachdecker Jg . Schwarz . Herr
Drogist Rob . Sauter . Kaufmann . Gg . Maxheimer . Zu Dcle«
girten des Clubs wurden die Herrn Dörner und Sauter und
als Ersatzmann Herr Maxheimer bestimmt.

F . Das Pompier Corps (erster Zug der frciw.
Feuerwehr ) unternimmt am Sonntag , den 6 . Januar 1901
einen F a m i l i e n - A u s f l u g mit Tanz  nach Biebrich
in den großen „ S a a l b a u - T u r n h a l l e " Kaiserstr .' 15
(Haltestelle der eletr . Bahn ) . Für eine gute und gediegene
Unterhaltung ist aus das beste Sorge getragen . Die Ehren -,
activen - und unactiven Mitglieder , sowie Freunde und
Gönner deS Corps sind hierzu freundlichst eingeladen.

* Der Männertnrnvcrein wird am NcujahrStag
in seiner Turnhalle , Plattcrstraßc 16 , seine Weihnacht  s-
f e i e r , verbunden mit Abcndnntcrhaltung , Christbaum -Vcr-
loosung und Ball , abhallen . Der Vorstand hat keine Mühe
gescheut , um den Mitgliedern einen recht genußreichen Abend
zu bieten . Die Gcsangriege wird durchweg neue Chöre zum
Vortrag bringen . Mitglied # Scherf wird zwei Lieder für
Bariton vortragen . Auch an humoristischen Nummern wird
cs nicht fehlen . Das Mitglied dcö Rcsidenzthco »ers , Herr

16 . Jahrgang Nr . 1.

H . Kunze , hat ebenfalls seine Mitwirkung zugesagt und so
steht zu erwarten , daß den Besuchern der Feier einige recht
vergnügte Stunden bevorsteheu.

* DaS Walkmühlthal soll , wie wir von gur infor-
mirter Seite erfahren , in absehbarer Zeit in g ä r t -
nerische Anlagen , ähnlich denjenigen des
Nerothals , umgewandelt werden.  Diesbezüg¬
liche Verhandlungen schweben schon seit längerer Zeit und
ist , da sich einige Grundbesitzer des WalkmühlthalcS weigern,
ihren Grundbesitz zu dem erwähnter . Zwecke herzugebcn , gegen
diese das Enteignungsversah reu  bereits cingeleitet
worden . Die neuen Fluchtlinienplänc sind ebenfalls schon
ausgearbeilet und werden die nöthigcn Forderungen jedenfalls
bewilligt werden.

- Hilaria . Das Männerquartett „ H i l a r i a " ver¬
anstaltet heute , am Neujahrstage , Nachmittags 4 Uhr be¬
ginnend im Saale „ Zum Burggras " Waldstraße , seine
Weihnachtsfeier , bestehend in Gesangsvorträgcn (Chöre von
Seibert , Dregert , Beethoven usw .) Christbaun « Bcrloosung
und Tanz . Den Besuchern stehen einige schöne Stunden
in Aussicht.

[j Weihnachtsfeier . Die Rettungs - Compagnie
unserer freiwilligen Feuerwehr  hatte gestern Abend in
der Turnhalle an der Platterstraße in recht gelungener
Weise ihre Weihnachtsfeier mit Christbaumverloosung und
Ball veranstaltet . Die Glanzstücke des Abeyds waren ein
Intermezzo : „ Am Weihnachtsabend , oder des Wehrmann 's
Pflicht " sowie ein humoristisches Ensemble : „ August kommt ."
Einem Mitglieds wurde anläßlich seiner 10 -jährigen Zuge¬
hörigkeit zur Compagnie ein Ehrendiplom überreicht.

* Vergesset die Brief - und Zeitringsträger
nicht , welche das ganze Jahr hindurch Tag für Tag, in
Hitze und Kälte , bei Regen und Schnee , früh und spät,
und besonders auch in dieser WcihnachtS - und Neujahrszcit,
ihre Gänge machen , um uns Briefe , Packete und Zeitungen
regelmäßig und flott zuzustellen . Wo Alles beschenkt wird
und sich freut , sollen auch diese pflichtrreuen und unentbehr¬
lichen Leute nicht übersehen werden.

* Maskenball . Der erste große Maskenball
im C u r h a u i e siudct bereits am Sonnabend dieser Woche
den 3 . Ja » ., Abends 8 Uhr statt.

* Als unbestellbar ist znrückgckommen eine bei
dem Postamt 1 hier , am 18 . Dezember cingeliefertc Post¬
anweisung über 14 M . 48 Pf . au Herrn Gerichtsvollzieher
Hefner  in Mainz abgcsandt von Adolf Becker.
Der unbekannte Absender wird ausgefordert , die Sendung
innerhalb vier Wochen gegen den Nachweis der Empfangs-
berechtigung abzufordern , widrigenfalls sie nach Ablauf der
Frist an die Kaiser !. Ober -Postdircktion in Frankfurt u . M.
zum weiteren Verfahren eingesandt werden muß.

* Geschäftliches . In dem Gesellschaftö - Register
wurde vermerkt , daß die Firma Marx und Wvlfsohn
in Wiesbaden erloschen  ist.

* Der erste Schnee war gestern auf dem Taunus
sichtbar.

*  Witternngsbericht für Neujahr . Vorerst noch
unruhiges und unbeständiges Wetter mit kühler Temperatur
und zeitweise » Niederschlägen.

*  Die anormale Witterung des diesjährigen
Winters hat u . A . auch die beliebten „Redaktions-
Maikäfer"  flügge gemacht . Ein prächtiger Falter fand
heute den Weg in unsere Nedaktionsftube . Leider können
wir dem geflügelten Kinde des Lenzes keine lange Lebens¬
dauer im neuen Jahrhundert in Aussicht stellen.

* Unbefugte Neujahrs -Gratulanten . Von zuständiger
Seite wird uns mitgetherlt , daß es in letzten Jahren mehrfach
vorgekommen ist , daß aus 'dein städtischen Dienst entlassene , so¬
wie sonstige überhaupt nicht bei der Stadt beschäftigte gewesene
Arbeiter , unter dem Vorgeben , sie seien Arbeiter des  städt
Sinkka st en Reinigungs - Unternehmens,  den¬
jenigen Hausbesitzern  oder Verwaltern , in deren Grund¬
stücke die Sinkstoffbehälter durch das genannte Unternehmen ge¬
reinigt werden , zu Neujahr gratulirt  u . infolge desien
Geldgeschenke erhalten haben . Die betreffenden Hausbesitzer
werden darauf aufmerksam gemacht , daß allen städtischen Be-
diensteten , insbesondere auch den Arbeiter der Sinkkasten -Rein¬
igung , das E i n s a m m e l n von Neujahrs - Geschen -.
len » erboten  ift und der Behörde bekannt werdende Ueber-
iretungen dieses Verbots strenge bestraft werden.

* Eine begreifliche Aufregung bemächtigte sich gestern
Nachmittag der Inhaber der hiesigen Papierhandlungen und
einiger Budenbesitzer auf dem Mauritius - und Faulbrunnen¬
platz , welche Neujahrskarten  zum Verkauf feil hielten.
Obwohl durch eine amtl . Bekanntmachung des Herrn Polizerprä.
sidenten der Verkauf von Neujahrskarten am gestrigen Sonntag
Nachmittag von 3— 7 Uhr freigegeben , wurde seitens der Schutz¬
leute auf Anordnung des Polizeireviers auf dem Michelsberg
überall der Verkauf v e r b o t e n und die Buden geschloffen . Die
Händler waren natürlich außer sich und obwohl sie die in un¬
serer Expedition schleunigst verschaffte amtliche Bekanntmachung
des Herrn Polizeipräsidenten den Polizeibeamten oorhielten,
wurde der Verkauf erst gegen 6 Uhr Abends wieder gestattet.
Den kleinen Händler Wie auch den Lademnhabern ist natürlich
ein großer Schaden entstanden und wäre es wirklich wünschens¬
wert !), wenn die Herren Polizeibeamten in solchen Fällen über
die Anordnungen ihres Chefs etwas besser orientirt wären.

* Vandalismus . Eine unbegreifliche Z e r st ö r u n g s-
w u t h machte sich in der Nacht vom Samstag auf Sonntag bei
mehreren jungen Burschen bemerkbar . Die jungen Vandalen
machten sich das Vergnügen , in der oberen A a r st r a ß e einen
auf dem Blum 'schen Grundstücke befindlichen eisernen Garten¬
zaum mit der Sockelmauer umzureißen , wobei sie noch einen der¬
artigen Skandal verursachten , daß fast sämmtliche in der Nähe
wohnende Anwohner an die Fenster eilten . Ein heimkehrender
Kutscher , der den Unfug der jungen Leute gewahrte , kehrte mit
seiner Droschke sofort nach der Stadt zurück , woselbst er zwei
Schutzleute requirirte . welche die Namen der gingen Leute fest¬
stellten . Eine empfindlich : Strafe wird wohl nichi ausbleiben,

[ ] Ans dein Parteileben . In der gestern Abend
im „ Mohren " ftattgefundcnen Versammlung des s o c i a l-
demokratischen  Wahlvereins für den zweiten nass.
Reichstags -Wahlkreis wurde Bericht über die Kreiskonferenz
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erstattet und nach einer langen, sich an den Bericht an¬
schließenden Diskussion von Herrn Quint  ein beifällig auf-
genommener Vortrag über das Thema „Bolksplündercr an
der Arbeit" gehalten. Den Schluß der Versammlung bildete
eine Ovation für Herrn Quint, welcher in den nächsten
Tagen von hier scheidet um eine Redakteurstelle in Bayern
zu übernehmen.

* Weihnachtsfeier . Der Gesangverein„Wi e s -
badencr Männerklub" , dessen vor wenigen Wochen
im Römersaal abgehalteues, sv schön verlaufenes Stiftungs¬
fest noch in bester Erinnerung steht, begeht wie schon an
dieser Stelle kurz erwähnt, heute, am Neujahrstage, Abends
pünktlich8 Uhr beginnend im Römersaal seine Weihnachts¬
feier. Wie aus dem Festprogrammersichtlich, besteht die
Feier aus Männerchören von Jüngst, N. von Wilm, Storck,
L. Scibert, Doppclquartctts Solis für Tenor und Bariton
Cello-Vortrag, Prolog, Theater, sowie einem darauschließendcn
Balle und stehen den Festbesuchcrn einige fröhliche Stunden
in sicherer Aussicht. Mitglieder und Freunde des Männer-
Clubs sind zu zahlreichem Besuche herzlichst cingeladen.

ItlktziMMk und letzte llachrichtkil.
Ter Krieg in Südafrika.

* London,  31 . Dez. Lord Kitchcner meldet
aus Pretoria vom 30. Dezember: Lord Littletou be¬
richtet, das; die Buren am 30. Dezember sich des
Postens von Helvetia bemächtigt haben. Tie Engländer
verloren 50 Toöte und Verwundete und 200 Gefangene.
Wie es hcitzt(II), wurde dieser Posten später von den
Engländern, nachdem die Verstärkungen aus Belfast
eiugetroffen waren, zurückcrobert. (?)

* London, 31. Dezember. Der Kolontalminister hat
drikgende Telegramme an die Regierungen von Tasmanien,
Victoria, Queensland und West-Australien gerichtet zwecks An¬
werbung von Ko'.onialtruvpen. Der Minister ersuchte ferner
um Absendung von Pferden.

* London, 31. Dezember. General Sir H. C o l v i l l >,
welcher kürzlich vom Kriegsminister Befehl erhielt, seinen
Posten  in Gibraltar zu verlassen,  ist gestern in London
eingetroffen und wird cheute im Kriegsamt empfangen werden.
Wie es heißt, sollen sofort Disciplinar - Maßregeln
gegen ihn getroffen werden.

* Marseille, 31. Dezember. Ein Offizier des Dampfers
„Guadalquivir", welcher vorgestern im Hafen einlief, crklärte,
daß der Dampfer seit Beginn des südafrikanischen'Krieges fort¬
während Kriegs - Kontrebande  nach Lourenzo Mar-
quez transportirte, ebenso der Dampfer".,Gironde". Letzterer
hatte die Transporte jedoch seit einiger Zeit eingestellt. Ein drit¬
ter Dampfer, so erklärt der Offizier, fahre zur Stunde noch
immer weiter fort, Geschütze unter der Marke: landwirth-
schaftliche Geräthe nach Lourenzo Marquez bezw. Trans¬
vaal  zu transportiren. _

Briefkasten.
K V 230 . Thierärztliche Hochschulen befinden sich

in Hannover, München, Dresden und Stuttgart.
L in L- Lassen Sie sich von dem Bürgermeisteramt

bescheinigen, daß sie vermögenslos sind. Diese Bescheinigung
senden Sie an daö Landgericht mit der Bitte um Bewilligung
des Armenrechts.

Langjähriger Abonnent Riidesheim . Naturalicn-
.Handlungen befinden sich in Barmen, E. Roth,' Franksurt
jam Main, Frz. Hä). Klo dt, Bethmannstr. 8 und in Leipzig
Ernst Heyne.

Alter Abonnent . Nach den Bestimmungen des
neuen Bürgerlichen Gesetzbuches ist es jetzt nidjt mehr
möglich, wegen gegenseitiger Abneigung eine gerichtliche Ehe¬
scheidung herbeiznführen.
Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt EmilBommertin  Wiesbaden. Verantwortlicher
Redakteur Wilhelm Leufen.  Verantwortlich für die
Druckerei und den Verlag Georg.  I a cobi. für den
Reklamen- und Jnseratentheil Wilhelm Herr,  sämmtlich

in Wiesbaden.

Speech saal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redactiou keinerlei

Verantwortung.
Wiesbaden . 31. Dezember.

Der Wiesbadener Carneval - Verein „ Narr¬
hall  a ", welcher, wie wir s. Z. mittheilten, am 11./11.
1900 die Carncvalsaison 1900—1901 officiell durch eine
Generalversammlung mit obligatem Dippchasessen feierlichst
eröffnete, entfaltet eine, wenn auch vorläufig noch stille, so
doch um so energischere Thätigkeit, um die Carncvals-Cam-
vagne an der vielumstrittcnen definitiv unwiderruflichen
Wende der Jahrhunderte zu einer so glänzenden zu gestalten,
daß alles bis jetzt Dagcwcsene in den Schatten gestellt wird.
' Samstag, den 29., fand im Hotel Lloyd eine Cvmitec-
Sitzung statt, worin alle Aemter definitiv besetzt und die ein¬
zuladenden Ehrengäste nominitt wurden, worunter sichu. A.
auch Ohm Paul Krüger befindet, sowie sämmtliche Dewctts-
petter vom Große Christian bis zur kleinsten Schiersteiner
Miniaturausgabe. Es herrschte unter den Anwesenden durch¬
weg eine solch begeistert-gehobene Stimmung, die das Beste
für die zwei großen Gala-Damensitzungen in den feeenhaft
illuminirten und decorirten Festräumen der Walhalla am
Sonntag, den 20. Januar , Sonntag, dctt 3. Februar, und
bei dem großen Maskenball mit Preisvctthcilung am Fast¬
nacht-Sonntag erhoffen laßt. Die Preise bleiben wie ver¬
flossenes Jahr : Logen3 M., Balkon 2 M., Rücksitze, sowie
daS ganze Parterre 1 M.

Das erste große Wiesbadener Wettrennen findet jeden¬
falls nicht im Rabengrund oder beim Schiersteiner Circus,
sondern nach Wilhelmstraße 50 statt, woselbst auch dieses
Jahr sämmtliche nummerirten Plätze im Vorverkauf zu
haben sein werden nach den vorliegenden Plänen der Wal¬
halla. Die Versendung von Kappe und Stern pro 1901
hat begonnen und waren die Herren Vertreter der 7. Groß¬

macht, d. h. unserer heimischen Presse, die Ersten, welche mit
lden Insignien des Wiesb. Carncval-Vereinö „Narrhalla,,

bedacht wurden, wie denn auch bei den Sitzungen Ehrenplätze
iür die Herren Prcßvcrtrcter rcservirt bleiben. Ob auch die
Herren Chambcrlain, Cccil Rhodos und Jameson als Ehren¬
gästêgeladen werden, ist noch nicht ganz sicher, da bis zur
1. Sitzung, 20. Januar 1901, die wackeren Buren unter
Zuhülfenahme des Dewctt'schen Pettergeschenkes, eines
schneidigen Flambergs oder Siegfricdschwertes möglicher
Weise den schlagenden Beweis geliefert haben, daß jedes
Schiedsgericht überflüssig ist. Das Erscheinen Li Hung
TschangS ist auch dieser Tage gesichert, da er gleichzeitig
einen Schluck zur Stärkung am Kochbrunum zu nehmen ge¬
denkt. Li Hung Tschang zu Ehren soll unser lieber alter
Andreasmarkt vor das Curhaus und um das Bowlinggreen
herum verlegt und dorten ein Fasching abgehalten werden,
während im Curhanse selbst ein Versöhnungsmahl stattfinden
soll, bei welchem der letzte Hecht aus dem Karpfenteiche, der
schon unlängst daran glauben mußte und kalt gestellt wurde,
in Gelee ä la Bartholomäus servirt werden soll. Näheres
später durch Inserate. Die Photographien der Muster-
Collections-Bauten vom Schloß- lind Rathhausplatze werden
durch weißgekleidete und frisch gewaschene Jungfrauen dem
p. Gaste feierlichst überreicht. Näheres später durch In¬
serate re.

Einstweilen ist bei unseren 128,000 Curgästen Losung
und Feldgcschrei: „Auf zur „Narrhalla" im Walhalla.

Neuanmeldungen von Mitgliedern nimmt noä) entgegen
I . C hr. Glücklich.

*DerimmenseFortschrittgegenüberfrü-
Heren Zeiten  macht sich am meisten in Bezug auf die Be¬
leuchtung bemerkbar. Rüböl und Kerzen erwecken noch in der
Erinnerung ein mitleidiges Lächeln; Petroleum. Gas und elekt¬
risches Licht sind Lichtquellen geworden! Zugleich aber ist auch
die Feuergefährlichkeit im Haushalt gestiegen, denn die Unglücks-
fälle, durch Petroleum hervorgerufen, bilden eine ständige Rub¬
rik in unseren Zeitungen und jede Neuerung, das den Haus¬
haltungen durch seine Billigkeit-werthvoll gewordene Petroleum
zu einem jede Feuersgefahr ausschließenden Vrennöl zu machen,
muß mit Freuden begrüßt werden. Ein solches Vrennöl ist das
Kaiseröl aus der Petroleumraffinerie vorm. August Korff in
Bremen, welches infolge seines ungewöhnlich hohen Entflamm-
ungspunttes sich selbst beim Umfallen und Zertrümmern der
Lampen nicht entzündet und in Bezug auf Feuersicherheit alle
anderen Petroleumsorten weit hinter sich läßt. Sonstige Vor¬
züge des Kaiseröles sind krystallllare Farbe, Geruchlosigkeit, her¬
vorragende Leuchtkraft und sparsames Brennen.

Marburg s Schwedenkönig,
bksier Krilntcrbittrrl qneur . ist io allen beffcren Colonialwaaren
Handlungen und Ne lauratiouen erhältlich. Derirlbe ist nur acht»
wenn jede Flasche mit der Firma der Fabrikanten Friede . Mar¬
burg, Wiesbaden , versehen ist. zov6

Telephon No . 2069.
L-rr Vene SanitätSwcin «st der

goldener
sochcker Hol er 's rother

Mnlaga -Trauben -Wein
chemisch untersucht und von hervorragendenA-rrtru bestens empfohlen
für schwächl-cheAlnder . Frauen . NeconvaleSeenten . alte Leute re.,
auch köstlicher Dessertwein . Preis per Orig. Fl . M . 2 .20,
per '/, Fl . M . 1.20 Zu haben nur in Apotheken. In Wie - baden
Dr Lade » Hofavvthrke. _ 4 481

«ei Drüsen . Scrofeln . englisch r Krankheit , HautauS
swlag . HaiS > und LungenKrankheitc «. altem Husten, für
schwächliche, blaß auSsehende Kinder empfehle jetzt wieder eine Kur mit
meinem beliebten, weil und breit bekannten, ärztlicherseits viel »er-ordneten

Lahusen ’s
Jod-Eisen-Leberthran.

Durch seinen Jod -Silen-Zusatz der beste und wirksamste Leberihran»
Allen ähnlichen Präparaten und neueren Medikamenten vorzuziehen.
Geschmack hochfein und niilde, daher von Groß und Klein ohne Wider,
willen genommen und leicht vettragen. Letzter Jahresverbrauch 50,000
Flaschen, bester Beweis für die Güte u Beliebtheit. Biel« Atteste und
Danksagungen darüber. Preis 2 u. 4 M.. letztere Größe für längeren
Gebrauch profil!>cher. Nur echt mit der Firma des Fabrikanten Äpo-
tbeker Sahuscn in Bremen. Sters frische Füllung vorräthig in alle»
Slpotvek,, , B'. ieSb  n d en  S. BiebrickiS n. Nmvebnnn . 0344

5amilieir-
Nachrichten

jeder Art, insbesondere sämmtliche
Geburten, Vermählungen, Todes- -

Anzeigen etc.
von Wiesbaden und Umgegend
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KöniglicheH Schnnspiele.
Montag , den SR Dezember 1900.

SV. Vorstellung . 293 . Vorstellung . Abonnement 6.

Das Versprechen Hinterem Kerd.
Tine Scene aus den österreichischen Alpen mit Nationalgesängcn von

Baumann . Musik von Stein.
Musikalische Leitung : Herr Kgl . Kapellmeister Stolz.

Regie : Herr Dorncwaß.
Michel Quantner , Wirlh der Ablenau .
LoiSl , sein Sohn.
Nandl , Almerin im Dienste bei Quantner
Freiherr von Stritzow.

Gesangs -Einlage:
„Der verliebte Bua " von Koschat , gesungen von Frl . Brodmann.
Zwischenaktsmusik nach steyrischen Original - Motiven von I . Schlar.

Herr Rudolph.
Herr GroS.
Frl . Brodmann.
Herr Fender.

i Neu einstudirt.
Wiener Walzer.

Ballet in 3 Bildern von L. Frappart und I . Gaul
Die Musik zusammengestellt von Joseph Bayer.

In Scene gesetzt von Annctta Balbo.
I . Bild : Am Spittelberg . ( Vorstadt von Wien .) II . Bild : Jin Apolloe

saale . (BergnügungSlokal von Alt -Wien .) III . Bild : Im Prater.
Anfang 7 Uhr . — Mittlere Preise . — Ende gegen 9 ' /, Uhr.

Dienstag , den 1. Januar 1901.
1. Vorstellung.

(Bei aufgehobenem Abonnement .)
n n d i n e.

Romantische Zauberopcr in 4 Akten , nach Fouguo 'S Erzählung frei
bearbeitet . Musik von Albert Lortzing.

Zwischenakts « und Schlußmufik im 4 . Akt mit Verwertdung Lortzing 'scher
Motive der Oper „Undine " von Josef Scklar.

Musikalische Leitung : Herr König !. Kapellmeister Prof . Schlar.
Regie : Herr Dornewaß.

Bertalda . Tochter des Herzogs Heinrich . . Fr . Leffler -B urckard
Ritter Hugo von Ringstetten . . . . .  Herr Kraust.
Kühleborn , ein mächtiger Wassersürst . . . Herr Müller.
Tobias , ein alter Fischer . . . . . Herr Ruffeni.
Martha , sein Weib . . . . . .
Undine , ihre Pflegetochter.
Pater Heilmann , Ordensgeistlicher aus dem Kloster

Maria Gruß . . . . . .
Beit , Hngo 'S Schildknappe.
Hans , Kellermeister
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich . Edle des

Frauen . Pagen . Jagdgesolge . Knappen,
innen . Landleule . Gespenstige Erscheinungen.

Der 1. Akt spielt in einem Fischerdorf ». der 2.
Herzoglichen Schlöffe , der 3 . und 4 . spielen in der Nähe und

Burg Ringstelten .)
Im 3 . Akte : Recitativ und Arie zu Lortzing 'S „Undine " , componirt

von Ferd . Gumbert , gesungen von Herrn Man off.
Borkommende Tänze und Gruppiruuge « .

arrangirt von Annetta Balbo . auSgefübrt von den Damen des gesammten
Ballet .PersonalS.

Lei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschloffen und nur nach
Schluß derselben wieder geöffnet.

Rach dem I . u . 2. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr . — Mittlere Preise . — Ende 10 Uhr.

Mittwoch , de « 2 . Januar 1001
20 . Vorstellung . 3 . Vorstellung . Abonnement C.

C o l b e r g.

Frl . Schwartz.
Frl . Robinsou.

Herr Schwegler.
. Herr Reiß.
. Rudolph»
Reichs . Ritter und

Fischer und Fischer-
Wassergeister,

in der Reichsstadt im
auf der

Zinn Backen
und Kochen

mit Zucker fein
verrieben , in den
»eit 5 Jahren be-
kanntenPäckchen

zum Hausge¬
brauch.

1 Pilckchen20Pfg.
5 ,, 75 ,,
Koch - und Baek-
recepte , verfasst
vtfn Lina Morgen¬

stern gratis:

I

D . ir . G . M.

Neu !

Kugel -Vanille
in Kugeln , dosirt,
diss 1 Kugel eine
Tasse Thee .Milch,
Kaffee , Cacao aufs
feinste vanillirt,
wodurch deren
Wohlgeschmack

überraschend ge¬
hoben wird,

Beutel mit 15
. Kugeln 10 Pfg.

Haarmann ’s Van Hin ist absolut frei von den schädlichen
und norvenaufregendon Bestandtheilen , die in der Vanille
enthalten sein können , dabei wohlschmeckender

und unendlich viel billiger  als Vanille -Schoten.
General -Vertreter Max Elb in Dresden.

Bestreuzucker
zum Bestreuen dee
Gebäcks ,an Stelle
von Vanillezucker
inBeutelnhlOPfg.
Allo diese Pack¬
ungen echt und
unter Garantie des
Originalproductes
der Erfinder des
Vanilin , wenn mit
Namen Haarmann

& Reimer ver¬
sehen.

Zu haben in Wiesbaden  bei:
A. Berling,

"Willi. H. Birck,
C. Brodt,

Hch . Eifert,
Peter Knders,
Adolf Genter,

Friedrich Groll«
Th . Hendrion,
E . M. Klein,

Christian Keiper,

I

Louis Len
iper,
die,

440/265
C. -W. Leber,

Medicinal -Drog . „Sanitas “,
Carl Mertz,
Peter Quint,

J . M. Roth , Nachf .,
Emil Ruppert,

J . Rapp Nachf .,
Oskar Siebert,

Julius Stoffelbaner.
Carl Schlick,

J . W. Weber.

Neuwiedep

Doppel -Kümmel
der 1-Literkrug zu Mlc . l 20.

Deutscher Co ^ UaC
die ganze Flasche zu Hk . 1 .50

empfiehlt

E. M . Klein , lkleine Burgstrasie I.
Telephon 663 . 8694

1

i

I

I

K
Ä

i
I

i

I

iiic das 1. © uartaf 1901
laden wir hierdurch zum Abonnement auf de" täglich
erscheinenden

Wiesbadener

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
freundlichst ein.

Trotz Erhöhung der Papierpreise erfolgt

kein Preisaufschlag
deS Abonnements , nach wie vor

nur 50 Pfg »Mailich
frei ins Hans.
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Der . Wiesbadener General -Anzeiger " nebst seinen
5 Freibeilagen : „Landwirth " . „Humorist " , „UnterhaltungS-
blatt " , »Wandkalender " , „ Sommer - und Winterfabrplan"
hat infolge seiner volköthümlichen Haltung als

beliebtestes Jamilicnblatt
in allen Kreisen Wiesbadens , im Rhein - und Maingau
weiteste Verbreitung.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger " erscheint täglich
Nachmittags , SonntagS in 2 Ausgaben , und orienlirt
leine Leser durch populär geschriebene Leitartikel über ave
wichtigen politischen Vorkommnisse und TageSfragen
und giebt in einer Fülle kurzgefaßter Nachrichten eine
übersichtliche Anschauung der allgemeinen politischen Lage-
Ein umfangreicher Depeschendicnst und gute Jnfor-
malionen ermöglichen eS, die Leser d: S „General -Anzeiger*
aufs Schnellste über alle Ereigniffe von allgemeinem
Jntereffe aus dem Laufenden zu erhalten . Große Sorg¬
falt verwendet der „ General - Anzeiger " ans die Bericht-
erstattung über alle Vorgänge in Wiesbaden und Um¬

gebung und ist der „General -Anzeigcr " zweifellos das
bestunlerrichtetste Blatt in allen lokalen Angelegenheiten
der Stadt Wiesbaden.

In ausführlichster Weile berichtet der „ General-

Anzeiger " ferner über Theater und Musik , Gerichtsver¬
handlungen , BereinSangelegenheitcn und alle sonstigen
bemerkenSwerthrn Ereigniffe . Ter „General -Anzeiger"

ist zugleich Amtsblatt deS Magistrats der Etadt
Wiesbaden und erscheinen sämmliiche Bekanntmachungen
deS Magistrats offiziell nur im . GeiierahAnzeiger " . Die
Haltung deS „General -Anzeiger " ist absolut unparteiisch.

Illustrationen über bemerkenSwerthe Vor¬
gänge im politischen, sowie im communalenLeben werden
auch fernerhin im „General -Anzeiger " erscheinen.

Der am 21 . Dezember begonnene hochspannende
Roman

Das vergrabene Sfjtaent
von Ed . Wagner

wird neu hinzutreteuden Abonnenten nachgeliefert.

Bestelluugen auf den „General-Anzeiger" werden
von allen Postanflalten unter Nr , 8273 des Postzeitungs-
katalogs , sowie Filialen . Trägerinnen und der Haupt-
Expedition . MaurittuSstrasie 8 , jederzeit ent-
gegengenommeu.

Verlag u . Redaktion des

„Weslnidkiier Geiural -Antkigkr " .
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Bidets nach dem Süden,
Italien , Riviera , Orient , Aegypten

Niltouren.
Einfache und Rumlreisekarten . Combinirte Eisenb .-
und Dainpferbillets . Schlnfwagen -Billets . Schweizer

General -Abonnements.
Gepäckbeförderung als Fracht -, Eil - u. Passagiergut.

An - und Verkauf fremder Geldsorten.
Lire , Francs etc . stets vorräthig . ßea . v. Creditbriefen.

Reisebüreau Schottenfels,
/ Wiesbaden,

Theater - Colonnade 36/37.
Das Reisebüreau Schottenfels ist in Wiesbaden

die alleinige Vorverkaufs -Stelle für Eisenb .-
Billets der Kgl . Preuss . Staatsbalm und der Intern.
Eisenb .-Schlarwagen -Ges . 3761

1
iVJ

1
I
I
I

I
S

leuenoeii!
Emvsrble zu Sylvester:

fröfdjf, Kchwärmtr. Kaiisntnsijiliigk. |
Han!>lk»lIitI'.ii!!clil.Ha»dschlMgtu,G>iir>-u Sildkl-

rfgfn, stt»ie Salon- u. 3immer=| furt«iifth.
Fritz Kasel , eigarktiihandlnilg,

13 Fanlbrminettftrafte 13.

Residenz - Theater.
Di '.eetiori : Tr . phi >. H . Rauch.

Dienstag , den 1. Januar 1001.
Halde Preise . Anfang 7,4 Uhr . Halbe Preise.

Zum 3. Male:

Novität . Die Mission. Novität.
Schauspiel in 3 Akten von Felix Philippi.

Regie : Alduin Ungrr.
Gebeimralh Amtbor , Spinncreibesitzer . . . Hans Manusfi.
Susanne Amthor . ) . . . . . . . Helene Kopmann.
Frau Helene Lucius , ) ]t ' ni  ‘ töct)tfr . . . Eliza Nilaffon.
Dr . Heinrich Schanzenberg , Eigenthümer der

„Preffe " . Richard Gorter . ,
Präsident Alexander von den Steinen . . . Otto Kienscherf.
Secretär Otto Wilde . . HanS Sturm.
Franziska , dessen Frau . Sofie Schenk.
Willy . Frau Lucius 7jähriger Sohn . . . Hildegard Blank.

8T " ' > 6<i * “ 8‘,ci“s : : Ss . ’Ssf
Zeit : Die Gegenwart.

Ort : Die Hauptstadt in der Nähe eines großen Gebirges.
Nach dein 1. u . 2 . Akt findet die größere Pause statt.

Kaffenöffnung 3 Uhr . — Anfang 3.30 Uhr . — Ende nach 5 .30 Uhr.

Abend - 7 Uhr.
114 . AbonnementS -Borstellung AbonnementS -BilletS gültig.

Zum 5. Male.
Der Salonliroler.

Lustspiel mit Gesang in 4 Akten von Gustav v. ' Moser.
Regie : HanS Manussi.

Lichtenberg , Banquier
Bertha , seine Frau . .
Alice , deren Tochter . . .
Bredo , Kaiifniaiin
Marianne , seine Tochter
Avelbeid , Bredo 's Schwester .
Fritz Strehsen . . . .
HanS Werner . . . .
Selnia , Kammerjungfer bei Breda
Joseph Stemmbacher .
Dessen Vater . . . .
Vroni Steiner . . . .
LoiS ' l Heimburger

tans Sturm.oste Schenk.
Helene Kopmana.
Gustav Schultze.
Else Tillmann.
Clara Krause.
Max Engelsdorff.
Richard Gorter.
Käthe Erlholz.
Gustav Rudolph.
Albert Rofenow.
Nana Bianchi.
Hermann Kunz.

Verra Samiroff , Stndenlin der Medizin in Zürich Gredy Waiden.
Ludwig , Diener bei Bredo . Haus Manusfi.

Der 1.. 2 . u . 4 Akt spielen in Berlin , der 3 . Akt in Tirol.
Nach dem 2. u . 3 . Akte findet eine längere Panse statt.

Anfang 7 7, Uhr . — Ende gegen 7,10 Uhr.

Mittwoch, den 2 . Januar 1901.
Zum 14 . Male:

Novität! Johannisfeuer.  Novität!
Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.

In Scene , gesetzt von Dr . H . Rauch.
Vogelreuter . Gutsbesitzer . . . . Otto Kienscherf.
Frau Vogelreuter . Clara Krause.
Trude , beider Tochter . Life Tillmann.
Georg von Hartwig , Baumeister , Vogelreuter»

Neffe.
Marrikke , gen . Heimchen , Pflegetochter in Vogel-

reuterS Hause . . . .
Die Weßkalnene . . . . . .
Haffke , HülfSprediger.
Plötz , Inspektor.
Die Mamsell . Gerdy Waiden.
Ein Dienstmädchen . Elly Osburg.
Ort der Handlung : Das in Preußisch -Littauen gelegene Gur Vogelreuter - .

Zeit : Ende der achtziger Jahre.
Nach dem 2 . Akte findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr — Ende 7,10 Uhr.

Gustav Rudolph.

Eliza Nilaffon.
Sofie Schenk.
Max Engel - dorff.
Albuin Ungcr.

(Alleiniger Fabrikant : Künthce Wagner . Han¬
nover u . Wien ) in 4 Sorten sür alle Zwecke ist
in Wiesbaden stets vorrmh-g Ui : -

<£ . Schellenberg . Goldgaff,.
Wilh . Snlzer . Marktstraße . 8416
Louis Hutter » Kirchgaffe 58.

|ini | l. llrenfj. filaffdi-foltttif.
Zur 204 . Lotterie (Ziehung 1. Klaffe am 8.— 10. Januar

1901) habe ich noch eine Anzahl Loose abzugeben.
Wiesbaden, Müllerstraße 8.

Jacob Ditt,
5879 Königlicher Lotterie-Einnehmer.

Rundes janddrst
ans garantirt reinem Roqgenmehl

bei HVr ILelir , Sfianflr. 14.
Bäckerei mit
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Telephon 199.
Druckerei-Comptoir

^ Mauritiusstr.
No. 8.Grotzer

Umsatz,
kleiner

Nutzen!

werden Ihnen be¬
stätigen, daß die

Niederlagen der in größter Auswahl.
Die Preise sind im

Schaufenster
ersichtlich.

Adresskarten Jy
Circulare
Preislisten /

Fakturen » Rechnungen /
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel - Postkarten
Couverts « Piacate

etc. etc.

Rotationsdruck

Massenauflagen.
Mainz,

nur anerkannt
gute Maaren zu
mäßigen Preisen
iefern. 5188

Wiesbaden
Drucksachen für Vereine

Mitgliedskarten
Einladungen

S. Tanzkarten
Programme

Jy  Statuten
Lieder etc. etc.

liefert ln kürzester
Zelt ln sauberster Ausführung
und zu billigen Preisen die

Druckerei des Wiesbadener
General-Anzeigers^

Amts-Blatt der Stadt
Wiesbaden. /: Agjy

Mainz

Johannesstraße 4.

Frankfurt a. M

RcinxHUüM 21-

Trauerdrucksachen.

Die „Volks - Zeitung " erfefieint tätlich zweimal , Morgens und Abends. Gralis-
Beigabe: Gutenberg s JllustrirtcS SonutagSblatt , redigirt von Rudolf El ch o.

Portwei ne
der Real Companhia Vinicola de Norte de Portgal, Oporto.

(Königl. Nordportugiesische Weinbau-Gesellschaft. Oporto)
- GröftteS Wcinlagcr Portugal » — —- -

Jjjggr* Nur reine und echt,: Douro-Weine. Hdlg Tffff

Die General-Vertreter der Königl Weinbau-Gesellschaft:
W . Nicodemns & Co ., Weingrosshandlung. Wiesbaden

führen in ihrem Transitlag-r, dem einzigen der Gesellschaft in Deutschland, über SO Sorten
Portweine in der Preislage vo» Mk. 1.50 bis Mk. 10 .— per Flasche.

Tie Portweine können auch in Gebinden verzollt oder unverzollt — laut Special-
Offerte — bezogen werden. 51!

Niederlage bei F . Groll . Ecke Ndol,'aller und Göihestraße, W . Schild . Drogerie,
Friedrichstraßc16, Fr . Klitz. Rbcinstraße 79. F . A . Müller . Adeihaidstraße 33. Frau
Jung Wwe .. Adeihaidstraße 30. I . Schaab , Grabenstraße3. E . Horn . Schlichterstraße 16.

Cbes-Redaktenr: Karl Bollrath . _ _

Rn 'ch'er Inhalt , schnell- und zuverlässige Mittheilung aller politischen, wirtbschasklichen. kommunalen
und lokalen Ereigniffe. — Scharfe und treffende Beleuchtung aller Tagcsfragcn . —
Ausführlicher Handelstdcil , frei von jeder Beeinflussung. — Theater . Musik . Kunst.
Wissenschaft und Technik. — Romane und Novellen auS der Feder der beliebtesten

Autoren.

AbonucmentSpreiS 4 Mk. 50 Pfg . pro Quartal . - Probcnnmmcrn unentgeltlich.
für die bevorstehenden Festtage:

Rothmeinr.Mk. Pfg. ^ ^ Mk.
. — 65 Walvorzheimer . —
. — 80 'Affenthaler . 1
. 1 — Jngelheimcr . . . . . . . 1
. 1 20 AftmaunShäuser . . 1
. 1 50 do. AuSlese . . 3
. 1 60 Medoc . 2
. 2 — Lt . Julien . 2
. 2 50 St . Emilien . 3
. 3 — Brindisi . —

juefnrich Hack
Colonialwaareu uitb Delikatesse«

Telefon 430 . Marktstr . 19a.

Im Feuilleton eröffnet die „DolkS -Zeitung " den neuen Jahrgang mit dem jüngsten Roman
der beliebtenI ea n n e Maire  t. „Neues Leben" beißk- daS Werk. deffen spannend entwickelter
Handlung eine gesunde soziale Tendenz zu Grunde liegt und dir uns interessante Einblicke in das
Erwerbs, und Gesellschaftsleben Nordamerikas verstauet. — „Gntcnberg 'S Jllnstrirtes Sonn-
tagSblatt " bringt eine neue Novelle von Marie  D i er S, eine andere von H. S t ei nba ch.
ferner mehrere Erzählungen, belehrende Aufsätze. Modeberichteu. s. w. Die reiche Illustration führt
dem Leser Bilder auS Östasien. Bildniffe hervorragender Persönlichkeiten unserer Zeit und zahlreiche
Kunstwerke vorS Auge.

Neu hinzutretcndeu Abonueuteu liefern wir - gegen Einsendung der
AbonnementS-Quittung - die Zeitung biS Ende September schon von jetzt
ab täglich unter Kreuzband nncntgcltlich.

Expedition der „Volks -Zeitung ",
Berlin >V„ Lützowstrafte 105 , W., Kroneustrafte 46,

3597 202 O., ©lüfte Frankfurter Strafte 87<

Writzweiue
Laubcnheimcr . . . .
Nierstciner .
Oppenheimer . . . .
Geifeuheimer.
Schartachbcrgcr . . . .
Hattenhcimcr.
RüdeSheimer.
Nackeuheimcr Rotenberg
Raucnthaler Berg . . .

Ein großer Posten wenig trüb gewordener Kinderweftchen , von
1 bis 14 Jahre passend, Stück 25 bis 45 Pf., Mützen und Häubchen
von 15 Pf. an.

Sleumann,
5566 ' Ellenbogcngaffe 11.

Gegründet 1862. Milgliederzahl 1600. Reservekapital Mk. 15000
MonatSbcitragMk. 135 . Krankrnrente Mk. 1.20, sowie Arzt und alle
Heilmittel. - 2296

Anmeldungen bei den Herren Friedr Rumpf . Neugaffe 11,
sowie bei Herrn Ph . Dorn . Schachtstraße 33. 1 zu jeder Tageszeit.

Der Ber.-inSarzt wohnt TannuSstr . 1 (Berliner Hof).
Brillanter Lichteffeet

wird

erreicht
durch die echten

Jenaer Loch Cylinder
D. R. G. M.

Gröftte Haltbarkeit . ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ Preis per Stück nur SO Pfg.

Versandt per Nachnahme unter Garantie guter Ankunft.

€ . Bommert,
Specialgeschaft sw Gasglützlicht -Deieuchlung

Frankfurt a. M . 337»

Deutscher, schreib mit deutscher Feder!
Wer mit einer guten deutschen Feder schreiben will, fordere

Brause -Federu mit dem l'abrikstempel : 8203

garantirt wasserdicht,

y np für Wöchnerinnen, Kranke und Kinder
von HI. 1.50 bis W. 5 .— p. Meter, sowie »ämmt-

liehe Artikel zur Krankenpflege empfiehlt

Chr. Tauber, Drogenhandlung,
Telephon 717 . 41o

obesort . i. E. F. F od. MSpitze z. 20Pfg . i. d.Scbreibw *HdI,

( Ambulatorium für■Waffag.,u.Slklltr.i»Nkrb.m.Komiiiip. f
beh. Magen -, Nerven - u. Frauenleiden . HalS -, Haut - u. Ge
schlechtdkrankheiteu. Flechten u. Schwächczustände. 53N

Erfolg sicher! 18jährige Praxis ! Viele Danks.
Sprcchst. täglich von 10—1 und 5—8, Sonntags von 10—Uhr

Mb Felgentreu , in vertr . : O . Weift , Bleichstr. fi I. 1

Klrchga <se tt

Höchster Milgliederstand aller hies. Sterbetagen . Billigster
Sterbebeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum Aller von4V Jahren.

— Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
191 Sterberente werden sofort nach Vor«
i ' 1 .1 läge der Sterbeurkunde gezahlt. — Die

Vermögenslose der Kaffe'.st hervorragend günstig. Biö Ende 1800
gezahlte Renten Mk. 153 .818. -Anmeldungen jederzei» bei
den Vorstandsmitgliedern: Hell , Hellmundstr. 37 . I enlna Hell-
mundstraße6 und Kübaantcn , Wellritzstr. 51; sowie beim Kaffen-
boten Nell - llnaaong , Oranirnstr. 25. 660

Drogfen -Mandluiig:
A. Berling , Apotheker,

Wiesbaden . Gr Burgstrafte 12 , Telephon No. 322.
Drogen und Chemikalien — Mineralwasser-Anstalt und
Handlung — Verbandstoffe, Artikel für Krankenpflege

TSgggT  Kein Schund!
Nur prima Kernleder, schnellste Bedienung.

Herten -Sohlen u. Absätze von Mk. 2 .60 an. Darnen-
, Sohlen u Absätze von Mk. 2 .— an. Kinderarbeit nach Größe

49W Walramstraüe 18 au der Wellritzftratze.

Vt o. Gl.
Mk. M».
— 65
— 80

1 —
I 20
1 50
1 60
2 —
2 50
3 —
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Walhalla Theater.
Heute Montag ^

8 Gr. AEerfeitt . 8
O Vorstellung, Ball. O
(ft Alilitärkonrerte, div. Veberralchungen. 0

Entree L Mt . bezw. 50 Pf . 142/260 ^

Näheres siehe Austragzettel. 0
Am

Schißer-Iliend
finden

Familie» de» allzenehmßt» Aufenthalt
im . 590

RMMerMmiillt.
An diesem Abend weiften keine SonverS aiTcfi finutn ftrvirt.

| Restauration zur Kronenbürg, j
2 Sonnenbergerstrasse 53 , H

^ Heute Nachmittag , 4 Uhr anfangend,

r Grosses Concert.
5914

Achtungsvoll %

Wilh . Pasqual , Inh . ^

44€tul) „Meluiel,,.
Sonntag , den 6 . Januar von Nach¬

mittags 4 Uhr ab in der Turnhalle , Wellritzstr. 4L:
Wcihuachts-Feier

bestehend in theatralischen Aufführungen und Tanz
Es ladet hierzu sreuildtlchsl ein

Der Vorstand.
NB. Die Veranstaltung ist bei Bier und werden be¬

sondere Einladungen mal versandt. 5915

Heute ! Heule l
Große

Prinzengarde-Versammlung.
Eröffnung der Karneval Laison von 4 Uhr ab im 5919

Athletenheim, Rvmerderq 13

JllirtMikfts-ftiiffiiunj.
Freunden und Bekannten, sowie einer werthen Nach» ^

barscha' t z,ir Nachricht. daß ich zum 1. Januar die
Wnlhschaik

Hirschgraben 21,
Elke' Wcbcrgafse.

übernommen habe.
ES wird mein eitrigstes Bestreben sein, die mich be¬

ehrenden Gäste durchB-ralireichung von nur vorzüglichen
Speisen und Getränken, sowie durch ausmerlsame Be.
bienung zufrieden zu stellen. 5894

Um geneigten Zuspruch bittet
Hochachtungsvoll

Jakob Nikolai.

*ü'::W¥¥¥¥¥ &m&
Unterricht für Damenu. Herren.

Lehrfächer: Schönschrift . Buch.
fiUlrung teinfache, doppelte und
awcrikan.). Korrespondenz . Kauf¬
männisches Iiechucn (Procent.,
Zinsen« und Conko-Corrent-Nechnen).
Wcchsrllehre. Kontorkunde. —
Gründliche Ausbildung .Rascher
und sicherer Erfolg.

Tages - und Abendkurse.
NB. Neueinrichtungen von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtig,

vng der Steuer-Selbsteinfchätzung, werden discret ansgeführt. 3695

Heinr . Leicher,
Kaufmann.

langjähriger Fachlehrer an größeren Lebr.Jnsti tuten.
2uiierrp1ay 1, « . Tboreingaug.

latente

Ernst Franke,

Gebrauchs-Muster-Schutz,
Waaren Zeichen etc.

erwirkt 134
Ci v,-Ing.

Bahnhof stiaaae 1 .

Man verlange

Scherers

Cognac
Ärztlich empfohlen

unter deutschen Cognac’s als feinste Marke
bekannt , übertritft bei Preisgleiehheit

unstreitig französischen Cognac.
fpBßT  Garantie beim Einkauf, “̂ £5 -

da Preise auf den Etiketten
Flasche Mk. 1.90 , 2 .50 , 3 - , 3.50,4 .—, 5.—^
Cognac zuckerfrei , Flasche Mk. 3.
Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

IMF " Man verlange ausdrücklich

Scherer ’s Cognac
well des grösseren Nutzens wegen minder-
wertliige Cognac’s vielfach angeboten werden. |

Georg Scherer&Co., Cognacbrennerel.
Langen,  JBez. Darmstadt,

- 3904 -

Niederlagen durch Plakate kenntlich.

Kaiseiül
nicht explodirendes Petroleum

vollständig wasserhell
von der Petroleum - Raffinerie

vorm . Ansaat Horff , Bremen.

UnübertroffenE
in Bezug auf
1 eil er8 i cherh eit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen .
Beim Gebrauch de» Kaiseröls ist selbst beim

Umfallen der Lampeu 1034

iVuersgefanr austjcsdilössm!
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial-

und Materialwaareugeschäfte , in denen Plakate mit
Schutzmarke aushängen . Name „ !talaer5l ’‘ ffe-
»elxifeh greftchlltzt . Wer anderes Petroleum
unter der Bezeichnung „Kaisoröl “ verkauft , macht
sich strttfbar . Eugros -Niederlage:

]Eld. Weygandt , Kirchgasse 34.

T *B

Besonders für Kranke und Genesende
Ärztlich empfohlen und gesetzlich geschützt

COGNAC
ans Destillaten nur[esnnäer reiner Hater-feine,

also nicht aus minderwerthigen ausländischen, kranken
oder Kunstweinen 1 — die Flasche Mk. 2 bis Alk. 10, der

Dampfweinbrennerei

Paul Schmidt, oSfoKSik
Nur licht, wenn B' tiquette und Kapsel jeder Flasche mit
voller Firma . Brochfire gratis in den durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen:
Adam Mosbach, Kaiser*

Friedrich -Ring 14.
A. Nicolai, Karlstrasse 22.
Jul. Pritorius , Kirchgasse 28.
P. Quiadt, Marktstr «sse 14.
Bob. Sauter , Oranienstr . 50.
J. Schaab, Grabenstrasse 8.
Louis Schild, Langgasse 3.
Will», Schild. Friedrichstr . 16.
Rieh. Seyl, Rheinstrasoe 87.
Oscar Siebert. Taunusstr . 50.
Adolph Wirtb Nacltf., Rhein«

Strasse 45.
4431

F. Aloxi, Micholsberg 9.
Fritz Bernstein, Wellritz-

strasse 95.
C. Brodl, Albrecbtetraase 16.
DreguerieSaaitaa , Mauritiue-

strasse.
LS Qruel, Wollritzstrasse 7.
Chr. Keiner, Webergasse 34.
Will«. Klees. Moritaetrasse 87.
E.M. Klein, Kl. Burgstrasse 1.
F. Klitz. Rheinstras »« 79.
Louis Kiminel, Ecke Röder¬

allee und Nerostrasse.
Gus av Lsppert,Helenenstr .3.

Ausverkauf
sämmtlicher Artikel,
Knallbonbons u. Bonboniere»»
wegen Abbruch deö Hauses.

R « Gutenstein,
5153 Michelsberg 6.

Dr . Mallinghoff ’s

CogaftG-Ä,likir-Iastsisa,
i Fl . 75 Pfg.

zur leichten u. schnellen SelbsthevstelluNg von

Cognac,
Rum,
Arrae,
Bcncdietiner,
Pseffermüuz,
Kümmel,

'v $ ? s? k y
Iubereituna für Jedermann

höchst einfach.
Gebrauchsanweisung

„_ _ jeder Flasche beigegeben.
und oller anderen bekannten Liköre werden überall gern gekauft»
und immer wieder a 1S die besten erkannt. '

Man achte beim Einkauf auf den Namrnszug Di». F.
Meilinghoff und hüte sich vor meist mmoerwerthigen
Nachahmungen.82?»ZSelli&g&off Ä Vs»»
Essenzeii ' F &brik , BÜCKESiJSG;

In Flaschenh 75 Pfg. zu haben in Wiesbaden be,
Carl Brodt . W Graefe , Or. C . Kratz , Nrdr . Nompet
Otto Siebert . Fritr Bernstein , Drogerie . Sanita « *,
A. <5ratz u. W Schild . . . 3567

«» 4 *in *ycxtoÄtW «o*MHt«w nwAe . SVi * A 3io *4
■vttoichttt , a>Ud dm

fiaitn. — 0Kan wmdc  didv in alim dnnoncitim ^»-
fiaym  an 9i«(2«nttaf- Ä
dnn &ncen -&xpe $itlon  6 . 2 . ® au6c Sc($o*9
«Bitfin , §ätn , de,,

wittAt auj v \ t (yä <»v ta >i «*n9 *n *ac{vo*C»
•tän3i ^ «n ffotnv  un3 S(ac itnn^
d «cn « «ttAnd nn3 Mliytt ealculUtm  5Co *t *noocan « !
Jvlaij , saun « v&«*n £ *itwn ^afataioa >̂to (9C0 ijiati » un3
j €tiHCo  vitMnDtt , Jatjlicfi « nVtittcli  jötotcun ^ aH *t  awf

*vnlaM -f*n9 »n

y

W

Müllers
yihnitinSeifenpülmr

Bestes Reinigungsmittel von u « -
-übertroffeuer Waschkrast . macht die

Wäsche blendend weitz, ohne Hände und
Gelvebr anzugrcifen. Alleiniger Fabrikant:

^ «aepb Alane *. Seifenfabrik . Limburg a. d. Lahn.
PacketL 15 Pfg. überall erhältlich.

I

Atelier 73lanMorn
Hofphoiogrqph

Webergaffe vis - a - via  Nassauer Hof.
FeinrS pbotograpdifcheSGeschäft mit

billigen Preisen.
7 Bistt - Pholographieri Mk. I

14 M tr t* ’ 1
7 Ca bin et- „ „ 12

14 . „ „ 2V
Größere Formate den Preise » entsprechend.

Gut uud billig . 370

Ijebig
Companys

Schafft
sofort kräftige

Bouillon.
Verbessert

Suppen,Saucen,
öemüsaerc.

Fleisch-
Exrracl.

9
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Nur

Erste & eid - Lotterie , Ziehung im neuen Jalire!

Grosse Frelbnrsfer Geld -Lotterie,
I. Haupt -Gewinn 6»ti. 125000 Mk. Ba>r oder 100000 05000,

«5000 , Mk. 80000 Prämie 75000 Mk.
MT Hauptgewinne 50000 , 25000 20000,10000 , 5000 Mk
2 ,3000 Mk.

Mark
das

Loos,

Geringster Gewinn Mk. 10 , all © baar ohne Abzug zahlbar . Loose
etc. etc. K 3 Mk. 11 Loose 30 Mk. Ziehung IS -15 Januar 1901.

Ferner empfehle noch besonders:
ä 1 Mk ♦,

11 Stück 10 Mk.Wohlfahrts -Loose,
Alleiniges General -Debit F . de Fallois , 10 Langgasse 10,

und alle Looseverkaufsstellen hier am Platze. 5838

Wer Diese Wichst
nur einmal ver¬
wendet. geht me
mehr davon ab.

Won-
^ in blan-weihen Vasen

Schutzmarke. Sibtraschn. mnhe
los schönsten Glanz.
3u haben in den
meisten Geschäften.

L 5, 10 und 20 Pfg.  ^

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

GesUfts -Ueberiilihmt.

♦
♦
f
f
♦
f
f
*
♦
f
f
r
r

Mit dem 1. Januar 1901 übernehmen wir die Molkerei und
Milchknranftalt der Firma Gebr . Lendle Hierselbst, Bleich-
straffe 26 , um dieselbe unter der Firma:

Miesbadrnrr
MolKmi, Knr- LKjndrmillb-Alijinlt

vr. Köster& Reimund
weiter zu betreiben. Wir bitten sowohl die seitherige Kundschaft des Lendle'schen
Geschäftes, als auch ein sonstiges geehrtes Publikum um vertrauensvolle Zu¬
wendung ihrer Bestellungen, deren sorgfältigste und reellste Ausführung wir
im Voraus zusichern. Für sachgemäße Gewinnung, Herstellung und Behand¬
lung der Milch- und Molkerei. Produkte bietet unsere bisherige 10 jährige
Thätigkcit auf milchwirthschaftlichem Gebiete— zuletzt als Beamte der größten
deutschen Molkereigenossenschaft und als Lehrer der staatlichen Molkereischulen
Fulda und Lauterbach— hinreichend Gewähr.

Unsere in der Errichtung begriffene Molkerei -Anlage mit den
neuesten Maschinen und besten hygienischen Einrichtungen werden wir nach
Fertigstellung gerne jedem Interessenten zur Besichtigung freistellen

Unser eigener Kuhstall ist unter thierärztliche Controlle gestellt und
die Wartung, Fütterung und Pflege des Milchviehes, sowie die Gewinnung
und Behandlung der Milch geschehen unter unserer ständigen Aufsicht.

Wir empfehlen vorerst:

Sanitätsmilch in Flaschen, Haushaltsvoll¬
milch. Kaffeesahne, süßenn. sauren Nahm,
Schlagrahm, Tafelbutter, Kasematte, Eier,
Kindermilch nach Pros. Dr. Backhaus

und bitten um gefl. Bestellungen. Auf Wunsch täglich einmal Bewrgung ins
Haus. Berkausslokal: Bleichstraffe 2V, Vorderhaus. Fernsprecher Nr . 862.

5883

Dr . Arno Köster.
Heinrich Reimund.

♦
♦♦♦
♦♦
♦
§
♦
♦♦
f
f
f
❖

f
♦♦
f<0
t♦
♦

5 * Kohlen . § §
Is . mel. Hausbrand Kohlen V» Stücke undl/s Gries,
»ew. mel. .. V, ^ 0 V » Nuß III,
la . gew. Aett-Nuffkohlen, KornI, II und III,

^ „ halbfette „ „ II.
Vierkohlen von Zeche..Alte Haase*
Anthraeitkohlen von Kohlschcid,
Saar -Nnffkohlcn für Bäcker,
Nnffgries , billigster Küchenbrand,
Braunkohlen und Steinkohlen Brikets,
Kiefernholz in Scheiten, fein und gespalten,
Abfall - und Bündelholz,
Buchenholz in allen Größen,
Holzkohlen , Lohkuchen , Feueranzünder , Coaks

alles in la . Qualitäten empfiehlt zu

W> herabgesetzten Preisen

Comptoir:
Hellmundstrafte 33.

Aug. Külpp,
5772

Fernsprecher:
Nr . » 07.

Fertige Schnitte
Prämiirt.

Billige
Preise. Fap

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

SclueidBr-
TiUIen

Bloaven*
Taillen

Hemdbloaeea

etc.

Man bestelle das neueste reiclibaltfff#
Modenalbum and Schnittmusterbnch
für 50 Pt — Prospekte über Mode-
seitungen .Zuschuoidewerke etc.gratis.
InLSchflittmannfact..Dresden-N.0

llfucörr Katalog
sämintlicher hygienischer
Bedarfsartikel verwendet
portofrri. 3061
W . Kr »"lgcr , Berlin 8. W.

Lindenstraße 95.
Billigste Bezugsquelle.

FahnenLFlaggen
lampiaus,

Feuerwerk.
Sämintliche DecorationS-

Artikel . Malerei für Bühncn,
Veranden.

Wicsbad. faljimifalirili
Willi. HammaDD,

Wiesbaden,
B ;lrens «»trase 2 . 267

c 0
'' Jarben ^ Cacke. Firnisse,

Bleiweis 4 bunte Farben
Künstler 4 Dekoration »- (Q

Oslfarben kaufen Sie am
vortheilhartesten bei: (£)

August RöPlg &Cle.
jQ  Parbwaarengeschäft^

_ Marktetrasse 6̂ ? '
f -' *n gros &cu detail

€ ) c e>

3245
Gebr.LebinannS rühinlichst bekannte

Emfcr,Sadtiier».raff.
Kiiiitmly-(farmncUni,
beste Linderungsmittel bei Husten
und Heiserkeit sind in Wiesbaden
stets zu haben bei:

Wilh. Berger, Tondit., Bärensir.,
Gebr. Dorn, Dclicat., Ecke Wörth-
u. Jahnstr.. Friedr. Groll, Delicat.,
Göthesir. 13, Otto Gcrbardt.Deiic,,
Kaiser Friedrichring. Wilb. Kleeb,
Delicat., Moriystr. 37. F.A.Müller
Delicat.. Adelhaidstr. 30. Jacob
Minor, Delicat., Schwalbacherstr.,
I . M. Roth Nachf.. Gr. Burg,
straße4, Oscar Sirbert, Delicat.
Taunusstr., 50 u. Ad. WirthNchf.
Delicat.. Rhrinstr._ 476/266

lüfc0tn  überzogen.
Wv rfparirt unb neu

angefertigk. 5558
Frau Fischer . Sleing. 20. Frtsp.

\ Kinilermilch
^ nailj ploffffor Jr. Saiirliaiis. pfflfr nnh

»atiirliihükr Ersatz für Wiittrrmilih!Kcgcs
Wittkl gegen pitdaiiungsSäriillgen bei

Kiuöklu!
r
r
>
5

>
>
>
>
)
>)
>
>
>

Der Alleinvertrieb dieses unübertroffenen Nährmittel»
für Kinder geht vom 1. Januar 1901 ab auf unsere Firma
über und zwar erstreckt sich unser Bezirk auf die Kreise:
WieSbaden-Stadt und Land, Rhemgon, Unter- und Ober«
Taunus , Unter, und Oberlahnkreis südlich der Lahn (ohne
die Städte am Lahnuser), sowie aus die Städte : Castel(bei
Mainz), Cronbcrg, Homburg v. d. Höbe und Usingen.

Bis zur demuächstigen Fertigstellung unserer eigenen
FabrikationSräumeerhalten wir diese Backhausmilch, wie die
bisherigen VenriebSskellen des Herrn MolkereibesitzerFischer
hier, regelmäßig frisch aus der Kindermilchanstalt deS Herrn
Dr. Küchler(seither Apotheker Hennemann) in Darmstadl und
garaniirrn wir für tadellose Qualität . AlSbald nach Fertig¬
stellung, unserer eigenen Anlage erfolgt die Herstellung der.
selben üuter unserer ständigen, strengsten Controlle und steht
alSdann den Herren Acrzlen. sowie jedem Jntereffenten die
Besichtigung frei. Zur Herstellung wird nur Milch von
garantirr gesunden Kühen verwandt.

Wir bitten um vertrauensvolleUeberschreibung von Be.
stellungen.

Auf Wunsch täglich einmal Besorgung inS HauS1 Der»
sandt nach auswärts in obengenannten Bezirk jeden Tag!

BerkaufSlokal:

JUiesfuufen,MeWr.26.
Fernsprecher Nr . 362 . 5882

Wksbadtner
Ptllicrri, Kur-ii.Kiiidmimch-AMt

Dr . Köster & Reimund.

Verein der ansäss. Kellner
Wiesbaden.

Zu unserem am 8 . Januar . AbendS 8 Uhr . statt,
findenden

Stiftungsfest
verbunden mir

Christbaumverloosung ; und BALL
m Saale des Kath . Gefellenyaufes , Totzheimerstr ., laden hier.
durch Freunde und Gönner deS Vereins sreundl. ein.
_ Der Vorstand.

Lch'enMThückger-Verei».
Am Ncujahrstage von Nachmittags 4 Uhr an findet unsere

diesjährigeChristbaumfeier
Berloofnng u Tanz

in dem Saale des katholischen LtsevcreinS, Luiseuftratze , neben der
Kirche, statt.

Zu dieser Feier laden wir ganz ergebenst unsere Mitglieder und
deren Angehörige, sowie alle hier anwesenden Landsleute, Freunde und
Gönner des Vereins bei freiem Eintritt freundlichst ein.

Besondere Einladungen ergehen nicht.
5851  _ Der Vorstand.

äuni5, llratv Knamis-MllKllrgMller-
Punsch-EssenzenSpecialität Specialität.

von

41. Bender «& Co .,
Liqueurfabrik.

Niederlagen:
I . Frcp . Schwalbacherstraße 1.
V . Knndt , Wilhelmstraße2«.
C . W . Lever . Bahnhofstraße 8.

Louis Lendle . Stiftstraße 16.
A .Mosbach .Kais.Friedr..Rg.10.
Hch. Neef , Nheinstraße 63. 5846

Krieger-undW Militär-Verein
Wiesbaden.

Zu unserer am Tonnabcnd . den 5 . Januar 19vl , Abend«
8 Uhr im oberem Saale des Kathol . GescllcnhauseS . Dotzheimer-
straße 24. stattsindendeii

Weihnachtsfeier
laden wir unsere Herren Ehrenmitglieder und Kameraden, sowie Freunde
und Gönner deS Vereins nebst Familien hierdurch freundlichst ein.

Kameraden werden gebeten, ihre Geschenke bis spätesten-
Donnerstag den 3, Januar 1901 abzuliefern bei den Kameraden: DiclS,
Grabenstraße 9, Dörner , Moritzstraße 34. KahleiS . Schulberg 4.
Mai . BiSmarckring 46. Meyer . Sanggasse 26. Schill . Dotzhemier»
straße 5, Spcllcken , Nerostrahe 12. Wolf . Langgasie1). 5887

‘ T er Borstand

Männer Gesang-Verein
„Cacilia ” .

Sonntag , den 6 . Januar 1001 , Abends 8 Uhr:

Weihnachts -Feier
(Konzert , theatral . Aufführungen , Chriftbaum-

Verloosuug . Ball.
Ballleitung: Herr J. Bier.
Hierzu ladet die verehr!. Ehren- und inaktiven Mitglieder, die Be¬

sitzer von Gastkarten, sowie Freunde de« Verein» höflichll ein. 5892
Der Vorstand.



Bezugspreis:
MormM» 60  Vfg. frei in« Lau» gebracht, durch die Post

bezog«, vierteljährlich tttt. 1.75 ejcl. Bestellgeld. V
y « „ + an * t - Mititn“  rtftfriirt ligNch * »« »«.

•• . . . K-rmtag, i» z» ei A>«ga»«u
Unparteiische Zeituug. Neueste Nachrichten.
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Anzeige «:
k H bA  AAi Die Ispaltige Petitzeile oder deren Raum to Pfq., für au»-
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Emil Bommert in Wiesbaden.
Nr . L.

Neujahr.
Sylvesterabends, wenn die zwölfte Stunde
Bom Tburm erdröhnet wie ein Scheidtgruß
Des Jahres , das vollendet feine Runde
Und nun auf ewig Abschied nehmen muß.
Wenn bei der Glocke feierlichem Schlagen
Es wie ein müder Greis zur Ruhe geht,
Tann zittert durch die Seele wohl ein Fragen,
Und auS dem Herzen steigt es wie Gebet.

WaS barg das alte Jahr in seinem Schooße?
WaS hat in seinem Laufe eS gebracht?
War eS ein SegenSjahr für Klein und Große
Und hat es jede Hoffnung wahr gemacht?
War reich an Trübsal eS und Leid und Sorgen.
An Glück und Frieden und an Lieb' und Lust?
O alles hielt fein dunkler Schooß geborgen,
ES senkte Lust und Leid in jede Brust.

Dem viel vom einen und dem viel vom andern,
Ein jeder hal empfangen seinen Theil l —
Getreu heißk'S nun ins neue Jahr zu wandern,
Zu hoffen, daß es Segen bring' und Heil.
Bor allem bringt es der Welt den Frieden,
Denn nur in ihm das wahre Glück gedeiht.
O werde allen Völkern eS belchieden
AIS Anbruch einer neuen fchönern Zeit!

ES knüpfe fester noch der Liebe Bande,
Die inniglich umschlingen Volk und Thron!
LS schütze unser Reich und mach' zu Schande
Der Feinde Wülhen und der Spötter Hohn!
Und jede unheilschwang're Wetterwolke
Wend' eS vom Vaterland, von Dorf und Stadt
Und gebe, daß im ganzen deutschen Volke
Die Wohlfahrt dauernd traute Heimath hat.

An Gutem eS in seinem Lauf nicht fehle,
Und alles Unheil halte eS zurück!
Und wo im Schmerz ringt eine Menschenseele.
Da spende Trost eS, Mulh und neues Glück!
Und jedes gute Werk eS ausgestaltet
Zum Besten Aller und zum Heil der Welt,
Und alles Wahre, Schöne es erhalte
Und Segen streu' e- aus auf Flur und Feld!

Sei dann gegrüßt mit frischem frohen Hoffen,
Mit Gott« und Selbstvertraundas neue Jahr l
Hat uns im alten manche- Leid betroffen, —
Durch Trübsal geht'» zur Freude wunderbar!
Den Hecher füllt mit gold'nem Saft der Reden.
Dem neuen Jahr den Willkommgruß zu weih'n!
Der Erde mög' es Ruh' und Frieden geben
Und Freude, Glück und Legen Groß und Klein!

V.

V'1\ \ i'

rr >>’\
V - >

c-
, 1>' 7F

vC L«sF

1m

Ein Wkinstküiid.
Humoreske von Paul BUß.

Nachdruck verboteil.

. Jeder am Stammtisch wußte, daß Herr Waldemar
em arger Geizkragen war. aber trotzdem hatte ihn jeder gern:
n war ein guter Gesellschafter, kannte eine Unmenge lustiger
Geschichten, die er geschickt zum besten zu geben verstand; er war
em ziemlrch trinkfester Mann, der inniges Verständnis hatte für
einen guten Tropfen, und er nahm es auch nicht übel,wenn ntin
jid) einmal einen kleinen Scherz mit ihm erlaubte: eine empfind¬
liche Stelle nur hatte der gute Herr Waldemar, und dies war
sem Geldbeutel; wenn ihn jemand anborgen wollte, oder wenn
es em Neuling am Stammtisch wagte, ihm ein paar Mark im
Smel ab̂ ugewinnen. oder wenn man ihn gar drängte, eine gute
Flasche für das Wohl der Anderen zu spenden, dann konnte der

« . Xi . . . _ * w

.... ,.r Belgien siitz sllsl immer gern verelt , Ihm
ein paar Flaschen zu spenden, damit er sich wohl fühle und dann
voller Behagen einige lustigen Histörchen zum besten gebe. Und
Herr Waldemar war ein großer Weinfreund, zumal wenn andere
ferne Zeche zahlten; er sah gar nichts Verletzendes darin, wenn
man ihn freihielt, nein, er nahm das als etlvas ganz Selbst¬
verständliches hin, denn man hielt ihn ja nur deshalb frei, weil
man ihn zum Erzählen bringen wollte, — also war das einfach
nur Leistung und Gegenleistung.

. ^ r^J? a£en,ar lpat  Junggeselle. Er lebte in leidlich
guten Verhältnissen, batte eine ganz nette Rente und eine Pension
außerdem, er brauchte also absolut nicht so zu geizen, wie er
es that; er litt aber an der fixen Idee, daß er einmal sein Ver-
mogm verlreren könne, und um dann nicht hungern zu müssen,
deshalb sparte und knauserte er mit jedem Pfennig.

Seine Wirtschafterin, Frau Krause, hatte es herzlich schwer
bei ihm: er machte immerhin nicht geringe Ansprüche, hatte eine
verwohnte Zunge und liebte die Behaglichkeit, trotzdem aber
bemoß el das Wirtschaftsgeld so knapp, daß die gute Frau oft

umiiu., ,ic CS ermöglichen sollte, all seinen Wünschen
)t zu werden. . • .
Dieser Herr Waldemar wurde nun fünfzig Jahr.
Und um dies Fest würdig zu feiern, kamen' sämtliche Stamm¬

tischgenosse,l auf emen recht kuriosen Einfall.
Sie luden sich alle, zwanzig Mann hoch, bei Herrn Waldemar

ein. xa aber denk Geburtstagskind dadurch keine Kosten ent-
ftehen dursten, so brachte jeder Stammgast Eß- und Trinkbares
mit Am Vormittag kamen sie. gratulierten, luden ihre leckeren
Geschenke ab. und am Abend wollten sie dan- das Fest feiern
und alles Eß- und Trinkbare vertilgen.

Herr Waldemar freute sich herzlich über den guten Einsall
einer lieben Zechgenossen. und mit schmunzelndem Lächeln nahm
er all die appetitlichen Herrlichkeiten in Empfang.

Als aber die Gratulanten wieder fort waren und Herr
Waldemar nun mit all den Leckerbissen allein war. da sah er
voll Wehmut auf all die Schüsseln und Teller und Flaschen—
da war ein prachtvoller Prager Schinken, eine delikate Gänse-
1* euch mächtige Schüssel mit Hummersalat, da waren
Kaviar. Anchovis und fette Sprotten, da waren Würste und
jfpJ inle" fm- fd,Ler  unabsehbarer Reihe. — und dann

edle Stost dort in den bunt bekapselten Flaschen. - ein
prachtvoller Jvsefshöfer Auslese von 1895. ein Markobrunner
von d3' ^em Johannisberg Schloß, Rüdesheimerbera. Förster

""b dannder ^ ekt! oh. es ward dem guten Herrn
Waldemar ganz schwul, wenn er an all die Genüsse dachte die
seine lieben Freunde ihm bereiten wollten.

. Plötzlich aber kam ein anderer Gedanke in ihm hoch. — all
..^ Herrlichkeiten hatten sie ja gar nicht ihm geschenkt, bewahre
«K !. damit hattens.e sich,a nur selber beschenkt, denn heute
.lbend wollten sie ja kommen und alles aufessen und austrinken'

»Oyr
(Sin Aechren entrang sich seiner geqilälten Brust. So

mußte er alsôhente Abend alles wieder hergeben, — so hatte er
keme andere Freude an all den Herrlichkeiten, als zuseheii zu
müssen, wie andere diese erlesenen Sachen verspeisten.

Ein Groll überkam ihn.
Oh. über diese Schlemmer, die so viel feine Speisen an

emem Abend vertüoen konnte«!

Zweite Ausgabe.
Dis iutrrnatiouale Zchikiisgkrlcht.
tiefer Empörung sieht der Menschenfreund auf den

Kriegm Südafrika, wo die rohe übermächtige Gewalt das gute
Rechtm Strömen von Blut zu ersticken droht. Sollte diese
Erscheinung das Endresultat der Kulturentwickelunq dieses
Jahrhunderts sein? Glücklicherweise ist dem nicht so.

Gerade in den letzten Tagen des ablaufenden Jahrhunderts
haben die Regierungen der Kulturvölker, wenige noch rückstän¬
dige kleine Staaten ausgenommen, ihre Vertreter zu dem inter¬
nationalen Schiedsgericht ernannt, das die Haager Konferenz
bnathe» hatte. Wir lasten hier die Namen folgen, die uns zur
Verfügung gestellt worden sind.

Liste der Mitglieder des internationalen
Schiedsgerichtshofes.

Deuts  chl a n d: Se. Excellenz Dr. Bingner, Geheim¬
rath. Senatsprasident des Reichsgerichts zu Leipzig. Geheim-
rath von Frantzius. Legationsrath im Auswärtigen Amt Ber¬
lin. -Professor Dr. v. Martitz. Rath am Ober-Verwaltungs-
aerichtshof. Professor an der Universität Berlin. Dr. v Bar
Geheimer Justizrath. Professor an der Universität Göttingen!

O este r r e i ch- Un ga r n: Se. Excellenz Graf Fried-
rrch Schonborn, Dr. der Rechte. Präsident des 'Kaiserlich Kö-
mglichen Verwaltungsgerichtshofts. ehemaliger österreichischer
^ustizminister, Mtglied des Herrenhauses etc. Se. Excellenz
T. v. Szilagyi. ehemaliger Justizminister, Mitglied der Depu-
ttr.enkammer des ungarischen Parlaments. Graf Albert Ap-
ponyi, Mtglied des Magnatenhauses und der Deputirten-
kammer des Ungar. Parlaments. Dr. Hrch. Lammasch. Mtglied
um der Auswärtigen Angelegnheiten. Le Chevalier Descamps
^österreichischen Herrenhauses, Professor an der Universität

^ -/ ^ lgien:  Se . Excellenz Beernaert, Staatsminister.
Mitglied der Repräsentanten kämm er. Se. Excellenz Baron
Labermont. Staatsminister, außerordentlicher Gesandter uud
bevollmächtigter Minister. Generalsekretär im Staatsmittisteri,
um der Auswärtigen Angelegnheiten. Le Chevalier Descanmps,
Senator. Rolin Jecquemyns, ehemaliger Minister des In¬nern.

hinter! e-̂ ProfessorH. Matzen, von der Kopen-
? ^ außerordentlicherRath am höchsten Ge¬

richtshöfe. Präsident des „Landshing". •
r Excellenz der Herzogv. Tetuan, ehe¬

maliger Minister des Auswärtigen, Senator des Königreichs.
fnrTm VT Don Bienvenido Oliver. Generaldirek¬
tor im Justizministerium, früherer Delegirter Spcmiens an den
Konferenzen für internationales Privatrecht im Haag. Dr
K nnud  E ^ pos, Professor des internationalenNtchtes an  der Universität Granada.

vtwv-s? * ÖQCt̂e "un daran, wie lange Zeit das alles reichen
rnÄ * / '!" er ""^.a ^ ii, davon essen und trinken könnte, —
minde,tens vierzehn Tage könnte er Genüsse davon haben!

Und dann plötzlich ein neuer Gedanke.
Wie dann, wenn er ' die Herrlichkeiten einfach nicht wieder

heransgeben wurde. Man hatte sie ihm ja doch geschenkt! —
bfC Î Jt  K ,l,n bLe Verpflichtung, die Gratulanten

n d w l "T fa6er-feF fonute ja eiue Ausrede erfinden
und ,o das Fe,tmahl verichieben, — und war es erst einmal
verschoben, dann fand sich wohl auch Gelegenheit, es immer
wieder hmauszusch.eben, nun und bis dahin dürste er wohl die
meisten dieser Leckerbissen alleiit vertilgt habe«. 9

Ordentlich aufgeregt wurde er darüber, einen so guten
Gedanken gehabt zu haben. Erregt lief er hin und her. rieb
ich vergnügt ichnu.nzelnd die Hände und sah liebkosend zu de,,

^ecferbineu nach dem Tlsch hinüber, indem er dachte- ja nun
werde ich euch in aller Ruhe uud Gemächlichkeit verspeisen und
vertrinken, ^ cmn rief er seine Wirtschafterin herein, gab Auf-

au„pte schonen Sachen gut zu verwahren, und nur eine
.Markobrunner nahm er mit sich in sein Zimmer, undmit dieser edlen Rhemländerin feierte er nun in aller Stille

seinen Geburtstag, der alte Weinfreund.
Als dann abends die Stamrntischfreunde mit hungrigem

Magen und durstigen Zkehlen ankaine», mußten sie enttäuscht
ül Änüs l ? ! ' ft ' bEnn der gute Herr Waldemar lag
im Bett und bat vielmals um Entschuldigung, daß das Festmahl
mcht stat!n.we.. kö..n. weil er gegen Abend einen sehr ernsten
Anfall seines alten Nierenleidens gehabt habe. 9

So rettete sich der edle Weinsreund am ersten Abend ausder heiklen Situation.
. . .. die Stammtischfreunde machten zwar lange Gesichter,
schliesssich aber hatten sie doch Mitleid mit dem kranken Dtann
»vunschtei. ' )m gute Besserung" und zogen ab nach der Kneipe!

Herr Waldemar aber lachte sich ins Fällstchen über seinen
gut gelungenen Plan, dann stand er auf. schlüpfte in seine be-
guemen Hauskltider. und dann ließ er sich einige der kostbaren
Speisen auftragen. und er selbst stellte eine Röderer kalt.
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Vereinigte Staaten von Amerika : Benjamin
Harrison , ehemaliger Präsident der Vereinigten Staaten , ehe¬
maliger Senator . Melville W. Füller . Präsident des obersten
Gerichtshofes . John Griggs . Chef des Justizdepartements.
George Gray , Richter,am Bundesgericht.

Frankreich.  Leon Bourgeois . Deputirter . ehemaliger
Ministerpräsident , ehemaliger Minister des Auswärtigen . De
Laboulaye , ehemaliger Gesandter . Baron D 'Estournelles,
de Constant , bevollmächtigter Minister , Deputirter . Louis
Renault , bevollmächtigter Mnister , Professor cm der Rechtsfa¬
kultät von Paris , Rechtsbeistand des Auswärtigen Amtes.

Großbritannien:  Se . Excellenz Baron Pauncefote
de Preston . Mtglied des geheimen Rathes Ihrer Maftstät der
Königin , Gesandter in Washington . Sir Edward Baldwin
Malet , ehemaliger Gesandter , Sir Edward Fry , Mitglied des
geheimen Rathes Ihrer Majestät der Königin , Advokat der Kö¬
nigin . Professor John Westlake, Doktor der Rechte, Advokat
Ihrer Majestät der Königin.

Italien:  Se . Excellenz der Graf Konstantin Nigra,
Senator des Königreichs , Gesandter in Wien . Se . Excellenz
der Kommandant Jean Baptiste Pagano Guarnaschelli , Sena¬
tor des Königreichs , erster Präsident des Kassationshofes zu
Rom . Se . Excellenz der Graf Tornielli -Brusati di Bergano,
Senator des Königreichs . Gesandter in Paris . Kommandant
Joseph Zanardelli , Deputirter.

Japan:  I . Montono , außerordentlicher Gesandter und
bevollmächtigter Minister in Brüssel . H. Willard Denison,
Rechtsbeistand des Auswärtigen Ministeriums.

Niederlande:  T . M . C. Asser. Doktor der Recht«,
Mitglied des Staatsraths , früherer Professor an der Universi¬
tär Amsterdam . F . B . Coninck Liefsting , Doktor der Rechte,
Präsident des Kassationshofes . Der Jonkheer A. F . de Sa-
vonrin Lohmann , Doktor der Rechte, ehemaliger Minister des
Innern , ehemaliger Professor an der Universität Amsterdam,
Mitglied der 2. Kammer der Generalstaaten . Der Jonkheer G.
L. M . H. Ruys de Beerenbrouck, Doktor 'bex Rechte, ehemaliger
Mnister der Justiz . Königlicher Kommissar der Provinz Lim¬
burg . . '

Portugal:  Graf v. Macedo . Pair des Königreichs , ehe¬
maliger Mnister der Marine und der Kolonieen , außerordent¬
licher Gesandter und bevollmächtigter Mnister in Madrid . .

Rumänien:  Theodor Rosetti , Senator , ehemaliger
Ministerpräsident des Kassationshofes . Johann Kalindero.
Verwalter der Krondomänen , ehemaliger Rath am Kassations¬
hofe. Eugene Statesco . ehemaliger Präsident des Senats , ehe¬
maliger Minister der Justiz und des Auswärtigen . Johann
v. Lahovari , Dputirter , früherer außerordentlicher Gesandter
und bevollmächtigter Minister , ehemaliger Minister des Aus¬
wärtigen.

Rußland.  N . B . Mouradjew , Justizminister , Geheim-
raih , Staatssekretär Se . Majestät des Kaisers . C. P . Pobe-
donvstzew, Generalprokurator des heiligen Synod , Wirklicher
Geheimrath , Staatssekretär Sr . Majestät des Kaisers . E . B.
Fritsch . Präsident des Departements der Gesetzgebung des
Reichsraths , Mrklicher Geheimer Rath , Staatssekretär Sr.
Majestät des Kaisers , de Martens , Geheimrath , Mtglied des
städigen Mnisterialrathes der Auswärtigen Angelegenheiten.

Schweden und Norwegen.  S . R . G . K.
D 'Olivecrona . Mitglied des Instituts für internationales
Recht, ehemaliger Rath der hohen Krone von Schweden , Doktor
der Rechte in Stockholm . G . Gram , ehemaliger norwegischer
Staatsnünister , Gouverneur der Provinz Hamar.

Die anderen Mächte, die die Ratifikation hinterlegt haben,
wie Montenegro , Persien , Siam , Bulgarien , haben noch keine
Mitglieder für dem internationalen Schiedsgerichtshof desig-
nirt . Noch nicht ratifizirt haben China , Griechenland . Luxem
bürg , Serbien , die Schweiz und die Türkei.

Das internationale Schiedsgericht ist hiermit konstituirt:
der Friedensgedanke , den die Friedensgesellschaften fit langen
Jahren verfochten und verbreitet haben, weist an der Marke
zweicr Jahrhunderte einen ersten entscheidenden Erfolg auf.
Wir sagen „einen ersten  Eerfolg " : Zwei Staaten , die in
Zwistigkeiten gerathen sind, können  ihren Streitfall dem
Schiedsgericht unterbreiten , müssen  aber nicht ; darum eben
heißt das Schiedsgericht das „fakultative ". Jetzt gilt es. auf
der betretenen Bahn voranzuschreiten , um nach dem fakultati¬
ven Schiedsgericht das obligatorische  zu erringen , zu
dessen Anrufung die Kulturvölker vertragsmäßig verp lichtet
sind, bevor sie zur Gewalt greifen. Hätte ein solches Schieds

L-v vclgu .g der etile VUkiiö |euitg neuen Jahres.
Als er sich aber am zweiten. dritten, vierten und fünften

Tag in seiner Stammkneipe auch nicht sehen ließ, wurden seine
Freunde besorgt und erkundigten sich nach seinem Befinden.

Diesmal ließ sich Herr Waldemar gar nicht sehen, sondern
Frau Krause gab den Bescheid, daß der Kranke vor acht Tagen
wohl kaum ans Ausgehen denken könne.

Es wurde der braven Alten herzlich schwer, diese Notlüge
herauszubringen.

Damit mußten sich die Zechgenossen zufrieden geben und
unverrichteter Sache wieder abziehen. Herr Waldemar aber ver-
lebte weitere acht Tage in stiller Freude köstlicher Genüsse.

Und als dann auch diese Woche zu Ende war . da erst
hörten die heimlichen Schwelgereien des alten EpikurüerS auf:
nun war alles ausgegessen und ausgetrunken, nun brauchte er
nicht mehr zu befürchten, daß andere sich an seinen Kostbarkeiten
gütlich thun. und nun ging er in seine Stammkneipe zurück.

Und die Zechgenosien hießen ihn auch freundlich willkommen
und erkundigten sich tellnahmsvoll nach seinem Befinden.

Lächelnd dankte er : „Oh , jetzt geht es mir wieder
recht gut.-

„Sie sehen auch gar nicht mehr angegriffen aus - , meinte
ein Gast.

„Das will ich meinen- , platzte er nun lachend los. „wenn
man so gut gepflegt wird, wie mir dies zu teil geworden ist!"

Fragend richteten sich alle Blicke auf ihn, denn niemand
ahnte den wahren Sachverhalt.

Und da konnte er nicht mehr länger an sich halten. Unter
Lachen und Prusten gab er nun sein Schelmenstück zum besten.

Sprachlos starrten sie alle ihn an. DaS hatten sie nicht
erwartet . Das hatte ihm keiner zugetraut.

Aber sie hatten alle Humor genug, ihm diesen Streich nicht
übel zu nehmen, im Gegenteil, sie bewunderten ihn, ob dieses
genialen Einfalles.

So nahm diese llelne Uzkomödie des Herrn Waldemar em
heiteres Ende, und nur einen Nachtell brachte sie ihm ein:
niemals lud man sich wieder bei chm eiu l

gericbt vor Johresfrist existirt , so wären die Greuel in Südafri¬
ka unmöglich gewesen.

Die Negierungen aber werden den Völkern auch das obli¬
gatorische Schiedsgericht nicht vorenthalten , sobald di; öffent¬
liche Meinung es verlangt . Die öffentliche Meinung für das
obligatorische internationale Schiedsgericht zu gewinnen , ist die
Aufgabe der Friedensnesellschaften . Wir appelliren an die
human ; Gesinnung der Einwohner und aller Menschenfreunde;
wir fordern sie auf , an der Lösung jener Aufgabe mitzuaroei-
ten, indem sie sich einer der zahlreichen Friedensgesellschaften
anschließen. '
Für den Vorstand der Wiesb . Gesellschaft der Friedensfteunde:

Graf A. v. B o t h m e r , Vorsitzender.
Mitglied des ständigen Friedensbureaus zu Bern . Vorstands¬

mitglied der Deutschen Friedensgesellschaft.
Wiesbaden , 1. Januar 1901. _

Aus aller Wklt.
Zum Sternberg -Prozeß . Die für den 14 . Jcmuar ange-

gefetzte Verhandlung Platho und Genossen, wegen Beleidigung
des Oberstaatsanwalts Dr . Jsenbiel , wird vor der 7. Straf¬
kammer des Landgerichts I unter Vorsitz des Landgerichts-
direktors Voigt stattfinden . Die Anklage richtet sich nur gegen
Fräulein Plmhe und Herrn Arndt . Als Zeugen werden rn
der Verhandlung , bei welcher Staatsanwalt Dr . Eger die An¬
klage vertreten wird , außer einigen anderen Personen , auch
Oberstaatsanwalt Dr . Jsenbiel . Frau Gräfe . Frl . Pfeffer und
Rechtsanwalt Dr . Werthauer vernommen werden . — Was die
sonstigen Nachllänge zum Prozeß Sternberg betrifft , so verlau¬
tet, daß gegen Justizrath Dr . Sello  und gegen
Rechtsanwalt Dr . Werthauer  die förmliche V orunter-
suchung wegen Begün st igung eröffnet  worden
sei. — In einer sehr üblen Laae befindet sich Frau Margarethe
Miller geb. Fischr . Wie uns gemeldet wird , ist derselben nicht
nur das Zeugengeld , sondern auch die Rückfahrkarte nach New-
York von ihren Gläuoigern , die sie bei ihrer plötzlichen Abreise
nach Amerika hier unbefriedigt zurückgelassen htt , abgepfändet
worden . Sie sitzt nun fest und weiß nicht, wie sie zurückkehren
soll — ein Umstand , der im Hinblick auf di« nicht lange Dauer
des ihr gewährten freien Geleites immerhin bedenklich ist.

Zum Berliner Bankkrach . In der „Philharmonie " zu
Berlin hatte üch am Samstag Vormittag eine überaus große
Anzahl der geschädigten Real -Obligationäre der Deutschen
Grundschuldbank eingefunden , um darüber zu entscheiden, ob
die Angelegenheit lder falliten Bank durch die formelle Eröffnung
des Konkurses erledigt werden sollte, oder ob durch Stundung
der zu zahlenden Zinsen von Reäl -Obligationen eine anderweite
eventuell sich günstiger gestaltende Regelung der Affaire vorge¬
nommen werden soll. Mehr als vier Fünftel der Werthe der
gesammten in Umlauf befindlichen Real -Obligationen war durch
ihre Besitzer vertreten , sodaß die Versammlung Werthe in Hohe
von 80 Mllionen Mark repräsentirte . Als Vertreter der Re¬
gierung waren Regierungsrath Hoppe und Bankinspektor Hart¬
mann erschienen. Nach fast fünfstündiger Debatte wurde
schließlch einem Anträge zugestimmt , durch welchen die außer¬
gerichtliche Liquidation der Deutschen Grundschuldbank festge¬
setzt wird . — Gegen den Kommerzienrath Eduard Schmidt,
General -Konsul von Schweden und Norwegen . Inhaber der
Bankfirma Anhalt & Wagner Nachf., ist. dem „Berl . L.-A."
zufolge , heute Nachmittag 1 Uhr von der Staatsanwaltschaft am
Landgericht I der Haftbefehl erlassen worden.

Bauernschlauheit . Unter dieser Spitzmarke wird aus
einem Ort in der Umgebung von Dresden folgendes Stücklein
geschrieben, das die bekannte Redensart von der Dummheit der
Bauern wieder einmal zu nichte macht. War da in einer Ge¬
meinde ein Schulkassenfübrer . von dem man munkelte , daß in
seiner Kasse nicht Alles in Ordnung sein sollte. Man sprach
sogar von einem Defizit von 600 M . Unter anderen Verhält¬
nissen würde man einfach eine Kassenrevision vorgenommen , den
ungetreuen Beamten abgesetzt und der gerechten Bestrafung
überliefert haben. Allein so dumm ist der Bauer nicht. Was
halt er doch davon , wenn der betreffende Beamte ein paar Mo¬
nate hinter Schloß und Riegel zubringen müßte und das Geld
wäre verloren . Ihm kommt es vor Allem auf das Geld an.
Man bält also eine Sitzung und beschließt, eiine Kassenrevision
vorzunehmen , giebt aber unter der Hand dem Kassirer zu ver¬
stehen, er solle sehen, daß seine Kasse in Schuß sei, in etwa 14
Tagen würden sie einmal Revision halten . Nun bekommt A
der' ungetteue Kassirer mtt der Angst , er geht zu Ponttus unp
Pilaius , sich die 600 Mark zusammenzuborgen , und als er m
14 Tagen das Geld noch nicht beisammen hat . wartein die Bau
ern noch 8 Tage , bis sie unter der Hand erfahren haben , daß das
Geld da ist. Dann kommen sie und nehmen die Revision vor
und es stimmt Alles wie Kirchenrechnung . Sie sprechen dem
Kassirer ihre Befriedigung aus , aber — nehmen ihm zu ferner
großen Bestürzung das Geld und die Kasse und das Amt ab und
lassen ihn mit einem langen Gesicht zurück. Dre Leute aber
denen er unter dem Vorqeben . es ihnen nach der Revision sofort
wieder zurückzugeben, das Geld abgeborgt hat , haben das Nach¬
sehen und können sehen, wie sie wiedenr zu ihrem Gelde kommen.
Die Gemeinde aber ist vor Verlust bewahrt geblieben — dank
der Bauernschlauheit ._ __ __

nähere und weitere Umgebung wurde nach dem für den
Landmann so nöthigen Hausinventar abgesucht. Aber alles
Suchen , Rufen , Locken war vergebens . Die zärtlichsten
Kosenamen wurden gebraucht . Vergebens ! Die „Gaas " war
und blieb verschwunden. Am allermeisten wurde die Ver¬
schwundene aber von der Hausfrau vermißt . Gerade jetzt
zu den Feiertagen sollte sie ihre gewohnte Kaffeemilch ent¬
behren ? ! Schrecklicher Gedanke ! Und wie manche Thräne
wurde um das arme „Heppeschen " vergossen. Glaubte man
doch nicht anders , als daß das arme Thier das Opfer eines
nichtswürdigen Bubenstreiches 'geworden sei. Wer begreift
dahet das Erstaunen und die Freude , als nach 5 Tagen
die „Gaas " sich wiederfand und zwar - — — auf
dem Heuboden, der mit dem Ziegenstalle mit einer Treppe
verbunden war . Gesund , wohlerhalten und freudig meckernd
lag sie zwischen den hier aufgestapelten Heuvorräthen . Deü
Hausfrau aber wird der Kaffee am Neujahrstage noch einmal
so gut schmecken.

Lokales.
Wiesbaden . 1. Januar.

Ter „ Wiesbadener General -Anzeiger"
tritt mtt der heutigen Nummer in den 16 . Jahrgang ein. Wir
benützen den Anlaß , unserem Leserkreise, der sich, wie wir mtt
Freuden konstatiren können, auch zum Jahreswechsel wieder be¬
deutend vergrößert hat , während uns der große , alte Leserkreis
treue Anhänglichkeit bewahrte , den verbindlichsten Dank für das
bisher bewiesene Interesse auszusprechen und damit die Bitte
zu verbinden , uns das Wohlwollen auch ferner unentwegt zu er¬
halten . Wir werden bestrebt sein, so viel an uns liegt , den In¬
halt unseres Blattes noch reicher und interessanter zu gestalten
und allen berechttgten Wünschen, die an uns herantreten , nach
bester Möglichkeit zu entsprechen.

Wir verkennen nicht, daß unter den mancherlei Sttöm-
ungen unsere Aufgabe nicht immer eine leichte ist, werden dessen
ungeachtet aber an unseren , an dieser Stelle jüngst speziell erör¬
terten Bestrebungen festhalten , überzeugt , durch deren Verfolg¬
ung dem Wo h l w o l l e n a l l e r B i l l i g d e n ke n d e n zu
begegnen. In diesem Sinne unseren verehrten Le lern und
Mitarbeitern  ein herzliches

Glück auf im Neuen Jahre!

* Konkursverfahren . Ueber das Vermögen 'des Mineral-
wasserfabrikanten Franz Thormann  wurde am
27. Dezember 1900 , Vormittags 11L Uhr . das Konkursverfah¬
ren eröffnet . Der Rechtsanwalt Frey  dahier wurlx zum
Konkursverwalter ernannt . Konlursforderungen sind brs zum
20 . Februar 1901 bei dem Gericht anzumelden . — Desgleichen
fft über das Vermögen der A m a l ie K u r z. Baumschwamm-
waarengeschäft dahier , Burgstraße 11 , am 27 . Dezember 1960,
Mittags 12 Uhr . das Konkursverfahren eröffnet worden . Der
Rechtsanwalt Dr . B i cke l 'dahier wurde zum Konkursverwalter
ernannt . Konkursforderungen sind bis zum 20 . Februar 1901
bei dem Gerichte anzumelden. _ __-

TklkgiMink und letzte NMi-lcu.
* Berlin , 31 . Dez . Der 11jährige Schüler Wilhelm

Liersmann klagte am Freitag und Sonnabend über Mattegknt
in den Gelenken. Fieber und Kopfweh . Gestern Wj seme
Mutter und eine Flurnachbarin , daß der Knabe Aus Mag am
Körper und auf dem Köpft hatte . Der Arzt
station stellte die D i a g n o s e auf P o cke n und ließ den Kna¬
ben schleunigst nach der Charitee überführen , wo er sofort rn
einer Jsolirbaracke untergebracht wurde.

* Berlin , 31 . Dez. Das preußtscheStaatsmt-
n i st e r i u m trat heute Nachmittag 3 Uhr zu einer Srhung un¬
ter dem Vorsitz des Reichskanzlers Grafen B ü l o w zusammen.
— Generalmajor v. H ö p f n e r ist infolge emer Darm-
k r a n l h e i t von seinem Kommando in Chma enthoben wor¬
den. — Der Kaufmann E n g e l gab heute dreiRevolver-
s chü s s e auf seine in der Berliner Straße zu Charlottenburg
wohnende Braut  ab . Die Schwerverletzte dürfte , wenn sie
überhaupt mit dem Leben davonlommt , em Auge embußen.

Verlag und Eleltro -Rotattonsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlicher
Rrdalteur W « h - l m L - u f - n. V-r °ntw °rtlrch für W
Druckerei und den Verlag Georg Jacobs,  für den
Reklamen- und Jnseratentheil Wilhelm Herr,  sammmcy

in Wiesbaden.

Aus der Uwgkgk»- .
* Sounenberg , 29. Dez. Am 2. Weihnachtstag

feierte der Männergesangverein „Gemüth  l i chk e 1t " seine
diesjährige Winterveranstaltung , bestehend in Coneert und
Ball . DaS Programm , welches Chöre ernsten und heiteren
Inhalts aufwies , fand den ungetheilten Beifall des sehr
zahlreichen Publikums , ebenso die von dem ganzen Verein
aufgeführte Operette „Jneognito " . Am Bestengefiel uns der
Chor : „Heilige Nacht " , sowie der Preischor : „Den Tobten
vom Iltis " , welche bezeugten, daß der Verein auf der Höhe
der Zeit steht, und jedes Mtglied dazu beitrug , der Ver-
anstaltung ein festliches Gepräge zu geben. Die Solisten
des Abends : Herren Tresbcktz, Christ und Scheib , entledigten
sich ihrer schweren Aufgabe in tadelloser Weise, ebenso die
beiden Damen , Frl . Dörr und Bach, welche drei allerliebste
Duette zum Vortrag brachten.

g. Wehe » , 38 . Dez . Ein heiteres Stückchen
belustigt gegenwärtig die Bewohner unseres Ortes . Am
24 . Dezember verschwand  uämlich plötzlich und spurlos
eine dem Landmann G . öou hier gehörige Ziege . Die

Graste
Ausstellung

non Gesangs-Kanankv. Erolru, Käfigen.
vogelsihntzgerSNikn

am 30.. 31. Dr-embrr und 1. Januar 1901 im Hotel Fricdk ' LS'
Hof. Friedrichstraße 35.

Geöffnet von S Uhr Bormittags b'S S Uhr Abends.
Eintritt am 1. Tag 50 Pfg., am 2, und S. Uag 30 Pfg.

Sinder 20 Pfg. . .
„Kanaria

herein für Vogelschutz nnd Kanarieu -Beredeluag,
5941  _ tinflcttagtiur verein . _

Saalbau Friedrichshalle^
2 Maipzerlaudstraße 2 .

Am NenjahrStage:

NEU - Große Tanzmusik.
wozu höstichst einladet. - „ ^ Q ,Joh. Kraus.!

Anfang 4 Uhr « »»* * Uhr.

6946



1. Januar MHH-_
Hanptverzeichnih:

-keujahrswunsch- AblösuttgsKarten
haben gclöst folgende Damen und Herren:

Acker, Karl . Weinhandlung.
Arntz, Wilhelm. Rentner und Stadtverordneter.
Aufsberg. Karl . Apotheker, und Frau.
Bartling , Stadtrath.
Dr . Bergas . Justizrath und Stadtrath.
Bickel, Fr ., Stadtrath.
Brück, Stadtrath.
Becker. August. Hof-Kunstfeuerwerker.
Becker. Rosalie. Wwe. des Kgl. HofkunstfeuerwerkersW. Becker.
Berger, Fr .. Rentner und Bezirksvorsteher.
Dr . Berle, Ferdinand.
Dr . jur . Berle. Fritz.
Bohn. Joseph. Rentner.
Beckel. W., Stadtältester.
Beckel. W.. Hotel „Weins".
Dr . Brück, Justizrath.
Dr . Brück. A., prakt. Arzt.
Bochwitz. B.. Kgl. Polizei-Kommtissar.
Büdingen, Wolfgang, Kaufmann.
Burlert , E., Königl. Rechnungsrcrth. ^
Bierbrauer, Th.. Magistrats -Obersekretar.
Brokmann, I .. MaMrats -Obersekretär.
Bornhofen, Stadtgeometer.
Beckel, August, Dachdeckermeister und Stadtverordneter.
Berger, Phil . Gottfried. Rentner.
Birk, Georg, Maurermeister und Stadtverordnncr.
Bender, 'Karl I, Dotzheim.
Ballmann, W., Kaufmann.
Barthel, Theodor. Architekt. , ^ . . -
Bester, Friedrich, und Frau , Hotel Quellenhof.
Bahr , George.
Bing. Frau Rentnerin.
von Boltenstern, Oberin, Frau.
Brann , Hermann, Kaufmann.
Berle. Jakob. Wilhelmstraße 18.
Birk. Christ. Wwe.
Bergmann. I ., Kaufmann.
Berges. Heinrich. Badhausbesitzer.
Brötz, Hermann. Weinhändler und Stadtverordneter.
Bauer. A., Geheimer Hofrath.
Birnbaum , Louis, Frau.
Berger, Franz , Architekt.
Bentz. M.. 'Kaufmann.
Bücheler, Professor.
Berlit , Regierungs-Baumeister.
Bötticher. Paul . Frau . Yorkstraße 2.
Dr . med. Berlein, prakt. Arzt.
Becher, Zahnarzt.
Burkardt , Hof-Metzgermeister. und Frau . • t
Dr . Cuntz, Fr ., prakt. Arzt u. Stadtverordneter nni Frau.
Christoph. Marie. Grabenstr. 24.
Cron. Wilhelm. Thkilhaber d. Firma Martrn Wrener.
Cron, Heinrich, Rentner.
Cron. Fritz. Metzgermeister.
Cron, Heinrich. Metzgermeister.
Cron. Wilhelm. Rentner.
Conradi, Architekt.
Cunitz. Baumeister.
Dr . Phil. Cratz, Karl , und Frau.
Dr . med. Christ. I .. prakt. Arzt und Zahnarzt.
Christ, Wilhelm. Sleuerrendant.
Capito, A.. Lehrer.
Dr . Christmann, Thierarzt.
Diehl. Lehrer und Bezirks-Vorsteher.
Deutsch, Ewald. Musiklehrer.
Dertelzweig. Julius . Rentner und Frau.
Diesterweg, Geheimrath Frau.
Dr . Diehl, Oberlehrer.
Drach. Karl , Direktor und Frau.
Ditt . Phil ., ..Zum Rüdesheimer", Berlin.
Drogandt . H.
Dörr . Friedrich, Wwe.
Dofflein, F.. Privatier.
Dormann , Christian, Rentner und Stadtverordneter.
Dresler , A.. Adolfsallee 22.
Esch. Eduard . Bierbrauereibesttzer.
Esch. Alfred. Bierbrauereibesttzer.
Eller. Clemens. Apotheker. .
Eschbächer. Fritz, „zum Poppenschänkelchen.
Engel. Phil ., Langgasse 46.
Engel, Louise. Frau.
von Eck, Rechtsanwalt und Frau.
Dr . Ebel, Adolf. " . .
Ebel, Franz . Justizrath.
Euler, L., Architekt.
Eschenbrenner, Ferd. ^ t ...
Eichmann. Oskar. Kyl. Eisenbahnsekretar.
Eichhorn. Familie. Emserstraße 33.
Erbe. H.. Dekorationsmaler.
Erdelen. Emil, BadhauS „Zwei Böcke".
Eisenberger. Helene. Frau . Webergasse 2.
Crkel, Friedrich. Seilermeister
Flindt , Kanzleirath a. D. und Stadtverordneter.
Frobenius, Stadtbaurath.
Frensch. Ober-Ingenieur.
Dr . FleischerA.. Rechtsanwalt.f aber,Johann.Rentner.uncke. Zahnarzt.
Fraund . Eduard . Rentner.
Fresenius. Wilhelm. Professor.
Friedrichs, Theodor, Bildhauer.
Fuhr , Philipp. Hotelier.
Fuß . Fritz. Schreinermeister. ?
Frey, Philipp Wwe.
Fischer. Wilhelm. Rentner.
Friedrich. Pfarrer.
Fischer. Gymnasial-Direktor.
Fein. Richard. Kaufmann.
Flory. Peter. Metzgermeister.
FiebiL-

... euer ISeueral Anzeiger.
Flohr , Katharina.
Frank, Albert. Holzhändler.
Faber, C., Hofrath. ,
Feldhausen, G.. Lehrer an der Oberrealschule und Tochter.
Fuchs, Fritz. Schreinermeister. G
Gradenwitz, Eugen. Bankier.
Götz. Karl , Major a. D.
Groß, Amtsrichter a. D.
Gaab, Christian, Rentner.
Groll. Friedrich. Ecke Pöthestraße und Adolfsallee.
Dr . Goldenberg.
Gruber, Karl , Pfarrer.
Gebhardt, Emil , Schreinermeister.
Gäfgen, H., Webergasse 4.
Dr . med. Gerlach, V., und Frau.
Dr . med. Gerheim, prakt. Arzt.
Gräber. Kommerzienrath Frau.
Grantegein. Karl . Kgl. Hoflupferschmied.
Grünig , Karl , Tapetenhaus.
Gärtner , Louis, Hotelbesitzer.
Geörge, E. F ., Humboldstr.
Dr . Güntz, Hofrath.
Garth, R.. Restaurateur.
Grün, A., Bauunternehmer.
Gaertner. Ludwig. Gerichtssekretär.
Heß, Bürgermeister.
Höhn. Bürgermeister a. D.

| Herwig. Zahlmeister,
l Hölscher, Karl.

Hees, Emil. Rentner u. Stadtverordnete ..
Heße, Gerichtsassessoru. Frau.
Dr . Herz, Justizrath u. Tochter.
Hupfeld, Joseph. Kaufmann.
Holstein I .. Königl. Regierungssekretär.
Häuser und Kiesewetter. Steinhauermeistev
Heß, Rentmeister und Frau.
Heide, Ziegeleibesitzer.
Hartmann. Leihhaus-Verwalter.
Hein, Ludwig, Steuerinspektor a. D.
Haub, I .. Rentner, Rheinstraße 90, Hofbuchhandlung.
Habermann, Hugo, in Firma Jurany u. Hensel.
Hillesheim. Adolf. Kirchenrechner.
Hetterich, Theddor. Hobelwerk, Schlachthausstr. 12.
Hövp, Phil ., Lehrer.
Hild. Karl . I. Direktor des Vorschußvereins.
Häffner, Heinrich.
Hartstang. L. Wwe. .
Hahn & Weygandt. Hotelbesitzer zum Köln. Hof.
Habersiock, Friedrich. Kohlenhändler.
Haas, C.. Redakteur (Vertreter der Frankfurter Zntung).
Haberstock, Gebr., Installateure.
Hertz, Sophie. Frau.
Heß, Wilhelm, Prokurist.
Hagen, Nellie. Frau.
Hupfeld, Richard, Rentner.
Hupfeld. Willy. Leutnant a. D.
Haub, Jean . Kaufmann.
Hildebrandt, Philippine geb. Hofsmann, Wwe.
Herrmann. Gottfried, Kaufmann.
Herz. Adolf. Kaufmann.
Horz, Otto. Hotelbesitzer.
Heimerdinger. M .. Hof-Juwelier.
Hansohn, Louis. Rentner, und Familie.
Hauser. Hrch. und Frau . Hotel „St . Petersburg .
Horn. Wilhelm, Seifenfabrikant.
Hirschberger. Hermann. Hotelbesitzer,
von Hirsch. Kaufmann. und Familie.
Herrmann, Adolf, vn Firma Ad. Geis Nachfolger.
Hartmann, Karl , Rheinstraße 22.
Dr . Hintz, E.. Professor,
von Jbell, Oberbürgermeister.
Jeßnitzer, Bernhard.
Dr . Jünger . Rechtsanw '«And Frau.
Jacob, Bernhard, Wwe., Mtnerin.
Jungmann , Peter, Lehrer.
Jacob. Emil, Frau Wwe.
Jacob, Julius , Hofphotograph, und Frau.
Körner. Beigeordneter.
Kalle, F ., Professor u. Stadtrath.
Kuntze, Regierungs-Assessor.
Kauffmann. I .. Magistrats -Obersekretar.
Kohze. H., Rentner. Alwinenstraße 17.
Knoll. G. ac
Köhler. Julius , Faktor rrn Wresb. Tagebl
Krug, Heinrich, Restaurant Christmann.
Kuntze, Albert. Rentner. „
Kaus , Mag>istrats -Obersekretar.
Knauer. Friedrich. Rentner.
Koencmann. Alex., und Frau.

Dr . Keller̂ A.̂ Hausprälat Sr . Heiligkeit, Geistl. Rath
Stadtpfarrer.

Klett, Louis. Weinhändler.
Klingsohr, Elisabeth, Wwe.
Knefeli. Friedrich, Geschäftsfübrer und Stadtverordneter.
Kirchholtes, Joh .. Kaufmann , Webergasse 2.
Klett. Kapitain. Leutnant a. D.
Koster-Schmid. Mlchkur -Anstalt Dietenmuhle.
Knecht. P .. Lackirer. .
Kalkbrenner, C., Fabrikant.
Kaufmann. Architekt und Stadtverordneter.
Krell. Gebrüder. Neroberg. .
Kleber. Margarethe, Frau geb. Hildebrandt, Rentnerm.
Kayser. Karl , Rentner, und Frau.
Kröner. Gebrüder. Nonnenhof.
Külpp, W.. Privatier . „
Kimme!. Wilhelm. Rentner und Feldgerichtsschoffe.
Kling. Adolf, Kaufmann.
Köhler. E .. Bismarckring 23.
Klees. Wilhelm. Kaufmann . Moritzstraße.
König. Hermann. Wwe.. Rentnerin.
Kolb. Richard, „Engl. Hof".
Kepler. Eduard . Rentner. , VT
Klotz. Wilhelm. Auktionator. ,
Dr . König, prakt. Arzt, und Frau . 1
Löw, Wilhelm. Schreinermeister u. Stadtverordneter.

L« . Jahrgang . Str. 1.

Lugenbühl, Karl.
Liebmann. Reinhard, Bankier.
Lugenbühl. Heinrich, Kaufmann.
Löhndorff, Lebrecht, und Frau.
Lüstner, Musikdirektor.
Linel, Julius , und Familie.
Linnenkohl, A. H., Kaufmann.
Dr . Lechleitner, F.
Lumb, Julius , „Lösch' s Weinstube".
Langer, Major.
Dr . Lade, A., Apotheker.
Dr . med. Lahnstein, prakt. Arzt.
Dr . Lenz, Adolfsallee 29.
Langenbach, Julius , Rentner.
Dr . Lohr, Professor.
Lieber, Pfarrer.
Mangold, Beigeordneter.
Müller, Anton, Schreinermeister.
Müller. Elisabeth, Wwe.
Dr . med. Meyer. Gustav, prakt. Arzt. ,,
Maurer , Wilhelm, und Frau , „Hamburger Hof.
Margerie, Rentner u. Bezirksvorsteher.
Müller. Emil, Kaufmann u Brzirksvorsteher.
Dr . Michaelis. Gerichtsassessor. ' *
Dr . Moxter und Frau.
Dr . Maurer , General-Superintendent.
Marx, Phil . Heinr.
Mertz, Karl . Kaufmann.
Meyer, Richard. Adolf.
Möbus, L.. Kaufmann und Frau.
Maurer , Adolf und Frau , Droschkenbesitzer.
Müller. August. Dr .. Frau.
Meyer. C., Immobilien - und Hypotheken-Agent. Kapellenstr. 1.
Momberger, August, Holz- und Kohlenhdlg., Morrtzstraße 7.
Meletta, Heinrich und Frau.
Müller, K. F .. Lehrer.
Muchall, Direktor.
Meurer Ludwig, Architekt.
Müller, Hermann. Kgl. Konzertmeister.
Moumalle. Joseph, Bildhauer.
Momberger. Karl , Dotzheimerstraße 17.
Marx . Leopold.
Maurer . Philipp . Architekt.
Dr . med. Mitthiessen. R.
Mehler, Heinrich, Hotelier.
Milch. Wilhelm. Kaufmann.
Müller, Emil , Dentist, und Frau.
Müller, Wilhelm. Wwe., Rentnerin.
Moog. Philipp , Schreinermeister, und Frau . , •
Müller, Adam, Rentner.
Dr . Mayer. Jo ., Apotheker.
Meyer, Kaiserl. Bank-Direktor.
Meister, Landgerichtsrath.
Meinecke. Susanne , Frau.
Meyer, Emil . Privatier , Oranienstraße.
Neuendorff. Hermann. BadhauS zum Engel.
Nocker, Fritz. Tapetengeschäft. ' ' '
Noetzel. Wilhelm. Hainerweg 1. 1
Neuendorff, Louis. Badhaus „zum Engel , Kranzplatz.
Neuendorff. Wilhelm, Hotelbesitzer.
Neuendorff. Hermann, Badhaus zum Engel.
Netscher, Heinrich. Rentner.
Noeggerath. Frau Professor.
Nowack. Franz . Kgl. Konzertmeister,
von Oidtmann , Oberstleutnant a. D. und Stadtrath.
von Obernitz, Major a. D.
Oppenheimer, Adolf, Bankier.
Paradis , Marie.
Port , Joseph, Kanzleirath a. D.
Dr Petry , Direktor a. D.
Dr . Proebsting, A., prakt. Arzt.
Pfeiffer, Gustav, Bankier.
Poths , C. W.. Fabrikant.
Poulet . Joseph, Kaufmann.
Pohl , Ludwig, und Frau.
Philipp !, W.. Frau Rentnerin.
Philippi . Karl , Ingenieur und Stadtverordneter.
Philippi , Rudolf. Fabrikant.
Dr . Pagenstecher. Hermann. Professor.
Dr . med. Pfeiffer. Anton, prakt. Arzt.
Petmecky. E., Frau.
Kinkel, Schulinspektor.
Rosalewöki, Magistrats -Obersekretar.
Rcichwein, Karl.
Rossel, Friedr . Christ., Nicolasstratze 31.
Rücker, Karl.
Rollig , Baumeister.
Ruppert , Emil.
Dr . Roser, C., prakt. Arzt.

unw I Rudloff, Friedrich, Rentner.
Rchm, Paul , Zahntechniker.
Nies, Kathinka, Fräulein.
Röbel, Georg, Wilhelminenstr. 12.
Ries, Karl scn., Privatier.
Rudolph, F . CH., Frau Rentnerin.
von Reichenau-Krauskopf, Frau , Parkstr.
Dr . Romeiß, Rechtsanwalt. <*:
Dr . Roßmann und Frau.
Rathgeber. Joh . Georg.
Richter, Ober-Jngemeur.
Rosenstein, Hugo, und Frau.
Reichwein. Architekt und Stadtverordneter.
Rehorst. Julius.
Rühl . Georg. Adolfsallee.
Rühl . Hermann. Stadtrath.
Rcssel. A. H.. Architekt und Ziegelerbesitzer.
Riehle. I . G.. Rentner.
Römer. Hrch.. Buchhändler.
Ruppert, Alfred..
Rus , G. Otto . Uhrmacher.
Ries. Philipp . Metzaermeister.
Ricker, Ed. senior. Geh. Samtatsrath.
Dr . med. Rosenthal. Emil, prakt. Arzt, und Frau.
Ritzel. Wilhelm. Bierstadt.
Ruthe. KurhauS-Rrstauratcur. ' ' " ' ^
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Reifner, Emma, Frau.
Stein, Stadtrath.
Schupp, Julius , Hauptkassirer.
Schwarburger, M., Frau.
Schmidt, Wilhelm, Bürgermeister, Sonnenberg.
Sauer, Friedrich, Rcchnungsrath.
Struß, Conrad, Rentner,
van Son, C., Frau.
Stein, August, Lehrer und Frau,
veiler, P., Wwe., Rcntnerin.
Seiler, Emilie, Frau, Rentnerin.
Strauß, Julius , in Firma Lehmannu. Strauß.
Dr. Schellenberg, G., prakt, Arzt.
Seibel, Lehrer und Hausvater der Kinderbewahranstalt
Scheurer, Branddirektor.
Simon, Eduard, \
Simon, Moritz, ! Weinhandlung.
Simon̂ Louis, j
Schröder, Steuer-Inspektor.
Schupp, Gustav, Stadtverordneter.
Spamer, Oberlehrer.
Straßburger, Franz, Direktor der Kronenbrauerei.
See, Heinrich, Rentner.
Schellenbcrg, Wilhelm, Juwelier.
Lchm'dt, Wilhelm Schlossermeister.
Scheuermann, Regierungs-Baumeister.
Schaus, M. und E.. Frau.
Slomann, H., und Frau.
Schick, Karl August, Königl. Oberinspektor.
Schmidt, C., Rentner.
Schweißguth, Theodor, Wwe.
Schwab. K.. Buchdruckereibesitzer.
Schweitzer, G.. Maurermeister.
Schreher, I . B.. Rentner.
Dr. Scholz. Rechtsanwalt.
Schellenbirg, Arnold, Juwelier, und Frau.
Spitz, Karl, Kaufmann.
Stillger, M. .
Dr. med. Schreher, prakt. Ant.

!chmidt, Moritz, Dachdeckerei- und Asphaltgeschäft,
^tun . Willy, Einjahrig-Freiwilliger, Bautzeni. S.
Scholz, Justizrath, Frau.
Schellenberg. K-sl, Apotheker.
Söhnlein. I . I ., Fabrikant.
^chweisguth, Heinrich, Hotel Victoria.
Schellenberg. Architekt. Wilhelmsplatz.
Stahl, L. und E., Frl., Oberlehrerinnen.
Semper, Karoline, Walkmühlstruaße.
Stroh, Karl, Metzgermeister.
Schierenberg, Karl, Rentner.
Schiffer, C. H., Hofphotograph.
Schmidt, Marie, Fräulein, Schriftstellerin.
Schultze, Karl. Architekt.
Schweitzer, Ludwig, Privatier.
Spangenberg. Heinrich. Direktor des Konservatoriums.
Stamm, Adelhaidstraße.
Stephan, Erich, Kaufmann.
^remus, Karl, Mechaniker und Optiker.
Türk, Philipp, Hauptlehrer a. D.
Thomä, Professor.
Thon. Gutspächter Wwe.
Thon, Christian, Stodtrath.
Theiß, Wilhelm, Ingenieur.
Dr. med. Tonton, prakt. Arzt.
Tournelle, Julie, Frau.
Triboulet, Jul ., und Frau.
Unverzagt, Wilhelm Kaufmann.
Voiges, Geh. Baurath.
Valentiner. Hugo, Konsul. Nerothal.
Weil, H. Stadtrath.
Wagemann, I . B., Stadtältester.
Winter, Baurath a. D. und Stadtrath.
Wickel, Rektor.
Weyer, Schlossermeister.
Weyrauch, Ferd.
Wenzel, O. Kaufmann.
Wilhelm Theodor Wwe., Rentnerin.
Wollweber, Leonhard.

Weiler, C.
Wiener, Martin, Rentner.
Winter, Joseph Wittwe, Nassauer Hof in Rauenthal.
Wegener, Elise, Frau Rentnerin.
Weygandt, Theodor, Theilhaber der Firma Martin Wiener.
Dr. Wickel, Oberlehrer.
Wenz, Philipp, Rentner.
Weidemann, Richard, Geigenbauer.
Willet, G. M., Architekt und Stad .verordneter.
Weygandt, Louis, Installateur und Kuperschmied.
Wagemann, Hugo. Weinhändler.
Wahl, A.
Wüst, Wilhelm. Rheinhotel.
Wagner, Louis, Bildhauer.
von Wilm, N., Professor, und Frau.
Walther, Adolf. Hof-Fuhrhalter.
Wenz, Hrch., Rentner.
Warnecke, Gustav, Optiker.
Winter, Adolf, Oberstleutnant.
Wiencke, R.. Mainzerstraße.
Weins, Frau, Adolfsallee 45.
Wunder, Friedrich, Ingenieur.
Wolf. A., Architekt.
Wirth. Marie. Frau Wwe., 'Kaiser-Friedrichring 30.
Wintermeyer, L., Reichstagsabgeordneter und Stadtverordne¬ter.
Witzel, A., Zahnarzt.
Westenberger, Christian, Wwe., Privatiere.
Westenberger, Wilhelm, Kaufmann.
Zintgraff, Louis, mit Familie.
Zollinger, Georg, Bezirkvorsteher, Schwalbacherstr. 25.
Zehrung, Accise-Jnspektor a. D.
von Zech, Graf, Rechtsanwalt.
Ziska, Franz, uwd Frau.
Dr. Zinsser, Professor.
Zundel, E.

Wiesbaden, den 31. Dezember 1900.
Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

Mangold.

einer werthen Kundschaft, sowie der verehrlichen Einwohnerschaft theile%
“9 hierdurch ergebenst mit, daß ich mit dem Heutigen mein

Drogen-, Material- -
und Farbwaaren-Geschäft, <

Metzger,affe 5 (das vormals Glaser 'sche) , ^
on Herrn Walther Schupp von hier käuflich abgetreten habe, der dasselbe unter0

Firma H . Roos Nachf . (Inh . ; W . Schupp ) in unveränderter WeiseMfortfuhren wird. 2
Indem ich für das mir in so reichem Maße geschenkte Wohlwollen verbindlichstC

öanfe, bitte ich dasselbe auch meinem Nachfolger gütigst bewahren zu wollen. ^

WiesbaLeu, 1. Januar 1901.

Hochachtungsvoll

H. Roos.

Unter höfl. Bezugnahme auf vorstehende Anzeige, werde ich stets bemüht sein, %
öcn alten Ruf des Hauses zu wahren und in jeder Weise zu rechtfertigen. 0

Mit vorzüglichster Hochachtung' ^

Wiesbaden, 1. Januar 1900.
Walther Schupp.

5927

kraft, macht die Wäsche blen¬
dend weist ohne Hände und
Gewebe anzugreifen.

Alleiniger Fabrikant:
Joseph Müller,

Seifenfabrik.
Limburg a. Lahn.

Packet L15 Psg. überall erhält!' /

Selbstverschuldete Schwäche
der Männer. Pollnt .. sämmtl.
Geschlechtskrankheiten behan¬
delt schnell u. gewissenhaft nach
i-9jäh -prakt.Erfahr. Tr .Mentzel,
nicht approdirler Arzt. Hamburg.
Seilerstr. 27, I . Auswärtige brirft
_ _ 55/71

le Sorten Sföer
(auch im Ausschnitt)

empfiehlt billigst 3976
A .Rödelheimer

Maucrgassc 10,

E

>U dlerstr . SV ist c. Wohnung
^ v. 2 Zimmer u. Zubehör per
April j,„ verwiethen._ 5888

»i Mädchen gesucht. BiSmarck-
Rmq 23. Part . recbtS. 5886

Wald -Idylle.
Ein Grundstück von 2 Morgen,

nur 600 Meter von der Station
Chausseehaus entferntu. 200 Meter
von der Cboussee, ringsum uur
Wald und Wiesen, reizend lauschiges
Plätzchen, ist preiSwerth zu verk.
Vorzüglich zu Billa. Luftkurort rc.
für solche Herrschaften, die unbe-
lästigt von Staub und Neugierde,
zwanglos stärkende Waldluft und
Ruhe genießen, nicht aber auf die
Annehmlichkeiten der Großstadt
verzichten wollen. Off. erb. unter
H W 103 Zeitungsverlag. 5937

Jahnstraße 17,
Gartenhaus, Parterre 3-Zimmer-
Wohnung mit großem bellen
Souterrain und kleinem Packraum
auf 1. April zu vermiethen. Preis
640 Mark. Näh. Rheinstraße 78,
Parterre. 5920

TauMler iits HerrnH. Sdjmati.
Dienstag, den 1. Januar , Ausflug nach Blerstadt, Saal

zum Adler, dortselbst Christbaum - Berloosung.  Der AnSstug
findet nur bei günstiger Witterung statt. 5929

Privatgesellschaft „Garona ".
Am Neujahrrrage veranstalten wir eine

Christbaumvrrloosung mit Tanz
in der „Waldlust«, Platterstraße 21. Zum zahlreichen Besuch ladet
freundltchst ein Die Gesellschaft Garona.

Für Speisen und Getränke ist besten« gesorgt. Anfang präc. 4 Uhr.
5885 Franz Daniel .

C. uiöbi. Zimmer in. g. bürgerl
Kostb. z. verui. Marklstr. 11, Hth.
2. St . Aussicht nach der Straße.

5916

Jahnstraße'17,
1. Etage sch. 3-Zimmer-Wohnung
auf gleich oder 1. April zu ver-
miethen. Preis 540 Mark. Näh.
Rheinstr. 78. Part. _ 5921

Monatsmädchen
gesucht.

Reichard,
5904 TaunuSstr . 18
LoUde junge Leute erh. LogiS mit

oder ohne Kost Herderstraße 9.
Hinterhaus Part . 5939

Ein junger Mann,
welcher bei der Cavallerie als
Pferdepflegkr auSgebildct ist, sucht
paffende stelle als Kutscher, am
liebsten bei einer Herrschaft. Off.
unter K. 3619 an die Expedition.

3619

Achtung!
Bei Einkäufen von 20 Pf. au,

in Kolonial- und Spezereiwaaren,
Flaschenbieren, gebe ich 2 '/, pEt.
Rabatt tu vaar . 5909

Fritz Walter,
Hirschgraben 18a.

k Consktvkn
empfiehlt zu bekannten Preisen.
Butterabschlag.

I . « . Köhler.
5936  Wörrhstr . 2».

giftige fiilDftrtifrnbr
mit Gewerbeschein finden auf Zwecke
lohnenden Verdienst. Off. unter
J.  8 . 100 on die Exp. d. Bl. 5898

PPnfrrfiiditl
auch hochgradig , selbst wenn be»
reitS gezapft , heilt schmerz- und
gefahrlos mein altbewährtes,
unschädliches Verfahren. NäderrS
gegen 10-Pf -Marke. 66/72

Han* Weber in Stettin.

Saalbau Drei Kaiser
Stiftstrafie No . 1.

Am NeujahrStage

Große Tanzbeluftigung.
Anfang 4 Uhr. Ende Morgens.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
«wo 3 . F . ch,«a-r.

'ännerquartelt Maria.
Heute Dienstag , NeujahrStag . Nachmittags 4 Uhr be-ginnend, im Saale

Zum Burggraf, Waldstraße:
Weihnachts-Feier

(GefaugSvorträge , Ehrifibaum - Berloofung und Tanz ) .
' Hierzu laden wir unsere Mitglieder nebst Familien, sowie Freunde
Und Gvnner ergebenst ein.
8975  Der Vorstand.

,,Nassauer Hof”, Sonnenberg.
Heute  von halb 4 Uhr an:rTanz-Musik .’

•Jacob Stengel.

«ellrmMteL 'L
u. üb Land sowie sonst. Rollfuhr,
werk wird billig besorgt. 4969
Metzgergasse20, 2 bei Stieglitz

5855

125,000 Mk. baar
ist ev. der Hauptgewinn der Freiburger Geldlotterie . Ziehung 13. bis
Io . Januar . Loose k 3 Mark empfiehlt die Haupt -Collckte

J . Stasien,
52IÜ_ _ _ Kirchgaffe 60.

Cafe Stiefvater,
Saalgasse 14

Wich frischt HJaffrln, ftrlinrr Dilukuchen,
Schlagsahne. 5903

10 Millionen Mark baar
betragen die Gesammtgewinne der staatlich erlaubten

Großen Geld-Lotterie.
Hauptgewinne:

Mark 500 000 , 300 000 , 200 000 , 100 000,
00 ©, 60 OOO u. s. w_

■ ■ ■ Jedes zweite Loos gewinnt.
Lest « Ilskung am !4. und 15. Januar 1901.

Originallose inkl. Deutscher RcichSstempel
für Mk. 24.- . Mk. 13.- . Mk. 6.—. Mk. 3.—.

Prospekte. auS welchen alle« Nähere ersichtlich, versende auf
Wunsch im Voran» gratis. 396/63

^ August Ahlers , Braunschweig.

Wolff, Mklsliktg2
Filialei. Wehend Walrainllr. 27

Schmerzt. Zahn"per. Künstl. Zähne u. Garantie. Reparal. sofort. 3200

AAAAAAAAAA«

Empfehle mein gut sortirtee Lager

selbstgefertigt. Leibwäsche, Röcke,
Schürzen etc.

Nur gute Qualitäten. Beste Arbeit.

6072
Hans Mertel,

KirrhgasNr 30 .

«tu rtiiooltt ! fy 0t ei Neu renovirt!
tt. Restaurant „Zum Karpfen“

0 Dclaspeestrafte » .
Empfehle:

Mittagstisch von 60 Psg. «. 1 Mk.
sowie reichhaltige Frühstücks - o. Abendkarte.

Biere der Germauia -Braueret Wiesbadenu. ikulmb»vt>«r PetzbrSo
Achtungsvoll

7404  Mb  Henzi
Möbel und Betten

gut und billig zu hoben, auch ZahlungSerleichlerung. o?S
A. Leieber , Adetheidstraste 4«



Wünsche hiermit meinen werthen Stammgästen , Gästen , Freunden und Bekannten ein
-— glückliohes Neues Jahr —•

bitte das mir im alten Jahr geschenkte Wohlwollen auch in das neue übertragen zu wollen,
Achtungsvoll

A . Köckemeier,

♦♦♦♦♦♦♦♦ »♦»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
X Wir wünschen allen unseren werthen Gästen, J
♦ einer hochverehrten Nachbarschaft , Freunden und ♦
O Bekannten ein vergnügtes )

♦ Prosit Neujahr ! |X M . Henz und Frau, X
5878 Hotel xum Karpfen . 2

Meiner hochverehrten Kundschaft, sowie
Freunden und Gönnern, nebst einer geehrten £
Nachbarschaft die jj

Herzlichsten Glückwünsche p
zum 6902  s

Jahreswechsel ! PJ
Westeudstr . 24. Frau Anna Maurer . fe

Allen meinen werth.iS J
Gästen, Freunden
Gönnern die
Herzlichsten Glückwünsche

Neuen Jahr!

Zum Storchnest' 4,

Die herzlichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel

sendet seinen lieben Stammgästen, Freunden
und Bekannten 6875

R . Gr&rth und Familie

Unseren werthen Gästen sowie Freunden und
Bekannten die

ketjMen MülfmüiMe
zum Jahreswechsel.
Philipp Bender

„Zum Andreas Hofer".
5917

Zum Jahreswechsel Freunden, Bekannten,
sowie unsern werthen Gästen hiermit die
besten Wünsche zum neuen Jahr!

Familie Daniel,
5869 Restaurant „Waldlast “.

Unserer hochgeehrten Kundschaft, sowie
allen Freunden und Bekannten ein

herzliches Prosit Neujahr!
Mineralwasserfabrikant Konrad Hock

5871 und Frau.

1. Januar 1901. Wiesbadener General Anzeiger. 16 . Jahrgang . Nr . 1«

Allen unseren Gästen, sowie
der werthen Nachbarschaft,
freunden und Bekannten rufen

ein
Profit Uenjahr!

zu. Cafe Mack,
eso, _ Römerberg8.

Meinen werthen Stammgästen, Nachbarschaft, Freunden,
und Bekannten die

besten Glückivünsche
zum neuen Jahre.

5926
Meinen werthen Gästen

Gg. Stockhardt.
_ und Frau.

5923

herzlichen Glückwunsch
zum neuen Kahr.

Albert Seibel,
„Zum weifte«  8 omm ",

_ Marktstrafte >2 _

A
A
Am
M
M
M
M

HklDkii GliickmiH
zum Jahreswechsel

sendet ihrer werthen Kundschaft

Frau Baumauu, HMlillllk.

Unserer werthen Kundschaft sowie Freunden und Be-
kannten die

Jki'jfirfim©fiirüuiünfdii!
nun neuen Jahr.

Karl Kirchner n-bs, Frau.
Wellritzftraste 27 . — Adlerstrahc 31 . 5890

Herzliche Gratulation
Meinen werthen Gästen, Verwandten, Freunden und

Bekannten
zum neuen Iahe.
Gastwirt!, Familie Schwarz,

5918_ Römerberg 13.__
Einer geehrten Kundschaft, sowie Freunden und Be¬

kannten ein herzliches

Profit Ueujahr.
Franz Klein u . Frau,

Wiesbadener Mineralwasser Fabrik,
5936 vorm Saladin Franz jr.

fsrSi!
Unseren werthen Gästen , Freunden and Bekannten

lii senden die

8 Herzlichsten Glückwünsche zum neuen Jahre ! 5j
Kirchgaase 23. Frit * Mack und Frau , “]

S , Gasthaus „Zu den drei Kronen “, jn

Zum {Storchen.
Meinen werthen Gästen, sowie Freunden und Be¬

kannten die
herzlichsten Glückwünsche

zum neuen Jahr!
Max Banmaun,

5910 _ Restaurateur. _
411  lernet werthen Kundschaft, sowie meiner werthent Nachbarschaft wünschen wir ein glückliches
neues Jahr ! 5938Vondrann u . Frau .

Unseren werthen Gästen. Freunden und Bekannten sendet

Wicht» Gliichilillllsch iura nc«mIaht!
, Wiesbaden, kirchgasse 23. 6941Fritz Mack & Fräu.

GastbauS zu den drei Kronen.
Weof aase.

„Rheinischer Hof ".
Unseren werthen Gästen, sowie einer verehrten Nach-
rschaft senden die herzlichsten Glückwünsche zum
uen Jahre ! 6869

Heinrich Krekel nnd Frau.

Burg Nassau, Schachtstraße 1.
Unseren werthen Güsten, sowie Freunden und Bekannten die besten

Glückwünsche zum neuen Jahre . 6899
Th . Gchleim und Frau.

Unseren werthen Gästen, sowie Freunden
Ey und Bekannten die

herzlichsten Glückwünsche
-■Mlfr

zum Jahreswechsel!

Familie Bücher,
„Zur Sonne“.

Restaurant Mainzer Bierhalle.
Meinen werthen Gästen, lieben Freunde

und Bekannten die besten
GlUckwUnsohe

zur
Jahreswende!

5911  Carl So ult , Restaurateur.

Kulmbacher Felsenkeller
(Petzbräu -Aussohank ).

Wünsche hiermit meinen wertheu Stammgästen, Gästen,
Freunden und Bekannten rin

gluMches Neues Jahr
und bitte, dar mir im alten Jahre geschenkte Wohlwollen
auch in das neue übertragen zu wollen. 6877
. Achtungsvoll-

Willi . Koch.

£ „ Zur Stadt Luxemburg ! H
^ Meiner wertsten Nachbarschaft , sowie Freunden und □

Bekannten die be«ten Glück - u . Seqenawönaohe
£ zum neuen Jahre ! 5874LMoritastnuse 53.. Chr.Schüssleru.Frau.

Meinen werthen Gästen, sowie Freunden
und Bekannte hiermit die besten Wünsche
zum Jahreswechsel!

Jacob Wüst,
5931  Zur Muckerhöhle.
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Unseren verehrten Geschäftsfreunden , fnserenten

und Jfbonnenten entbieten zum fjahres ^ echsel unsere

ft er pichsten (flücfaünscke!

Qrucferei und Expedition des

„Wiesbadener (general -Anzeigers ‘
' Amts - Blatt der Stadt Wiesbaden.

Wiesbaden, 1. Januar 1901.
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Deutscher Hof.

Allen meinen verehrten 5reunden und
Bekannten die

Vesten Glückwünsche
zum Jahreswechsel!

J . Conradi.

Unseren werthen Gästen, Freunden und Be¬
kannten zum Jahreswechsel die herzlichsten Glück¬
wünsche ! * 5893

Carl Kugelstadt und Frau t
Feldstrasse 3.

Unserer werthen Kundschaft die

besten Wünsche
zum neuen Jahre.

Wilhelm Straßheimn. Fran
Wiesbaden, Herderstr. 26.

59 34

r
«
<
c

A
A
A
A
A
A

Zum Römer-Castell.
Unseren werthen Gästen, Freunden und

Gönnern die herzlichsten Glückwünsche zum
neuen Jahre.
5896 Familie C . Kohlstadt.

A
A
A
A
A
A

Die herzlichsten Glückwünsche
zum neuen Jahre

sendet allen Freunden und Bekannten
Familie Fachinger , Stiftstraße Nr. 1,

-'-"H _ Saalbau zu den drei Kaisern.
Allen Stammgästen, Gönnern, Freunden und

Bekannten die besten Wünsche zum neuen Jahr!

Philipp Schlosseru.Frau,
68% Gasthaus  jnra Wrthurm.

Nachdruck verbot « ».

Das Jahr ist wieder bald dahin.
Beflügelt gleich dem Aar;
Und ruf ich Euch mit frohem Sinn
Schon herzlichst Pros 't Neujahr!
Auch wünsch ich Glück Euch fern und nah, '
Fortuna stets zur Stell —
Denn wir Wiesbad ner sitzen ja
Gern an der guten Quell'.
Der Welt wünsch ich nur Frieden hier
Und wie die Zeit verrinnt,
Daß man nicht nur auf dem Papier
Hier friedlich fei gesinnt.
Verdienst und Arbeit wünsch ich dann
Noch Jedem weit und breit,
Denn in Arbeiterkleider » kann
Ich Allen dienen heut ! 5891
Die Anzüge sind eisenstark.
Recht nobel , chic und schön.
Und kauft Ihr sie für wen 'ge Mark

Weüritzstraße 10.

Zn JahmtM
gratoliren horzlich der werthen Kundschaft , Freunden undBekannten.

Franz Jeschke u. Frau
5887 8 Wellri zstrasse 8.

Herzlichsten Glückwunsch
zum

Neuen Jahr!
Ewald Stöcker u. Frau.

Herzlichen Glückwunsch
zum neuen Jahre

meiner werthen Kundschaft sendet
W. Grossmann,

5906 _ Spediteur.

Unseren werthen Gästen, sowie Freunden und 2
Bekannten die ^
herzlichsten Glückwünsche/

zum Jahreswechsel!
Andreas Epple u . Frau ,

„Zum Mauritius" .

mMnden*&
A Theater.

Heute am

Sylvester-Abend
das vorzügliche Programm.

Morgen Dienstag , den 1. Januar 1SO1:

2 große Uorßklluiigkis.
u . a .:

Geschwister Martinius , Gesangs- und
Tanz-Duettisten.

Kmmn Ueischner,
BortragSkünstlerin.

The Svemlovs,
Excentric-TranSformatwnS.Art.

Grethchen Reimanri,
• Soubrette.

Mucki , Musikal. Clow».
Miß Anita, TMjkWkm.

Barsikow-Truppe
(Parterre-Akrobaten.)

Ein Liebesabenteuer.
große Original-Pantomime. 5905

Herzlichen Glückwunsch w
H zum  8

Neuen Jahre!

J. Fürst und Frau, ‘Restaurateur.

Unseren werthen Gästen, sowie Freunden
und Bekannten die

*
4

«
4

herzlichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel!

Albert Lücke,
Zum Erbprinz,

5878 Mauritiusplatz 1.

11 ISI
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WALHALLA-
THEATER.

Dienstag , den 1. Januar 1901:
Das großartige

Nkiichtt-ilrMm
/ Vorstellungen/

Nachmittags4 Uhr kleine. Abends 8 Uhr ™
gewöhnliche Preise.

Vormittags 11»/, Hbf:

MATINEE
(Toncrrt und Vorstellung).

Entree incl Programm 2v Pfg.
Nach der Abendvorstellung

Fm-Eoncert im(Lficaferfaaf
Neu engagirtes Personal:

Die 3 PiccoloS , Zwergmen schen (24, 28 und 80
Jabre alt) als Athleten. Ringkämpser, Akrobaten.
GesangStrio.

BelldaryO -uartett . Tamen-Gefangs-Enfemble.
Julia Karen . Bravourturnerin.
Metclla Jriibling . Concertsängerin.
Tbc Jirmö , Musical-CIownS. 143/260
Alois PSfchl , der ausgezeichnete Humorist. *
Brandini -Drio mit ihrem phänomenalen akrobatischen

Akt. (Prolongirl.)
Ritter « Wuuderbunde . großartiger Dressurakt.

Dro ^ en -Mandlnng
A. Berling , Apotheker, 2297

WieSdade ». Gr Burgstrastc 12 . Telephon No. 322.
Trogen und Chemikalien— Mineralwasser-Anstalt und
Handlung— Verbandstoffe, Artikel für Krankenpflege

Jede Dame ist entzückt
von unfern garantirt soliden weißen, schwarzen und farbigen
Seidenstoffen für « rau,., Ball-, Promenade- und Gesellschaft«.
Toilette. An Private porto. und zollfreier Versandt zu billigsten
EngroS-Preisen. Muster umgehend franko. Doppelst- Brief,
porto nach der Schweiz.

lfldeni (oir*Fabrlb >IJnion

Adolf Griedcr & C‘®■Zürich (Schweiz).
Kgl. Hoflieferanten. 3621
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I Zu verkaufen.
Reutabl . Etagenhaus , 7-Zimmer-Wohnunaen. Rheinstr. vor¬

gerückten Alters wegen unter günst. Beding zu verkaufen
'durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , Kaiser Friedrich-Ring. wecheS eine
Wohnung von 5 Zimmer frei rentirt, fortzugshalber billig zu
verkaufen durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36

HauS . füdl. Stadttbeil, Tborfahrt, großer Hofraum, Werkstatt,
für jeden Geschäftsmann geeignet, rentirt eine 4-Zim.-Wohn.
und Werkstatt frei. Kleine Anzahlung

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
HauS . Mitte der Stadt. 2 Läden, größerer Hosraum, große

I Lagerräumeu. Keller für jedes größere Geschäft geeignet, auch
wird ein HauS in Tausch genommen

durch Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
Etagen -Billa (Hainerweg), mit schönem Garten, besonders für

einen Arzt vassend durch Wilh . Lchützler , Jahnstr. 36.
Villa . Mainzerstraße, mit schönem Garten, sowie eine solche

Viktoriaflraße durch Wilh . Schäffler , Jahnstr. 36.
Billa , nahe der Rhein» undÄilhelmstr., mit 8 Zimmern, Bad

für 48.000 Mk.
durch Wilh . Schäffler , Jabnstr. 36.

Billa , am Nerothal, lt> Zimmer, Bad, schönem Garten, billig
feil durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.

HauS , Clisabethenstr., in welchem seit Jahren Pension mit bestem
Erfolg betrieben wird. 10,000 Mark Anzahlung

durch Wilh . Schüffler . Jahnstr. 36.
HauS , ganz nahe der Rheinstr., 4-Zimmer-Wohnungen, beson¬

ders für Beamten geeignet, kleine Anzahlung
durch Wilh . Schäffler . Jahnstr 36.

/LckhauS Gastwirtdschaft , 3 u. 4 Zimmer- Wohnungen
Anzahlung 8000 Mk.. Brauerei leistet Zuschuß, beste Lage

abtheilungshalberzu verkaufen durch den beauftragtenAgenten
Joh PH. Kraft . Bleichstr. 2. 2.

L^ aus mit Thorfahrt oder Laden, Ladenzimmeru. Werkstatt
2 u. 3 Zimmer-Wohnungen, für nur 50000 Mk. de

4000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Dasselbe ist in bestem Zu¬
stande und remirt 8500 Mk. Mielhe. Nähere« bei

Kraft , Bleichstr. 2. 2.
astwirthschaft mit gr. Räumlichkeiten. Kegelbahn, Garten»

vsJ wirthschaft, ohne Eoncurrenz, rentirt 2000 Mk. frei, Brauerei
leistet Zuschuß, in südlicher Lage Wiesbadens, zu verkaufen durch

Kraft . Bleichstr. 2. 2.
§UHeueO HauS mit 2 großen Läden, großem Keller, Lagerräume,

5 gr. Zimmer. Bad, clettrischeS Licht im Stock, in der
Nähe de« Nonnenhofs, sehr precSwerth zu verkaufen oder gegen
Bauplätze einzutausche.n. Auskunft und Pläne durch

Kraft , Bleichstr. 2, 2.
( ^ anS mit Laden großem Hof u. Lagerräumen, mit einem

vorzüglichen LandeSprodukten-.Flaschrnbier-u.Wurst.Gcschäft.
wegen Krankheit für 52000 Mk. bei 5000 Mk. Anzahlung mit
Geschäftu. gr. Inventar zu verkaufen durch

Kraft , Bleichstr. 2. 2.
LLauS für Weinhändler in der unteren Adelheidstraße mit

5 eleganten Zimmer-Wohnungen wegzugshalber zu ver¬
kaufen durch Kraft , Bleichstr. 2, 2.
tzh) eneS HauS Bismarckring. 2 mal 4 Zimmer, Bad. vornV\r u. hinten Balkon, rentirt 1600 Mk. frei, zu verkaufen durch

Kraft . Bleichstr. 2. 2
MeneS 4stöckigeS 8 Zimmer HauS . vorn und hinten
V * Garten. Lage Westviertel für 40000 Mk. zu verkaufen durch

Kraft , Bleichstr. 2. 2.
/LckhauS für Metzger, mit Stallung, Futterraum, alles vor-
82 / Händen, hat 2, 3 und 4 Zimmer-Wo nungen. elektrisches
Licht, Leucht- u. KochgaS, vorn und hintenhBalkon, mit einem

Ueberjchuß von 1500 Mk., zu verkaufendurch
Kraft , Bleichstr. 2. 2.

Die Immiidilitil- nnö Kypetheken-Ageiitu!
von

J . C. Firmenich,
Hellmundstratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern. Billen, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Zwei sehr rentabl. Häuser , Nähe BiSmarck-Ring. fowi
versch. Häuser mit Stallung , wesil. u. südt. Sladitheil zu ver¬
kaufen durch I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein EckhanS , Mitte Stadt , beste Lage, mit oder ohne Ge
schäfl zu verkaufen durch

I . L? C Firmenich , Hellmundstr. 53.
-Tin Geschäftshaus mit verschied. Läden und Bäckerei,

Mitte Stadl zu verkaufen durch
I . S C Firmenich , Hellmundstr. 53.

Mehrere sehr rentab. Häuser mit und ohne Werkstatt
westl. u. füdl. Sladtheil zu verkaufen durch

I . & 6 . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Tin neue- mit allem Comfort der Neuzeit auSgestatteteS

Etagenhaus mit Nutzgarten und Bleichplatz zu verk. durch
I . A. C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Mehrere Billen mit Gärten, Cmfer» u. Walkmühlstraße
im Preise von 56—65 u. 95000 Mark zu verkaufe,i durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Landhaus , 90 Rth. Terrain, Nähe des Waldes, für

50,000 Mk-, ein Landhaus . 77 Rth. Terrain (Bierstadterhöhe)
füi 40,000 Mk.. sowie versch. größere und kleinere Häuser mit
Gärten u. f. w. in Eltville zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser mit Wirthschaft in sehr guter Lage

sowie zwei neu erbaute Häuser mit Wirthschaft. außerhalb, zu
verk. durch I . L E . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl Pension - - und Herrschafts -Billeu in
den versch. Stadt- u. Preislagen zu verkaufen durch

I . 8(  C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Verschiedene schön angelegte Gärtnereien , sowie Grund

stücke und Wiesen , die sich dazu eignen zu verkaufen durch
I . ÖS E . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zum 1. April 1901!
STOrtPtdlftPrtfep ist ein Hinterhaus mit großen

Räumen von zusammen ca.
2.50 □ Meter mit besonderem Hofraum und Thorsahrt, eventl. auch
mit Bureauxräumen. für jeden größeren GeschästSdelrieb vorzüglich ge-
eignet, günstig za vermiethen. 4875

Nähere« MauritinSstratze 2 , Drogerie »ganitas *.

Telegramm.
«'"'«»lurit(MdlWt,

SlUrttttl Christoph »- . 21/10 STOrtttti
in Nähe der Schusterstraße.

Beim Besuch von Mainz halte mich meinen Freunden, Bekannten
sowie einem bochl Publikum bestens empfohlen.

Vorzügliche Küche, ff. Weine
sowie ein

gutes Mainzer Aetienbier.
_ Hochachtungsvoll
Willi .Ui 88,

3533 langjähriger Reftauratcur in Wiesbaden.

Badhaus „ Zum goldenen Ro &s“
Neu ! « olbaaH» 7. N-u!

Elektrische Lichtbäder
+ in Verbindung mit^Dhermalbäderu . <■—

Erste derartige Arstalt W^r 'iadenS
ärztlich e npfoylen

und mit fenfatit -̂ rlen E folgen angewendet d-«kn
Gicht, Rheumatismus, Jlchias, Diabetes. Nerven-, Nieren- und
Leberleiden. Asthma, Fettsucht, Neuralgien, Hautkrankheiten re.

Eigene Kochbrunnen -Q.uelle im Hause.
Thermalbäder . Stix Douchen Pension . BadhanS

und Rnhczimmer stetS gut geheizt . 487

rilermiml
der eine reichhaltige , >

auf allen Gebieten
gut informirte . populäre

Zeitung großen Stils,
in der Metropole der

Rheinprovinz
täglich zweimal erscheinend,

lesen willabonnire

, der in einer in Köln und
Umgegend fast

in jedem Hause gelesenen
und durch die Post nach

ea . 12 " 6 Poftorten
Rheinlandsu. Westfalens

iu vielen tausend
Exemplaren versandten

Zeitung annonciren willinserire
für nur Mark 3 .60

pro 1. Quartal 1901
bei der Post

auf das
für

25 Pfg . die Zeile
(bei Wiederholung Rabatt)

in dcm
b . . . __ _

ilöfurr Tageblatt.
Expedition : Köln, Stolkgasse 27 .

3583

* Pollen Sie eine gloljt ßetlinrc
unabhängige Zeitung nationaler Tendenz lesen?

Dann abonniren Sie auf die

Berliner
Neueste Nachrichten jf

Erscheint täglich 2 Mal . l0l

Deutscher Hausfreund — Sonntags, 16 Seiten, illustrirt.
zwei Romane, Plauderei, Humoreske, Räthsel« und
Spielecke.

Mode und Handarbeit — monatlich, praktisch und viel¬
seitig. guter Schnittmustcrbogen.

Hans - und Landwirthschaft . etwa wöchentlich, praktisches
HauSsrauenblatt, Sprechsaal.

Vierteljährlicher Bezugspreis nebst allen Beilagen
M . 5 .50.

Abonnements können außer bei dem heimischen Postamt
oder den Landbriesträgern auch durch Postkarte bei der
Expedition . Berlin SW . 46 , aufgegeben werden.

Neue Abonnenten erhalten das Blatt gegen Einsendung
der Postquittung schon vom 20. d M. ab.

Die AbonnementS-Quitlung wird bei Familienonzeigen
voll in Zahlung genommen. Stellengesuche von bestem Erfolge.

Probenummern nebst allen Beilagen kostenfrei von der
Expedition Berlin SW , 46 , Köuiggratzerstr . 41/42. i

3g3Sgggg3g3S9g3§3g3S3g36a
Zahn -Atelier Paul Rehm,

Lauggaffe 28 , Ecke Kirchhofsgaffe.
Schmerzlose Zabnoperationen, Plombieren in Gold, Amalgam und
Emaille rc. Künstlicher Zahnersatz in Gold und Kautschuck mit u. ohne

Gaumenplatte. Stiftzähne re. Broschüre über Zahnpflege gratis.
Sprechstunden von 9—6 Uhr. 1508

m

ffaben kfie
m MT in Mainz verdient? Haben

Sie für Ihre Maaren schon
\Lw \m Mainz und Hessen ein

Absatzgebiet

gefunden?
Wenn nicht, so annonciren
Sie in dem in ganz Hessen ver¬
breiteten „Mainzer Anzeiger"

(General-Anzeiger)
Inserate : 25 Pfg. die Petitzeile.

Bei größeren Aufträgen billigste Preise
Abonnement: pro Quartal Mark 2 .25.
Jeder, der den Bestellscheinpr. HL Quartal
1901 einsendet, erhält den Rest deS MonakS

Dezember gratis.

Haupt-Erpkdition des„Mainzer Anzeiger"
(General -Anzeiger)

Große Bleiche  48 . 3610

<

<<
<

Einladung tum Abonnement!
Das

<E aff eiet
CagrblattM JUfrij«

4 48 . Jahrgang
ist das älteste , vmsangreichste und auch ge-
lesenste der in Cassel erscheinenden Zeitungen.
Dasselbe erscheint

zweimal täglich
in einer Morgen « und Abendausgabe.
Letztere bringt in ausführlichen Telegrammen
Coursen rc. bereits alles Neue und Wichtige
vom Tage.

Der Bezugspreis beträgt S Mark pro
Vierteljahr , Bestellungen sind bei den nächst¬
gelegenen Postanstalten zu bewirken. Anzeigen
finden durch das „ Casseler Tageblatt und An¬
zeiger" die größte Verbreitung und werden mit
20 Pf . für die Zeile berechnet.

Die Abonnenten erhalten mit jeder Sonntags-
Nummer „ Die Plauderstube " , ein durch seinen
feullletonischen Inhalt allgemein gern gelesenes
Unterhaltungsblatt, ' ferner am 1. Mai und am
1- Oktober jeden Jahres einen Plakat -Fahrplan,
sowie ein vollständiges Eisenbahn -Fahrplanbuch in
Taschenformat , außerdem am 1. Januor einen in
Farbendruck ausgesührten Wandkalender.

lokcum’sRuhrperlen
das Best«aus Koggenu.Darrmalz.

Genever. Alter Korn.
Steinhäger, jf

Ueberalfzu haben/
Vertreter in Wiesbaden: Wilh . Wüstermann.

TSV 33 ©clrfc _ Wagenfabrik
. mm ' * ^ +* * '* 9 (gegründet 1815)

Mainz , Carmelitenstrasse 12  und 14,
Telephon No. 659

hält stets ijormth von 80  tastunp
sowie aller Sorten Pferdegeschirre. 2696

Real « Bedienung I Biiligete Preise.
Alte Wagen in Teuech.

P ulen te Gebraucns-Mureter-Schutz,
Waarenzeichen eto.

erwirkt 134

Ernst Franke, aase 16

Gänsefed ern,
!E
1 Hi 5 arteten

rar eiertl

ocncr & Co. in Herford Nr. 80 in Westfalen.
«ZZT  kroveau .ausfützrl. Preisliste». au$  über Petmoffe. 9.  H

>VoUiftell «ugabe der
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iWichliullgs-Aiijrigerj
Möbl gr. Zimmer f. 20 Mk. zu

berat. Walluch. Marktstr. 13. 5785

S Zimmer.

C ranienstraste4, P., möbl.gr. Part .-Zimmer mir oder
ohne Pens., an zwei Herren
vermiethen. 36

Llisabcthengrußk 31
ist die 2 . Etage , bestehend aus
6 Zimmer » mit Zubehör. auf
den 1. April k I , zu vermieth.
5494 Näb. Elisabeihenstr. 27 part.

_ 5 g immer _
LN̂ Iumcuftratze 7,  Hochpart.,
KJ  5 Zimmer, Bad, Balkon, Bor¬
gart., Küche, Zubehör, GaS, r. L.
im Kursier«!, zu vermieth. Anzu¬
sehen Mittags 12—3 Uhr. 3946

amdachthal 14 , Brdrh., ist die
Part .-Wohnung. 5 Zimmer

nebst Bade-Einrichtung. Küche mit
Warmmasseranlage. Speisekammer,
2 Mansarden u. Zubehör, auf 1.
April 1901 zu verm. Näh. Dam-
bachihal 12, 1. Etage. 5108
L^ erderstratze 2V , Neubau,
•ftr 5-Zim.-Wohn., Bad u. Zub.,
gl. ob. sp. zu verm. 3826

» crnstr.»O.Hochp.Wohnung,5 Zimmer, 3 Maus. u. Zubeh.,
sür einen RechrSanwalt geeignet,
per 1. April 1901 zu berat. Näh.
Brl-Etage._5360

4 Zimmer
tCdt  Luxemburgstr. u. Herderstr.
“ gegenüb. d. freien Platz sind
3 u. 4 Zimmcrwohn . mit
Balkon, Bad u. allem Zubehör
auf sosort od später zu verm.

Näh. Kirchgasie 13, 1. Slck. u.
Kaiser-Fr,eor.-Ring 96, l. p. 5980

Philippsbergstr 45 Hochp.
4-Zimmer-Wohn. (7ü0 M.) 1. Apr.
zu verm. Näh. Part , r. 5584

» Zimmer._
Üvicolaöstr 17 , H. P ., 3 Zim//
-ei Kücheu. Zub.. a. ruh. Mierh.,
a. 1. Mürz o. 1. AprilM. 360 z. vm.
_ _ 5850
_ 2 Zimmer.
2 große Zimmer LfX
heimer Bahnhof per sofort zu oer-
miethen. 5786

Waltuch , Marktstraße 13.

Dotzheim.
Wohnung 2 Zimmer und Küche

zu vermiethen. 5378
Seelbach , Wiesbadenerstr..

1 Zimmer.
Adlerstrasie 50 1 gr. Mansi»?immer, Küche und Keller aufJan zu vermiethen. 5640
Altrich strafte 2 , 2. i°\ ., Wodn-"C? und Schlafzimmer, oder ein-
zeln zu vermiethen._ 3994
Ludwig,rrnfte No . 14 ist
K'  1 gr. Zimmer mit Zubehör
auf 1. Januar zu verm. 5410

1 Zimmer , 1 Küche, 1 Keller
auf gleich zu vermiethen Schwal-
bacherstr. 37, Hinterh. 56 29

Möblirte Zimmer.
WreWr.34.
wöchentlich 10.50 M._3767
^ » dlerftratze 48 , 3 St . rechts,

erhalten reinliche Arbeiter
gute billige Kost und Logis. 5663

Ein junger Mann erh. gute
Schlafstelle , Woche Mk 1.50.
Blücherftr. 3, Mtlb. 2 St . l. 5823
gLlnmenstratze 7 , gr. möbl.
KJ  Zimmera. ruh. Pers. zu verm.
Anznseh. zw. 3—5 Uhr. 3954

Franker slr. 26, l,
gut möbl. Zimmer  zu verm. 2735
^ermaunstr . 16 , 2 r. ist ein

möbl. Mansarde auf 1. Jan.
billig zu verm._5796

Schön möbl . Zimmer
per 1. Januar zu verm. 5744

Hermannstr. 21, 3 St ., H. l.
Hellmuudstraste 56 , 3, r.,

möbl. Zimmer zu verm. 5546
^Lochstädte 2O , Hth . 1 St.

(Neubau), 1 sch. möbl. Zim.,
Monat 13 Mk., z. verm. 5459
Lermannftraste LO. B. 2 l.,
A finden 3 j. L. K. u. L. 5421

Hellmundstr . 29 1 g. Mans.
von 1. Jon , zu verm._ 5531Sahnstraße2. 1.St. schönmöbl. Zimmer m. K. 3 Mk.
wöchentl. zu verm. 5219
^ahnstraste 19 , Part ., un-

möblirte Mansarde an einzelne
Person zu verm._ 4874
(^ ahnftraste 1» , Part ., gu

möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm. 4873
8iapelleustraste 12 ein leeres
«4 Gartenzimmer zu vermiethen.
Näh. Parterre links._ 4613

Muuntiusstr. 8. 2 I..
hübsch möbl. Zimmer zu verm. 4600
LOauergasse 14, 1 110., ein möbl.
M Zimmer mit od. ohne Pension
jof. billig zu verm. 2433

Oranicnstraste 21 , Ganenh.
I ' St .. 2 sch. möbl. Zimmer mit o.
ebne Pens. bill. zu verm. 5493
H—)ranieustr . 25 . H. 2 r.

ein sch. möbl. Zimmer billig
zu vermiethen. 4766

Eleg. möbl. Salon u. Schlafzim.
an feinen Herrn od. Dame a. sof.
zu vm. Näh. Rbeinstr. 52,1 . 4938
ZZömerberg 2j4 1 Zimmer u.
Kl Küche aus 1. Januar zu ver¬
miethen. 5167

Leersdenftrußc 1,
3. Etage, zwei möbl. Zimmer au
sofort zu verm: 2505

Eins. m. Froutspitze a. 2 junge
Leute m. od. o. Kost bill. zu verm.
Näh. Scharnhorststr. 5 i. Metzger^
laden. 5545
Qcharuhorststr . 5 ein oder zwei
£  gut möbl. Zimmer im1. St.
z. verm. Anzus. von früh 9 Uhr
bis Nachm. 5 Uhr 3530
schwalbacherstr . 22 . Ganen-

Haus, zwei Mans. zum 1. Dez.
od. später zu vermiethen. 5129
Freundl . Th.ttntfr mit separ.

mödl . ^ lUUun . ging. J O.
Schwalbacherstr. 71, 2 l. 5882

Millberg 15, ST*
schön möblirlcS Zimmer per 1.
Januar zu vermietben. 5824
^ZstAeUritzstr. 18 . Hth . part.

ist e. sch. möbl. Zimmer m.
sep. Eing. in kl. ruh. Familie an
anst. H. z. verm. 5456
^XLXellritzstr. 22 kann 1 reinl.
KV  Arbeiter Schlafstelle mit
Kaffee erhalten. 5064

Zwei r. Arbeiter erh. sch. Loqis
5868 Webergaffe 42 H. 2.
^Xebergaffe 52 , 2 . Et.
KV  schön möbl. Schlaf- und
Wohnzimmer(a. einz.) z.verm. 4666
<»UÄalramstraste 37 , können
KV  Arbeiter Logis erhalten.
(C,m  junger reinlicher Arbeiter

erhält Kost u. Logis . (5138
Westendstraße3, 2. Stiege links.

Laden.
tzXXlücherplatzv ein Laden nebst

2 Zimmer, 1 Küche, 1 Bade¬
zimmer und allem Zubehör auf
sofort billig zu verm. 5774
XLckladen mit Ladenziminer und

Keller evtl, mit Wohnung,
großer Lagerkeller mit Durch,
fahrt, Neubau, Ecke Bülow- und
Roonstraße auf 1. April oder früher
zu vermiethen. 5322

Näh. Bülowstr. 3, 2. Et. l.
hermannstr . 3 ist 1 Lab. m.

Arbeitsraumgl. od. 1. April
zu verm. Daselbst ist 1 MansaHe
m. K. gl. od. 1. Dez. z. verm. 5067/

mit Ladenzimmer u.
(̂ UVvll Wohnung und eine
Werkstätte für ruhige« Geschäft mit
Wohnung billig zu vermiethen.
Körnerftraste 9 , I. 3447

Werkstätten ete.

Karlstraße 30
schöne helle Werkstätte gleich zu
vermiethen. 5087

Näheres Mittelbau Part.

Oranienftraße 31
große, helle Werkstütte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lang . ,5306
^UL̂ eistenbnrgstr . 4 GrosteKV  Werkstatt zu vermiethen.
Näheres park. 2992
Qredanstr. 5e. heizb. Souterrain-
^ Werkstätte, m. Waffer, auf 1.
Jan . 1901 z. verm. Preis 8.50 M.
Näh. Porderh Part . 5024

Entrefol , hell u. geraum., per
1. Januar evt. später j .bm. Näh.
bei Laubach, Schwalbacherstr.3.1255
^VL̂ erkstatte kl., hell, auf gl.
^v  od. sp. zu verm. 3700

Spiegelgaffe No. 8.

Stallung
alSLagerraume zu verm. Eleonoren¬
straße 4. Part . 4936

|Wohnungs-G68uch6fl
Ein unm. Zimmer od. Man,'.

zu miethen ges. Gest. Off. m. Pr .-
Ang. bel. man u. 8. E. 5776 an d.
Expcd. d. Bl. abzugeben.

Geld.
SlUm * fptht einem Geschäfts.

ICllJl mann 300 Mk.
AMMSMOMMW Offerten unter
6 . v. 5835 an d. Exp. d. Bl. erb.

Darlehen
von 500 Mark aufwärts werden
unter günstigen Bedingungen und
zu mäßigen Zinsen diskret besorgt.

Anfragen befördert unter B. C.
210 Isler-Annoncen in Zürich
(Streulistr. 11). 8589

HWtlikkciMldkr
in jeder Höhe, zu 4 % vCt. bis
60 pCt. Privaktaxe. Auskunft
unentgeltlich. 4838

Jae . Krupp,
Gasthaus zum „Deutschen Haus",

Hochstätte 23._
Hypotheken , Credit . , Capi¬

tal - und Darlehen -Suchende
erhalten sofort geeignete An¬
gebote . 3624/99

Wilhelm Hirsch, Mannheim.

Auf1. Kupotyelr
sind ca. 89 .00 » Mark , auch
getheilt abzuqeben. Off. unt. IJ
5785 a. d. Exp. d. Bl. 5788

Gmpfehlnnge «.
Handschuhe werden schön ge-

waschen Röderallee 34. p. 483g
Costume, HauS-, s. Kinderkleider

w. angef. TaunuSstr 7. Stb .2.5784
Ca .5009 Heirathö -Part.

jährl . weise nach. Auswahl u
a. Slde. u. Anspr. diSkr., reell. Mk.
sende Adresse Fortuna 5, Eupen 40.
LLeiß-. Bunt » und Gold¬
stickerei besorgt prompt und
billig Frau Ott Sedanstr. 6, H. 1.

7128
GlaS. Marmor

V/HUlMn Alabast., sow. Kunst¬
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasier halth 4183

Uhlmann . Luisenplatz 2.
Eine

tüchtige Zchneideriu
empfiehlt sich in u. auß. dem Hause
Bleichstraßc 25, part. 0935

k«udfügehi>Iz. L 'u.L
schnitzerei billig zu verk. 3884

K. Blumer , Holzschneiderei,
Friedrichstr. 37.

Stcuerarbeiten . rechtskundig,
diskret, zugl. Rech-.Bücherrevision,
Bücher-Anlagen u. Rückst. 5549
Loe«aer, Hartingstr. 6, 30—4

Gratulationskart. u. Feuerwerks-
körper in größt. Auswahl billigst bei
C . Becker , Oranienftr. 4. 5801

P. Dtzd. 90 Pf.

Glillksßgmu. 1.20  M.
Mcksblei pe-St.i»Pf.
für Wieberverkaufer entsprechender
Rabatt bei 5798

> M Roffi , Zinngießer,
Metzgergaffe 3.

Wegen Laden-Aufgabe
werden sämmtliche noch vorräthigen

Schuhwaapen
zu jedem annehmbarenPreis

abgegeben.
W Carl Crötze , «

Luisensiraße 16. 5828

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an

Keparature«
in sämmtlichen Schmncksache«
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k. Lehmann Goldarbeiter

Langgaffe 3 1 Stiege,
Kein Laden.

tSr Umzüge
übernimmt billig 5810
C . Stiefvater , Röderstraße 22.

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalt¬
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preijca, sowie
sämmllicheGoldwaaren
in schönster Auswahl.' 1184

Franz Gerlacb,
Schwalbacherstraste 19

Schmerzloses Obrlochstechen gratis

Kür Schuhmacher.
Fertige Schäften aller Art in feinster
Ausführung zu billigen Preisen.

Maaßarbeit innerhalb 6 Stunde
hei «loh . Bioroer » Schäften
abrik, Neugaffe1, II . 167

Kaiser-Panorama
Mauritiusstrafie 3,

neben der Walhalla.
Mit jedem Sonntag beginnt eine

neue Reise.
Ausgestellt vom 30. Dec.bis 5. Jan:
herrliche Reife im inter¬

essanten

Griechenland,
Korfu (Achilleion), Athen, Patras,

PiräuS usw.)
Eintritt 30 Pfg. Kinder 15 Pfg.

Abonnement.
Täglich geöffnet von Morgen» 10

bis Abends 10 Uhr.
jittrr schnellu. billigst Stellung
W will, verlange pr. P ostkar t e die
llsulsode Vakanrsnpoat, Eßlingen'

^Ardkits-Nchmis. |
Liizcihk» für bitte Rubrik bitten wir bi»

11 Uhr Bormittags
in unserer Sxvecinon einjuliefern.

Stellen-Gesuche.
Erfahrener , zuverläfstger

Hausmann
sucht für seine freien Abendstunden
Nebenbeschäftigungdurch Beiträgen
von Geschäftsbüchern und Anfert.
von Jahresadschlüsien. Gefl. An-
erbietrn unter 6 0 5826 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 5831

sucht per sofort Stellung als
Kassenbott oder sonstigen Ver¬
trauensposten . Offerten unter
8 A 30 . an die Expeditiond. B.
erbeten. 5378

Offene Stellen.
Männliche Personen

Buchbindergehülfe
für dauernde Stellung gesucht,
ebenso ein Mädchen für leichte
Beschäftigung. Josef Link, Buch.
dinderei, Friedrichstraße 14. 5728
Kolporteure und Reisendebei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R . Eisenbraun,
Buchhandlung, Emssrstr. 19, I«

Kn hohem llrrbinifl
werden von einer Aussteuer- und
Lebensversicher.-Gesellschast tüchtige
Vertreter gesucht.

Leichtes Arbeiten, weil Lebens-
Versicherung ohne ärztliche Unter¬
suchung. Auch für Nichtfachleute
sehr geeignet.

Off. unter Nr. 547 an Rudolf
Mo sie, Detmold, erbeten. 349/ 47

151.. ilrouifion
Agenten sucht Cognacbrennerei
H . postl. Bingen._14/2

|nl)tl!n(il|t gesucht
auf die Kupfrrmühle 58 29

Ein Junge
für leichte Beschäftigung gesucht.
Mauergasie 12, 2 rechts. 5083

SAtlilktlchrjuilge x-
6544 Albrechtstr.

Verein für unentgeltlichen
Ardeitsnachmcis"

im RathhauS . - Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen,
vbiheilung für Männer.

Arbeit finde« :
HerrschastS.Gärtner
Küfer
Sattler
Schloffer
Kutscher
Krankenwärter
Bademeister.

Arbeit suche» r
Koch
Schreiner
Tapezierer
Bureaudiencr
Einkassierer
Masseur
Badmeifler._
Weibliche Personen.

welches auch
I» leicht. Haus-

arbeit übernimmt, für sofort gef.
Off. mit Gehaltsansprüchen erbitte
an Wilh . Pfeil . Bäckermeister,
Wiesbaden. Moritzstraße8. 5844
Wnnatfrmt H-amund-

straße 13, 3. 5863
Ein tücht . Mädchen gejucht,

welches melken kann, gegen hohen
Lobn Hochstätte 18 . 5605

« in tücht.Mädchen für Haus¬und Küchenarbeit sofort gesucht.
2340_ Platlerstr. 16.
<4 nst. j. Mädchenk. das Kleider-
eV machen grdl. unentg. erlernen.
Marg . Linck, Friedrichstraße 14.

_ 5552
Eine tüchtige Waschfran oder

Mädchen sofort gesucht. 5724
Drudenstr. 7, Hth. Part.

(ficflllht Monatöfrau oder
vllfUUfl Mädchen . Vorm.
10*/a-4 Uhr. Lohn Mk. 12.
5818 Hcrrngartenftr . 5,IIr.

Ein(öl. WdiyrnLr
gesucht. 5777

Näh. Jahnstraße 30, Part.
^ .ienftmädchen m. g. Zeug-
^ niffen pr. 15. Jan . gef
5763 Pagenstecherstr. 7, p.

od. MonatS-
frau wird auf

fof gef. Blücherplatz6, pt. 5773

Mädchen heim
und

Stellennachweis
Schwalbacherstratze 6s H.
E- fort u. später gesucht: Allein-,

Han- -, Zimmer, u. Küchenmädchen.
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kindel gärtnerinnen.Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

1*. « e1„ er , Diakon
tfßer Stelle sucht, verlange unsere

^Allgemeine Vakanzen- Liste
W Hirsch, Verlag Manu-
heim. _ 369/26
Arbeitsnachweis

für Krauen
im Rathhaus Wiesbaden.

unentgeltliche Stellen-Bermittelung
Telephon: 2377

Geöffnet bis 7 Uhr Abends.
Abtheilung I. f. Dienstboten

und
Arbeiterinnen.

sucht ständig:
Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer, u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz. u. Monatfrauen.

Gut empföhle,ic Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abtheilnng II. für feinere

BernfSarten.
vermittelt;

Kinderfräulein u. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen für

Private u. Hotel».
Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen,
Verkäuferinnen u. Buchhalterin
Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

Käufe und Verkäufe
Abbruch

Langgaffe 29 sind vom3. Jan.
ab: Fenster, Thüren, Fußböden,
Mettlacher-Ziegeln, Bau- u. Brenn
Holzu. dergl. mehr, sowie mehr. kl.
Erkerlcheiben zu verk. B . Lerch.
Ehaisel. u. eins. eis. Bellst, z. verk.
Albrechtstr. 35 II _5826

Starkes Pferd
preiswürdig zu verkaufen . 5751
Aarftr . 15 , Wirthsch. Schleifm.

Guterhalt. Landauer bill. zu
verk. Adelhaidstraße 43. 5797

IZchllkDllaMll.^ LV
Breakz .v.Wellritzstr.16.1St 1.5799

Drei « auarienhähue billig
zu verkauseu. 5843

Moritzstr. 48, H. 1, St . j.
arz . Roller u. Weibchenz.verk.
Moritzstr. 36. Wirthschaft.4849H

Kanarienvögel
wegen Aufgabe der Zucht billig
zu verkaufen. 4720

Kl. Schwalbacherstr. 6, 2.
Uniform -Mantel zu verkaufen
Kürnerstr. 2. Hth. 1 _5615

Doppelt. 3 Zimmer-
haus sofort zu ver¬

kaufen. Käufer, welche sofort kaufen
wollen sich melden. Off. unt. L . A.
2500 an d. Erv. d. Bl. 2500

Ein gutgehendes kleines

Eoiouilil-u.SurjA»oien-
verbunden mit Butter - u. Gier-
Handlung , anlebhafter Straße, ist
Umständehalberzu verk. Briefl.
Anfr. beförd. die Exp. d. Bl. unt.
C . G . 580 « . 5802

Ca . 1,006,000 prima
Ringofen-Steine

wegen Platzmangel preiswürdig
abrugeben. 5789

Ziegelei Eichbaum,
G. m. b. H.

Dotzheim, Feldstraße.
Tontor: Wiesbaden, Adelhaidstr 12.

knieeltischen-Garnitur,
Divan u 2 Seffel . Mk. 140
auch getheilt zu verkaufen. 3489
Friedrichstraße 50, 1. Stg . rechts:

apier . Schuhe , lauft ssuotis
Schachtstr. 6. Best. d. K. 4551

® ut gearb.Möb.,m.Handarb.w. Erfp. d. Ladenm. bill. zu
verk.: Ballst. Betten 50 bis
100 Mk., Bettst. 16 bis 30,

Kleiderschraukm. Aufs. 21 bis 45,
Commod. 24—30, Küchenschr. beff.
Sort . 38—32, BerticowS, Hand,
arb., 34—55, Sprungr . 18- 24,
Matratz. m. Seegras. Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckb. 13—35,
besi. Soph. 40—45, Divans u.
Ottomane 25 bis 55, pol. Copha-
tikche 15 bis 22, Tische6 bis 10,
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—30.
Pfeilerfpieg. 20—50 Mk. u. f. w.
Frankenstratze 19 , Bdh. part
u. Hinterh. part. 1816

KallLubischk Ligarrru.
khl1ip80ll u . Vüll llnsgeu,

Cigarrenversand- Geschäft.
Cuyka. M. (Holland).

Versenden prima holländische
Cigarren von 50 Mark an,
bei Abnahme von mindestens
f>00 Stück (auf Wunsch in fünf

gonten) franco Fracht und Zoll
Seger Nachnahme. 3309

Mobknwklt.
Gartrnliiubk.

KM. Die Woche,
sowie alle anderen

Zeitschriften
abonnire man bei: 5770

Heinrich Kraft,
Franz Bossong's Nachfolger

früher Keppelu. Müller,
Buchhandlg. u. Antiquariat,
Wiesbaden, 45 Kirchgaffe 45.

Dp.
Oetker ’s
Backpulver 10  Pfg.

Vanillin -Zucker 10  Pfg.
Puddingpulver 10,

15, 20 Pfg
Millionenfach bewährte

Recepte gratis von den
besten Kolonmlwaaren»
und Drogengeschäften je¬
der Stadt. 335/471

Tr . A. Oetker . Bielefeld.

Eine Anzahl Häckselmaschinen
und Dickwurzmüylen billig zu
verkaufen. 3690

Wiesbaden, Hellmundstraße 52.

A . Xi. Fink,
Agentur - u»d 693

Commifsionszeschäft,
Wiesbaden,

Oranieustraße 6,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von JmmobilieM

Dikls Dutlcrbjrilru
15 u. 10 Pf. per Pfd., von 20 Pfd
an Zusendung inS Haus.

Villa Pomona,
3319 Jdsteinerstraße.

Proben in der Gärtnerwohnung.

NlKdctttrSeu. stiller
Hl *» wird per Karren ge.

liefert. 4816
Paul , Albrechtstr. 41 . Hth. p.

Alles Kolb und Sllbrk
kauft zu reellen Preisen

X. Lehmann , Goldarbeit«
Langgaffe3. 1 Stiege.

n eber zu grotzen
Lindersegen
Abhandl.u.Preisl gratis
g. 20 Pfg. f. Porto.

Wr  M . Krttnin »,
414/205 Magdeburg.

Technikum Sltelite
Ingenieur-, Techniker - u.

Meisterkurse 2754
Maschinen-u.Elektrotechnik

iQea. Hoch- u. liof -Laukaeh.
Täglicher Eintritt.

Eine massiv. Gichen -Theke
mit Einrichtung zu verk-
5775 Neugaffe 12.

Holzhaudlung

Wilh. Streife in Lonn.
Cölmr Chauffee 57/65 u. 34/40,

Stets großes Lager in allen
tnländischenu. ausländ.

3617
Westfälisches

Detituchhalbieineu,
160 Centimeter breit, in vorzüg¬
licher Qualität für den billigen
Preis von

1 Mark per Meter.
Proben gratis und ftanco.

C. Höhr 8S  Co .,
. Gietzeu K 3420

(ßi|eriieiü{jfiiiitten
aus verzinktem Spiraldraht, un¬
verwüstlich, elegante» Aussehen,
eine Zierde für'S HauS, 3 Stück
4.50 Mk. franko gegen Nachnahme
versendet _ 3641Otto Wever
in Plettenberg (Westfalen ) .
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Artikel *»* Kinderpflege.
leaU ^ a

KlHdermehl,
Kufcke ’s

Kindermehl,
Maffler 'i

Kinder - ,
Xahrunf

Opel ’s Nähr
Zwieback,

Knorr’sHafermehl
Knorr ’s Reismehl,

Quaker -Oats,
Condensirte Milch,
Vegeta b. Milch,
Somatose,
Tropon,
Plaamou.

Soxhlet-
Apparate
und sämmtliehe
Zubehörtheile,

Beste Waare.

Gummi
Sauger,

Spielschnuller,
klnder-

Flaschen.
Kinderseifen.
Kinderschwiimme,
Kinderpuder,
Wundercreme,
Wundwatte,
Veilchenwurzeln,
Zahnringe,

Mellins
Kindernahrang.

Garant, reiner
Milchzucker

lose ausgewogen
genau, den Vor-
schriften des
Deutschen Arz¬
neibuches ent¬
sprechend,

Milchzucker nach
Prof . Soxhlet,

Nlediclnal-
Lebcrthran

Clystlr-
Sprltzen

Wasserdichte
Betteinlagen

von Mk. 1.50
bis Mk. 5 —
pr. Meter.

Billigste Preise.
CllPn Tauber , Drogenhandlung,

Telephon 717 . - Kirchgasse 6 4531

KkjkiMilt„Fllüßllfs"
Wiesbaden , Moritzftratze, Ecke Adelheidftraße.
Große Auswahl warmer Frühstücks von 40 Pf. an.

t £*r Reichliche DinerS in dreierlei Answahl a Mk . 1—
(Abonnement 80 Pf .) von 12—2 Uhr.

Desgl . Soupers nach Auswahl a Mk . 1.—,
sowie zahlreiche Speisen nach der Karte zu jeder Tageszeit.

Reme Weine im Ausschank zu 25 , 85 und 50 Pf . das Glas.
Sorgfältigste Auswahl guter Flaschenweine . 5170

Frische Biere: „Erstes Kulmbacher", sowie „Wiener Export-Vier" der Mainzer Aclien-Brauerei.

Hochachtungsvoll

Otto Weidmann,
langjähriger Küchenchef

erster Hotels in Deutschland . Schweiz , Italien
und Frankreich

Jagd westen
Arbeitswämmse

Unterhosen u. Jacken
Leibhosen,
— <£•

Socken und  Strümpfe.

Handschuhe, Schürzen,
Kleidchen

empfiehlt in reicher
Auswahl

Friedr. Exner,
14 Neugasse i4.

a >rad)to. Stahlst , Bilder , pol
Muschelbett zu verkaufen,

Helenenstraße 16, 1. S .t l. 5340

/
*

Gisnnälieits-
Binien

L Qualität
per Dtzd. 1 M. i
7. Dtzd . 60 Pf.

\
e "

\ £ Irrigateure
nach Professor Esmarch,

complett mit Schlauch, Mutter- u. Clystier-Rohr
von Mk. 1.40 an.

Grosse Auswahl |
in

Suspensorien,
Clyslierspritzeo]
von 50 Pf . an.

Chr. Tauber, Drogcnlmndlnnir,
Kirchgasse fl . — Telephon 717.

Nach denn feinsten Tiner , nach der einfachsten Mahlzeit
- nehmen Sie Apotheker Wurm'S,

3g)—r
»s
S2*—t-r»
«- r

„MagendEor"
Dr. med. W., prakt. Arzt in St . schreibt: Ihr „Magendoktor"

ist ausgezeichnet, in hohem Grade Appetit befördernd und von ange¬
nehmem, herzhaftem Geschmack.

Dr. med. Sch. , prakr. Arzt in E., schreibt: „Magendoktor" ist von
angenehmem Geschmack, er erzeugt sofort ein wohllhuendeS Wärme,
gefühl im Magen und wirkt prompt Appetit erregend.

Außerdem zahlreiche ärztliche Atteste.
Erhältlich in fämml'ichen befferen Drogen« und Colonialwaaren-

gefchäften in Flaschenä 50, 60 Pf ., 1.—, 1.50, 8 Mark.
Vertrieb für Regierungsbezirk Wiesbaden:

8058 Fr ; heeker . Wiesbaden.

Vollkommene
Sprech¬

maschinen.
Keine

billige Imitation

Grand Prix
Paris 1800 .

Echte amerikanische Graphophone.
Ein Geschenk,

das für jede Gelegenheit paßt und Jung und Alt
willkommen ist.

Das Graphophon
übertrifft alles bisher Dagewesene.

Singt — Spielt — Lacht mit entzückender Deut¬
lichkeit.

Dal Graphophon bietet Jedermann Unterhaltung und
Belehrung.

Preis von Mk . 8 .— aufwärts.
Columbia-Phonograph Co.m.b. H.Berl. V̂

Friedrichstraste « 5 » . 3594/203.
Auf Wunsch Katalog 53 gratis und franco.

Oeffentliche Erklärung!
Die gefertigte Porträt -Kunstanstalt hat, um unliebsamen Ent¬

astungen ihrer künstlerisch vorzüglichst geschulten Porträtmaler
enthoben zu sein und nur. um dieselben weiter beschäftigen zu
können, für kurze Zeit und nur bis auf Widerruf de-
schloffen, auf jeglichen Nutzen oder Gewinn zu verzichten.

Wir liefern
für nur LS Mark

Ein Porträt in Lebensgröße
(Brustbild)

sammt prachtvollem eleganten Barockrahmen
dessen mindester Werth 60 Franks ist.

Wer daher anstrebt sein eigenes oder daS Porträt feiner
Frau, feiner Kinder, Eltern, Geschwister oder anderer selbst ver¬
storbener Verwandten, oder Freunde machen zu lassen, bat nur
die betreffende Photografie gleichviel in welcher Stellung einzu¬
senden, und erhält binnen 14 Tagen ein Porträt , wovon er ge¬
wiß aufS höchste überrascht und entzückt sein wird.

Die Kiste zum Porträt wird zum Selbstkostenpreis berechnet.
Bestellungen mit Beiichluß der Photografie. welche mit dem Porträt
unbeschädigt retournirt wird, werden gegen Postvorschuß(Nach-
nähme) oder vorherige Geldsendung entgegengenommen.

Für vorzügliche künstlerische Ausführung und naturgetreue
Aehnlichkeit wird Garantie geleistet.

IEI Hunderte von Anerkennung- - und Dankbriefcn liegen
zur öffentlichen Einsicht für Jedermann auf und werden auf
Wunfchfranko zugesendet. OB 3422

Kunst-Porträt -Anstalt
„KOSMOS"

Wien, VI., Mariahilferstraße 1166.

Medic inaI-Leberth ranQ gutes Stärkungsmittel

für körperlich znrückgebliebene Kinder.
Von angenehmem Geschmack genau den

Anforderungen des deutschen Arznei-Gesetzbuches
entsprechend, empfiehlt lose ausgewogen und in

V4 und V« Liter-Flaschen
Chr . Tauber , ürogenhaadlnng

1 6 Kirchgasse 6 Telephon 717.

Gemeinsam®tts&mnftenfui([e.
Zu der gemäß § 43 Abs. 2 Ziff. 1 des Kaffenstatuts statt

findenen

ordentliche »)
Generalversammlung

laden wir die Herren Vertreter der Arbeitgeber , sowie biejeuigen
der Kassenmitglieder hierdurch auf

Samstag , den 5 . Januar LVOl,
Abends 8 % Uhr,

in den oberen Saal „ Zum Deutschen Hosi ', Goldqasse, ergeben
ein, mit dem Ersuchen um zahlreiches Erscheinen.

Tagesordnung:
Wahl der RechnungSprüfungS-Commission, ErgänzungSwahl des

Vorstandes, sonstige noch eingehende Anträge.
Wiesbaden, den 38. Dezember 1900.

Der Kafsenvorftand.
o807 August Becke l.  I . Vorsitzender.

LuhusM iÖnldHitrartM Mus
ist das Beste für die Wasche. —- Bitte versuchen

#riMp
von frisch eingelroffenem Waggon.

Fernste Messina -Apfelsinen,
in Kisten von 160, 200, 300 und 360 Stück

zu außergewöhnlich billigen Preisen.

Valencia -Apfelsinen,
zur Zeit die beste dunkelrotheste, süßeste, spanische Frucht in Kisten von

# 420 und 714 Stück.
Feinste Murcia -Orangen

in Kisten von 150 Stück.

MF " Mandarinen
in Kisten von 25 und 50 Stück.

Ferner
DanermaroneiijHaseln ugge,

Datteln , Almeria - Fasstrauben.
Täglich frischen

Pariser Kopf Salat
ZU den billigsten Tagespreisen empfiehlt

Hornnngi ’s
5834

Butter -, Eier « und sadfrUehte -Handlung,
Telefon 393._ 3 Httfnerga »»e » ._ Telefon

eBesonders günstige
| Gelegenheit!!
^ Wegen vollständiger Auf¬

gabe  des Artikels verkaufe iou von
beute ab meine sänmitliohen noch auf
Lager habenden

8 Kohle liefen
zu äusserst billigen Preisen.

Nie. Kölsch,
Wiesbadener

>«
FF Gas- u, Wasser-Anlagen,

Grosse international«' *

ekleiöungs-Nkaöenm.
Direction: ftfeh « IWeyrer.

3Vur Rheinstrasse 59, I . Et T
Sämmtliehe Schnittmnster nach Maass:

Taillen, Jaquettes , Mäntel und Capes nur I Mark. —
Schneiderinnenerhalten Rabatt.

Damen, welche ihren Bedarf an Kleiderstoffen
durch die Akademie beziehen, erhalten zuverlässige
Schnittmuster nach Maass gratis . 3510

Vertretung leietungtfähiger StoffbÜStenverkaUf
Kleiderstofffabriken. (m FabrikDreisenk

Erklärung.
MaSkengarderobe . Machemeiner

verehrten Kundschaft bekannt, daß ir
mit dem Maskengarderobe-Geschäfr.
welches in den Blättern zum Verkauf
ausgeschrieben ist, nicht identisch bin,
sondern im Gegentheil mein MaSken-
und Tbeater-Garderobe«Lager ver¬
größert habe, um allen Ansprüchen in Grosiem

zu genügen, bei mir ist AilcS dal Hochachtungsvoll
5619 G . Treitler , Friedrichstr . 31.

Seit 25 Jahren weit und breit bekanntes Masken- und Theater*
Garderobc-Verleib-Gkschäft.

genau nach  Schablone billigst.

Für Landwirrhe dtrecter Bezug.
Futter schneidmaschine
„Triumph"

31 cm Mundbreite mit 4—5 u. 8 Schnitt¬
längen liefern unter Probe u. Garantie zum
Preise von 58 Mk. franco jeder Eisenbahn¬
station. 3544
Actiengesellschaft f.landw Maschine»

vormals Kvor. Buxbaum, Würzburg.
Prima Messer liefern für alle Maschinen

Glücksnüsse, mit SchttMtihel,
Glücksblei, in Iirh. Giite. leicht schmeliend.

»rodt , Gold,aßt S.zu haben bei H.
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